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Beschlussvorlage

SOR/215/2020

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Servicebetrieb 12.02.2020 offentlich Beschluss

Offentlicher Raum (SOR)

Betreff:

Neubau einer Betriebezentrale fir den Eigenbetrieb SOR Am Pferdemarkt
hier: Anderung des Baukonzepts auf eine "En-bloc-Erstellung’

Anlagen:
Entscheidungsvorlage Baukonzeptanderung

Lageplan

Sachverhalt (kurz):

Die SOR-Betriebszentrale am Pferdemarkt wird in einem Stiick, d.h. in drei zeitlich
hintereinander folgenden Bauabschnitten erstellt. Dadurch kann die Zeitverzégerung, bedingt
durch die langwierige Suche nach einem Wertstoffhof-Ersatzstandort, aufgefangen werden.
Zusétzlich werden Kosteneinsparungen bei der Gesamtausschreibung erwartet. Die Kosten als
auch die Finanzierungsbausteine sind in beiliegender Entscheidungsvorlage abgebildet.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[ ] Nein (— weiter bei?2.)
X Ja

[X] Kosten noch nicht bekannt

[ ] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/215/2020

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|X| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
Ein Finanzierungsvorschlag ist mit Ref. ll/StK zu erarbeiten.

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

1 Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z| Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(] Ja Die Priifung erfolgte im Rahmen der Kostenplanung.

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[ ] RA (verpfiichtend bei Satzungen und Verordnungen)

X1 Ref.IIStK
]
]
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/215/2020

Beschlussvorschlag:

Der WerkA SOR stimmt der Anderung des Baukonzeptes “Betriebszentrale SOR” zu.
SOR wird beauftragt die Objektplanung fir die komplette Betriebezentrale zu erstellen.
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Entscheidungsvorlage

Vorangegangene Beschlisse

Im Werkausschuss Servicebetrieb Offentlicher Raum Niirnberg wurde am 02.03.2011 der Standort
,Am Pferdemarkt" fir den Neubau der SOR-Zentrale festgelegt und die Erstellung eines Aus-
lobungstextes zur Durchfiihrung eines Realisierungswettbewerbs veranlasst.

Mit Beschluss des Stadtrats am 23.05.2012 wurde die Bauverwaltung beauftragt, den Realisierungs-
wettbewerb in Zusammenarbeit mit dem SOR durchzufiihren.

Mit Beschluss des SOR-WerkA am 22.03.2013 wurde die Objektplanung an den Wettbewerbs-
gewinner Bolwin & Wulf Architekten vergeben. Der Wettbewerb als auch die vergebene Planung
umfasste die Errichtung der SOR-Zentrale am Pferdemarkt mit ca. 400 Buroarbeitsplatzen.

Nach Aufteilung des Gesamtobjekts in Bliro-und Betriebezentrale stimmt der SOR-WerkA am
18.10.2017 dem umgeplanten Konzept “Betriebszentrale” zu und beauftragt SOR mit der Erstellung
der Objektplanung zu Modul 1, als auch die notwendige Umlegung des Wertstoffhofes zu
veranlassen.

Anlass der Vorlage: Grundstiickssituation und Verlagerung des Wertstoffhofes

Grundlage der Wettbewerbsplanungen war ein freies und verfligbares Geldnde, um ein kompaktes, in
sich geschlossenes Betriebsareal fur SOR zu erstellen. Der zum Zeitpunkt der Ausschreibung auf
dem zu beplanenden Areal ansassige Wertstoffhof sollte dazu an eine andere Stelle verlagert
werden. Nach 5-jahriger Suche konnte schlief3lich ein geeigneter Ersatzstandort gefunden werden.
Diesem Standort an der Uffenheimer StralRe und der Verlegung des Wertstoffhofes dorthin hat der
Stadtrat am 27.02.2019 zugestimmt. Der Standort ist im Eigentum der Stadt Nirnberg und wird
aktuell frei gemacht. Die Planungen zum Wertstoffhof laufen.

Aktuell ist damit die Grundlage fir die Verwirklichung der technischen SOR — Zentrale am
Pferdemarkt geschaffen.

Mit der Verwirklichung der Betriebszentrale und der damit verbundenen Freimachung des 6stlichen
Standortteils GrofRreuth kdnnen dort schlussendlich Flachen einer gewiinschten Wohnbebauung
zugefuhrt werden.

Die aus dem Verkauf des Grundstiicks generierten Mittel unterstiitzen die Finanzierung der
Betriebezentrale.

Erstellung der GesamtmalRnahme in einem Gul} - en bloc -

Nach bisherigen Uberlegungen war vorgesehen, die GesamtmaRnahme in Modulbauweise
durchzufiihren. Die hat den Vorteil, dass die Ma3nahmen je nach Kapazitaten in 1-3 Modulen erstellt
werden. Wegen des zwingenden Investitionsbedarfs der Kfz-Werkstatt war geplant, das erste Modul
bis 31.12.2019 fertigzustellen. Die weiteren Module sollten spéter folgen.

Die erhebliche Zeitverzégerung aufgrund der langwierigen Suche nach einem Wertstoffhof-
Ersatzstandort, machen eine Umsetzung der vorgesehenen 3 Module in dann einem Zug sinnvoll.

Neben der Zeiteinsparung ist durch die Erstellung der Betriebszentrale “en bloc”™ auch eine finanzielle
Einsparung zu erwarten. Die Massenzusammenfihrung und der nur einmalige Kostenansatz fir die
Baustelleneinrichtung gegeniiber mehrfachen Modulausschreibungen sollten die Kostenansatze
reduzieren.

Konzept Betriebszentrale

Durch die im SOR-WerkA am 18.10.2017 beschlossene Aufteilung in Biirozentrale und
Betriebszentrale wird am Pferdemarkt die Abteilung SOR/2 (Betrieb und Unterhalt) mit voraussichtlich
folgenden Bereichen untergebracht:

e die Leitungsebene SOR/2

e die Fachkoordinationen Stral3e/Griin und Stral3enreinigung

e die Unterhalts- und Pflegebezirke 3 (Altstadt) und 4 (Stdwest)
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o die Werkbetriebe mit entsprechenden Lagern
- Kfz-Werkstatt
- Verkehrssicherung und Schilderwerkstatt
- Schlosserei
- Zimmerei
- Maurertrupp
- Baugruppe Grin
- Spieleinrichtungen
- Fahrdienst
- Geratewirtschaft
- StralRenbegleitgrin *
o die Winterdienstgeratschaften und —lager

* Die Unterbringung von Werkstatten, Fahrzeugen und Lagern beansprucht relativ viel Grundflache.
Aufgrund aktuell laufender Umstrukturierungen im Bereich Werkbetrieb kann sich im Rahmen der De-
tailplanung deshalb noch ergeben, dass der Bereich StralRenbegleitgriin an anderer Stelle
untergebracht werden muss.

Durch Verénderungen in weiteren Bereichen wird zwischenzeitlich von einer etwas héheren
notwendigen Biroflachenzahl ausgegangen als noch im Erlauterungsbericht zum Beschluss WerkA
am 18.10.2017 dargestellt. Diese Mehrflachen kénnen durch Erweiterung eines Teilgeschosses uber
der Kfz-Werkstatt erstellt werden. Somit ist sichergestellt, dass SOR zukunftstrachtig ausgestattet ist.
Die dazugehérigen Mehrkosten sind in der nachfolgenden Kostenhochrechnung eingeflossen.

Im Rahmen der Erstellung des Objektplans werden die Gesamtkubatur und die Kosten genau
festgelegt und dem WerkA SOR vor weiteren Schritten zur Entscheidung vorgelegt.

Gesamtbedarf - Betriebszentrale

Gesamt werden am Pferdemarkt ca. 90 Buroarbeitsplatze, 300 gewerbliche Mitarbeiter, 280
Fahrzeuge verschiedenster Art mit dazugehdrigen Anbauteilen und 250 Mitarbeiterstellplatze
(zwingend wegen Winterdienst) untergebracht. Der Flachenbedarf entspricht dem der
Wettbewerbsvorgabe. Durch die Splittung in “Blro” und “Betrieb” entféllt der urpriinglich geplante
Birokomplex an der Schwabacher Stralie.

Die nun abgespeckte Planung, weiterhin basierend auf dem Ergebnis des Architektenwettbewerbs,
wurde zusammen mit dem Wettbewerbsgewinner Bolwin & Wulf erarbeitet und optimiert. Die
MalRnahme soll entgegen vorangegangener Absichten in einem Zug, jedoch aus logistischen
Griunden in 3 aufeinander-folgenden Bauabschnitten (BA) errichtet werden.

Fur die weiteren Planungen werden neben dem Hochbauamt auch die notwendigen Fachplaner
einbezogen.

Die Gesamtkosten wurden Stand 06/2015 mit brutto 47,8 Mio. EUR angesetzt.

Die Kostenschéatzung wurde von dritter Seite (GCA Projektmanagement + Consulting GmbH)
hinsichtlich Plausibilitdt geprift und auch unter Berticksichtigung theoretischer Preissteigerungen von
ca. 2% pro Jahr bis 2022 als auskdmmlich begutachtet. Alle nachfolgend aufgeflinrten Baukosten
wurden auf Grundlage der Zahlen von 2015 mit einer Kostensteigerung von 2,0% pro Jahr bis 2020
hochgerechnet. Daraus ergibt sich die neue Gesamtbausumme vom 50,4 Mio. EUR.

Nach Abzug der Deckungsbeitrage betragt der zu finanzierende Aufwand 25,5 Mio. Euro.

In der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung zum Beschluss des Standortes Am Pferdemarkt (WerkA am
02.03.2011) wurden bei der Variante “Sanierung im Bestand” Investitionskosten in Hohe von 20 Mio.
Euro errechnet. Beispielhaft dafiir sind die mittlerweile wegen Korrosionsschaden zwingend erneue-
rungsbeddirftigen Kfz-Hallen an den Standorten Donaustral3e und Grof3reuth, als auch die notwendi-
gen Sanierungsmalflinahmen am Dach des Hauptgebaudes Standort Donaustralie.



Kurzbeschreibung der Bauabschnitte (siehe auch Planbeilage)

e Bereits im Vorgriff wurden die Gebaude Am Pferdemarkt 20-24 und Schwabacher Straf3e 11-13
(ehem. Fa. Can und Fa. Evenord) in 2018/19 rickgebaut.

Bauabschnitt 1:

Grundsatzlich ist angedacht, die Malinahmen dieses Bauabschnitts in Einem zu erstellen. Um
eventuelle Verzégerungen bei der Umlegung des Wertstoffhofen aufzufangen, kann dieser
Bauabschnitt aus logistischen Griinden in zwei Abschnitte aufgeteilt werden.

BA 1.1:

¢ Errichtung der Kfz-Werkstattgebaudes mit Verwaltungs- und Sozialbereich. Damit kénnen die im
Gebaude Am Pferdemarkt 23 untergebrachten Mitarbeiter in die heuen Sozialbereiche umziehen
und das Gebaude abgerissen werden.

BA 1.2:

¢ Rickbau des Gebaudes Am Pferdemarkt 23

e Errichtung der geschlossenen Fahrzeughalle (mit Parkdeck und Rampe)
¢ Errichtung der offene Fahrzeughalle Sud (mit Parkdeck)

¢ Winterdienststreumittellager

= Kostenansatz BA1l = 30,6 Mio EUR
Das Rechnungsprufungsamt hat am 31.03.2016 die Kostenschétzung des Bauabschnitts 1 aus der
Studie des AB Bolwin & Wulf Stand 09.06.2015 - Index B auf Plausibilitdt geprift und bestétigt.

Bauabschnitt 2:
e Errichtung des 6stlichen Werkstatten-Trakts mit Verwaltungs- und Sozialbereich
= Kostenansatz = 8,2 Mio EUR

Bauabschnitt 3:

o Rickbau des Gebdudes Am Pferdemarkt 26

e Errichtung des westlichen Werkstatten-Trakts mit Verwaltungs- und Sozialbereich
e Errichtung der Gberdachten Fahrzeugabstellung nérdlich der Kfz-Werkstatt

= Kostenansatz = 11,6 Mio EUR

Das Gros der in GroR3reuth stationierten Mitarbeiter/innen (Kfz-Werkstatt und Fahrdienst) wird nach
Errichtung des 1. Bauabschnitts am Pferdemarkt aufgenommen. Die Bereiche Materialwirtschaft und
Baumkontrolle wurden in der “Birozentrale” am Rathenauplatz untergebracht. Der Hauptsitz des
StralRenunterhaltsbezirkes 2 verbleibt in Gro3reuth und wird auf der Ostseite des Standortes neu
organisiert. Dort werden ebenfalls der Katastrophenschutz und das Feuerwehrmuseum unterge-
bracht.

Die Westseite des Standortes wird mit Wohnungen geplant und einem Regionalkindergarten
(Bauausfuhrung lauft) bebaut.



Kostenschatzung & Finanzierungsbausteine

1. Grundstiicksausgaben

Bereits getatigt 3.305.000

gesamt U
Noch durchzuftihren: Entschadigung baulicher Anlagen

gesamt 239.000

2. Mittelverwendung Betriebezentrale Am Modul 1 Modul 2 Modul 3 Gesamt
Pferdemarkt
Baukosten KG 200-700 (inkl. 30 % BNK aus
KG 200-600) 28.700.000 | 8.200.000 | 11.600.000 | 48.500.000
Nutzerspezifische Anlagen
(Werkstatteinrichtung, techn. Anlagen, Silos) 1.900.000 1.900.000
Gesamt | 30.600.000 8.200.000 | 11.600.000 | 50.400.000

Die Angaben sind brutto und beziehen sich auf den Baukostenindex 2015 mit einer Kostensteigerung von 2,0% pro Jahr bis

2020 hochgerechnet.

nach

nach

nach

3. Finanzierungsbausteine BA 1 BA 2 BA 3 Gesamt
Veraulerung Grund GroR3reuther Stral3e 8.000.000 8.000.000
VeraufRerung Grund Rheinstraf3e + Teil Donaustr. 2.500.000 | 2.500.000
Aufzulésende Standorte aus Vermietung
(Miete in 20 J.)

e Hans-Bunte-Straf3e (72.000 EUR/a) 1.500.000 1.500.000

e Dickensstraf3e (40.000 EUR/a) 700.000 700.000
Stellenkonsolidierung aus Grinderbeschluss,

noch 8,06 Stellen; Ansatz EGr 7, 2.500.000 | 3.300.000 | 2.700.000 | 8.500.000

(50.500 EUR/ain 20 J.)

Einsparung von Betriebskosten 400.000 100.000 400.000 900.000

Einsparung von Fahrzeug und Gerétekosten 900.000 | 1.100.000 800.000 | 2.800.000

Gesamt | 11.800.000 | 6.000.000 | 7.100.000 | 24.900.000

Zusammenfassung Planung SOR-Betriebszentrale

e Das Gesamtobjekt soll nach Umzug des Wertstoffhofes ziigig umgesetzt werden. Bis dahin
sollen alle Voraussetzungen fur den Baubeginn geschaffen werden. Vor Umsetzung wird

jeweils ein eigener Beschluss herbeigefiihrt.

o Das 0stliche Teilgrundstiicks in Grof3reuth kann fiir hochwertigen Wohnungsbau veraufR3ert
werden. Die Verkaufseinnahmen dienen der Teilfinanzierung.

e Mit der Umsetzung der Betriebszentrale wird eine der Voraussetzungen laut

Grundungsbeschluss SOR aus dem Jahre 2008 vollzogen.
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Beschlussvorlage

SOR/216/2020

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Servicebetrieb 12.02.2020 offentlich Beschluss

Offentlicher Raum (SOR)

Betreff:

Stellenplan SOR )
Neuorganisation des Sachgebietes Kaufmannische Aufgaben - SOR/V-2

Anlagen:
Entscheidungsvorlage

Organigramm Neuorganisation SOR/V-2

Sachverhalt (kurz):

Die geplante Neuorganisation sieht vor, dass die beiden Gruppen Rechnungswesen und
Leistungsverrechnung unter eine einheitliche Leitung (SOR/V-2/RL) gestellt werden. Weiterhin
sollen die zwei Stabsmitarbeiterinnen und der Stabsmitarbeiter zu einer Gruppe (SOR/V-2/F)
zusammengefasst und eine entsprechende Gruppenleitung etabliert werden. Die Gruppe wird
noch um eine 0,5 VK-Stelle aus der Personalbemessung erweitert.

Die geplante Neuorganisation fiihrt zu einer geordneteren Organisationsstruktur des
Sachgebietes ,Kaufmannische Aufgaben® und optimiert die Verantwortungs- und
Aufgabenzuteilung zur Erreichung der vorgesehenen Ziele. Die Verantwortlichkeiten in Bezug
auf die Fuhrungsaufgaben und der Fachlichkeit werden in den Gruppenleitungen einheitlich
gebiundelt.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

XI Nein (— weiter bei2.)
[] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/216/2020

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fuir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
[ ] Nein (— weiter bei3.)
X Ja
X Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

X Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:
DIP hat die Einzeluberprifungen durchgefiihrt und die Stellenanpassungen
begutachtet.

3. Diversity-Relevanz:

|:| Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

X Ja Die Stellenanpassungen erfolgen unabhangig von Geschlecht, Altersgruppe,
ethnischer, sozialer oder anderer Gruppenzugehdérigkeit.
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/216/2020

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

|:| RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/216/2020

Beschlussvorschlag:

Der Werkausschuss beschlie3t die Neuorganisation des Sachgebietes Kaufmannische
Aufgaben - SOR/V-2, wie in der Beilage zur Tagesordnung (Organigramm) dargestellt.

Die Stellenwerte werden gemaf der Beilage zur Tagesordnung zum 01.10.2019 beschlossen.

Hohergruppierungen von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, werden bei Vorliegen der
personlichen Voraussetzungen riickwirkend vollzogen.
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Entscheidungsvorlage:

Die Organisationsstruktur des Sachgebietes Kaufmannische Aufgaben SOR/V-2 setzt sich
aus den drei Gruppen Rechnungswesen (SOR/V-2/R), Leistungsverrechnung/Schadens-
sachbearbeitung (SOR/V-2/L) und Materialwirtschaft/Beschaffung/zentrale Aufgaben
(SOR/V-2/MZA) zusammen. Jede Gruppe wird durch eine Gruppenleitung gefiihrt, die an die
Sachgebietsleitung berichtet. Daneben besteht ein Stab von drei Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern, die sich um Finanzierungsfragen fur InvestitionsmalRhahmen der Stadt
Nurnberg kimmern. Diese berichten jeweils direkt an die Sachgebietsleitung. Die
bestehende Organisationsstruktur mit den Stabsmitarbeiterinnen und Stabsmitarbeitern und
den Gruppen SOR/V-2/R und SOR/V-2/L besteht seit dem Jahre 2013.

Die geplante Neuorganisation sieht vor, dass die beiden Gruppen Rechnungswesen und
Leistungsverrechnung unter eine einheitliche Leitung (SOR/V-2/RL) gestellt werden.
Weiterhin sollen die zwei Stabsmitarbeiterinnen und der Stabsmitarbeiter zu einer Gruppe
(SOR/V-2/F) zusammengefasst und eine entsprechende Gruppenleitung etabliert werden.
Die Gruppe wird noch um eine 0,5 VK-Stelle aus der Personalbemessung erweitert.

Dies ist der nachste Schritt in der Konzentration und Optimierung der kaufmannischen
Prozesse innerhalb des SOR. Folgende Ziele lassen sich unter den folgenden Stichpunkten
zusammenfassen:

Verbesserung der Spharentrennung zur Stadt Nirnberg
Ausbau des Rechnungswesens / Berichtswesens
Etablierung einer Kosten- und Leistungsrechnung
Ausbau des internen Kontrollsystems (IKS)

Die genannten Anderungen werden zu zusatzlichen Aufgaben und Kontrollprozessen sowie
Steuerungsmaoglichkeiten fuhren.

Zusatzlich werden sich durch die Projekte

e eRechnung und
e zentrale Rechnungsbearbeitung

die Aufgaben, Prozesse und Steuerungsmaglichkeiten ausweiten.

Um diesen Aufgaben gerecht zu werden, wurden die beiden Gruppen auch durch
Stellenneuschaffungen (Controlling) und Stellenverlagerungen (Buchhaltung und
Schadenssachbearbeitung) verstarkt, so dass sich auch die Flihrungsspanne ausgeweitet
hat.



Die geplante Neuorganisation fihrt zu einer geordneteren Organisationsstruktur des
Sachgebietes ,Kaufmannische Aufgaben® und optimiert die Verantwortungs- und
Aufgabenzuteilung zur Erreichung der oben genannten Ziele. Die Verantwortlichkeiten in
Bezug auf die Fuhrungsaufgaben und der Fachlichkeit werden in den Gruppenleitungen
einheitlich geblindelt.

Ubersicht der geplanten Stellenplananderungen (Anderungen fett gedruckt):

aktuelle aktuelle aktuelle vorge- vorgesehene vorgesehene
Stellen- Funktionsbezeichnung | Eingruppie- sehene Funktionsbezeichnung Eingruppie-
plannr. rung Stellen- rung
plannr.
850.1253 Gruppenleiter/in stv SGL | E 11 Gruppenleiter/in stv. SGL EGr. 12
850.1260 Sachbearbeiter/in stv GL | EGr. 10 U 9C 850.1255 | Leiter/in Rechnungswesen stv GL | EGr. 11 U
850.1264 Verwaltungsfachkraft EGr. 8 Buchhalter/in EGr. 8
850.1265 Verwaltungsfachkraft EGr. 8 Buchhalter/in EGr. 8
850.1273 Gruppenleiter/in All Leiter/in Leistungsverrechnung A1l
850.1368 Sachbearbeiter/in EGr. 9A 850.1281 | Sachbearbeiter/in EGr. 9A
850.1248 Sachbearbeiter/in A12 UA11 Gruppenleiter/in Finanzierung A12 UAll




850.124p, SOR/V-2

Organigramm SOR/V-2 (Kaufmannische Aufgaben) Neuorganisation

Sachgebietsleiter/in E14

SOR/V-2/RL

850.1253, V-2/RL
Gruppenleiter/in stv. SGL E12

850.1255 (850.1260)
Leiter/in Rechnungswesen, stv. GL,
E11 U

SOR/V-2/MZA

850.1353, V-2/MZA
Gruppenleiter/in, E11

850.1256
Bilanzbuchhalter/in, E9B

850.1257
Sachbearbeiter/in Controlling, E9C

850.1258
Sachbearbeiter/in, A9/10

850.1259
Sachbearbeiter/in, A9/10

850.1262
Buchhalter/in, A7

850.1264
Buchhalter/in
E8 W

850.1265
Buchhalter/in,
ES8, 0,70 VK

850.1266
Verwaltungskraft, E 5

850.1267
Sachbearbeiter/in Buchhaltung E8

850.1273
Leiter/in Leistungsverrechnung
All, 0,77 VK

850.1356
Leiter/in Materialwirtschaft, stv.
GRL, E10

850.1276
Sachbearbeiter/in, A 9/10

850.1374
Leiter/in Lager /

Objektmanagement, E9C

850.1358
Sachbearbeiter/in Materialw., E9B

850.1375
Lagerverwalter/in, E6

850.1277
Sachbearbeiter/in, E8

850.1383
Lagerverwalter/in, E6

SOR/V-2/F

850.1248, V-2/F
Gruppenleiter/in Finanzierung
Al2 U A1l

850.1247
Sachbearbeiter/in, E10

850.1249
Sachbearbeiter/in Haushalt, E9C
F 12.20

850.1371
Sachbearbeiter/in Materialw., E9B

850.1377
Lagerhelfer/in, E4

850.1385
Stv. Lagerverwalter/in, E5
0,65 VK

850.1278
Sachbearbeiter/in, E9A

850.1373
Sachbearbeiter/in Materialw., E9B

850.1378
Lagerhelfer/in, E4

850.1279
Sachbearbeiter/in, E9A, 0,65 VK

850.1280
Sachbearbeiter/in, E9A

850.1281 (850.1368)
Sachbearbeiter/in, E9 A

850.1282
Sachbearbeiter/in, E7
W HHKO04.2

850.9104
Sachbearbeiter/in, A10

850.1387
Lagerhelfer/in, E4

850.1381
Lagerhelfer/in, E4

850.1379
Lagerhelfer/in, E4

850.1391

Postverteiler/in Amtsbote/in, E3

850.1394

Handwerker/in Hausmeister/in, E5

850.1246 Personalbemessung
Sachbearbeiter/in Finanzierungen,
E9B 0,5 VK

|:| Stellenneubewertung/ Stellenbezeichnung neu



Beschlussvorlage

SOR/217/2020

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Servicebetrieb 12.02.2020 offentlich Beschluss

Offentlicher Raum (SOR)

Betreff:

Ersatzneubau Bricke Minchener StralRe Giber die Bahn- westliches Teilbauwerk 1.152b
hier: Direkter Objektplan

Anlagen:
Entscheidungsvorlage

Bauwerksentwurf Ansicht

Sachverhalt (kurz):

Sitzung Altestenrat am 23.10.2019 — Beschluss angenommen
Stadtratsitzung am 21.11.2019 — Beschluss angenommen

Der vorliegende Objektentwurf umfasst die Mal3nahme fiir den Ersatzneubau der Briicke
Munchener Stral3e Uber die Bahn - westliches Teilbauwerk 1.152b. Wegen des schlechten
Bauwerkszustandes ist die Erneuerung des Teilbauwerks erforderlich.

Die Kosten fir die GesamtmalRnahme betragen 7.610.000 EUR.

Der Beginn der Mal3nahme ist fiir September 2020 vorgesehen, die Fertigstellung ist im
Frihjahr 2022 geplant.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[ Nein (— weiter bei?2.)
X Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[X] Kosten bekannt
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Stadt NUrnberg

Beschlussvorlage SOR/217/2020

Gesamtkosten

davon investiv

davon konsumtiv

7.610.000 € | Folgekosten € pro Jahr
[] dauerhaft [ ] nur fuir einen begrenzten Zeitraum
7.610.000 € | davon Sachkosten € pro Jahr

€ | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungserméachtiqungen ausreichend zur Verfigung?

(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

X Ja
] Nein

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
MIP-Reife bestéatigt; vorbehaltlich der Haushaltsgenehmigung durch die
Regierung von Mittelfranken

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:

=
[

Nein (— weiter bei 3.)

Ja

[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

3.

[
[

Ja

Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

Diversity-Relevanz:

=
[

Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

Ja Die Maflinahme beschreibt einen Ersatzneubau. Anpassungen im 6&ffentlichen

Verkehrsraum im Zuge der MafRnahme betreffen alle Bevolkerungsgruppen im
gleichen MaRRe bzw. sind nicht diversitatsrelevant.
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4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

|:| RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
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Beschlussvorschlag:
Der Werkausschuss beschlief3t den direkten Objektplan flr den Ersatzneubau der Briicke

Minchener Stral3e Uber die Bahn - westliches Teilbauwerk 1.152b.
Die voraussichtlichen Gesamtkosten betragen 7.610.000 EUR.
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Entscheidungsvorlage

Ersatzneubau der Briicke Minchener Straf3e Uber die Bahn —
westliches Teilbauwerk BW 1.152b

hier: Direkter Objektplan
Kurztext: Ersatzneubau Briicke Mlinchener StraRe BW 1.152b
Allgemeines

Der vorliegende Objektentwurf umfasst die Malihahme Ersatzneubau der Briicke Miinchener Stral3e
Uber die Bahn (Westseite) BW 1.152b. Die Briicke Minchener Stral3e Uber die Bahn (BW 1.152)
besteht aus zwei Teilbauwerken. Die urspriingliche Briicke befindet sich auf der Westseite (BW
1.152b) und stammt aus dem Jahr 1936. Im Jahr 1961 fand eine Erweiterung nach Osten statt (BW
1.152a).

Das ostliche Teilbauwerk 1.152a wurde wegen akuter statischer Probleme (Spannungsrissgefahr-
dung) als hochdringende Maflinahme bereits im Jahre 2011 bis 2014 erneuert.

Bei der zu erneuernden StraRenbriicke Minchener Straf3e Gber die Bahn handelt es sich um eine
Kreuzung zwischen Eisenbahn und StralRe. Sie unterliegt dem Eisenbahnkreuzungsgesetz. Es kam
zwischen den Beteiligten hinsichtlich der erforderlichen Abmessungen und deren Kostenfolge zu Mei-
nungsverschiedenheiten, die nicht ausgeraumt werden konnten. Zur Klarung der Sachlage beantragte
die Stadt Nurnberg im September 2012 eine Anordnung im Kreuzungsrechtsverfahren (8 6 EKrG).
Eine schnelle Entscheidung dieses Verfahrens wurde nicht in Aussicht gestellt. Die Abwicklung dieses
Rechtsverfahrens wirde sich Giber mehrere Jahre erstrecken.

Um jedoch die damaligen verkehrlichen Probleme zu beseitigen, beschloss die Stadt Niurnberg mit
der Erneuerung des ostlichen Teilbauwerks BW 1.152a mit den Abmessungen nach den anerkannten
Regeln der Technik in Vorleistung zu gehen. Der Bau des westlichen Teilbauwerks wurde bis auf
weiteres zuruckgestellt. Die Entscheidung des Rechtsverfahrens erging dann im August 2015. Das
Bundesministerium fur Verkehr und digitale Infrastruktur hat ein beidseitiges Anderungsverlangen und
somit eine Kostenbeteiligung beider Beteiligten festgelegt. Dies gilt sowohl fur das Teilbauwerk
1.152a, als auch fir das Teilbauwerk 1.152b. Das Ergebnis entspricht weitgehend den Erwartungen
der Stadt Nurnberg. Bezuglich dieser Entscheidung besteht grundsatzlich Einvernehmen mit der DB.

Die Planung fir die Erneuerung der Westseite (BW 1.152b) wurde nun wiederaufgenommen. Die
Baumafnahme wird im Herbst 2020 begonnen und wird bis ins Jahr 2022 andauern. Die Kreuzungs-
vereinbarung mit der Kostenteilung und den AblGsebetradgen wird derzeit Uber ein externes Ingenieur-
biro ermittelt und an die DB ubergeben.

Da es sich hier um ,eine* Kreuzung zwischen dem Baulasttrager und der DB handelt, wird auch nur
eine Kreuzungsvereinbarung fur beide Teilbauwerke aufgestellt. In dieser Kreuzungsvereinbarung
werden dann sowohl fir das Teilbauwerk 1.152a, als auch fir das Teilbauwerk 1.152b die Kostentei-
lungsschlissel und die Abldsebetrage ermittelt.



Notwendigkeit der MaRnahme

Die Erneuerung des 6stlichen TBW 1.152a einschliel3lich einer Gradientenanhebung der dstlichen,
stadteinwarts fuhrenden Richtungsfahrbahn der Minchener StralRe erfolgte als Zwischenzustand und
wurde bereits 2014 abgeschlossen. Dabei wurde auch ein begleitender Rad- und Gehweg hergestellt.

Trotz gravierender Schaden am alteren Bauwerk 1.152b wurde die Erneuerung wegen der Unstim-
migkeiten mit der DB zurtickgestellt. Wegen fortschreitender Schaden am Bauwerk wird nun die Er-
neuerung des westlichen Teilbauwerks 1.152b notwendig.

Technische Erlauterung

Die Entwurfsplanung sieht auch fir das westliche TBW 1.152b das gleiche Konzept wie auf der Ost-
seite vor. Als Tragkonstruktion ist ein einfeldriger, gevouteter Stahlverbundiberbau aus sechs werks-
seitig hergestellten Fertigteiltragern, die mittels Ortbetonergdnzung der Fahrbahnplatte und der End-
guertrager biegesteif als Rahmenkonstruktion mit den Unterbauten verbunden werden, vorgesehen.
Diese Konstruktionsart fihrt zur geringstmaoglichen Anhebung der StraRengradienten und bertcksich-
tigt hierbei auch den Transport und die Montagezustande. Zur Minimierung der betrieblichen Eingriffe
in die unterfihrten Gleise der DB Netz AG sind die sechs Halbfertigteile als Stahlhohlkasten mit bereits
montierten Stahlbetonfiligranplatten vorgesehen. Die Ausbildung als lagerlose Rahmenkonstruktion
fuhrt, neben der Minimierung der Konstruktionshéhe, auch zu einem verminderten Wartungsaufwand.

Bauzeitliche Verkehrsfuhrung

Die Uberfuhrte Bundesstrale B 8 stellt eine wichtige Verbindung zwischen der Autobahn A 73 und
dem Zentrum der Stadt Nurnberg, dem Messezentrum und dem Stadion dar. Die unterfihrten Bahn-
linien sind eine vielbefahrene Zufahrt zum Rangierbahnhof Nirnberg, die hauptsachlich vom Guter-
verkehr befahren wird. Der Verkehrsfluss ist wegen des hohen Verkehrsaufkommens sowohl auf der
B 8 Miinchener Stral3e, als auch auf den beiden Bahnstrecken wahrend der gesamten Baumaf3nahme
weitgehend aufrechtzuerhalten.

In der Bauphase wird der Verkehr auf die éstliche Fahrbahn gefiihrt. Die Breite des ostlichen Uber-
baus gewahrleistet auf der Fahrbahn die Einrichtung einer 4+0 Verkehrsfuhrung. Es kdnnen somit je
2 Fahrspuren in beide Richtungen eingerichtet werden.

Umweltvertraglichkeit

Eine wasserrechtliche Genehmigung fur die Brickenbauwerke wurde bereits zum ersten
Bauabschnitt im Jahre 2012 erteilt. In diesem Antrag wurde bereits beide Bauwerke bericksichtigt.

Fur die Zustimmung zum Bauvorhaben wird dem Umweltamt ein landschaftspflegerischer Begleitplan
und eine spezielle artenschutzrechtliche Prifung vorgelegt.



Bauzeit

Der Baubeginn ist flir September 2020 vorgesehen. Die Gesamtbauzeit der MaRnahme wird etwa 16
Monate betragen. Nach einer Grobablaufplanung ist eine Verkehrsfreigabe noch im Dezember 2021
vorgesehen. Restarbeiten sind in den Frihjahrsmonaten 2022 notwendig.

Fur die Durchfihrung der BaumafRnahme sind unter anderem Gleis- und Streckensperrungen erfor-
derlich. Diese Sperrpausen mussten bereits im Oktober 2019 bei der DB angemeldet werden. In Ab-
stimmungsgesprachen mit der DB wurde fur den Abbruch der Bricke eine Komplettsperrung fir den
01.11.2020 in Aussicht gestellt. Auf diesen Termin wurde der weitere Bauablauf abgestimmt.

Baukosten

Die Gesamtkosten der MalRhahme betragen It. beiliegender Kostenzusammenstellung insgesamt
7.610.000,- EUR.

Die Kostentragung bzw. Kostenteilung zwischen der Stadt Nirnberg und der DB Netz AG wird auf
Basis von Fiktiventwirfen gesondert ermittelt und wird mit der Kreuzungsvereinbarung der DB vorge-
legt.

Finanzierung und Mittelbedarf

Die MaRnahme ist fiir den MIP 2020/2023 vorgesehen. In der Sitzung des Altestenrates wurde am
23.10.2019 der ,Projekt-Freeze“ beschlossen. In der Offentlichen Sitzung des Stadtrates am
21.11.2019 wurde das Projekt in der Haushaltsberatung beschlossen.

Die Finanzierung erfolgt Giber folgenden IA-Nummer:

E5410104900U ,.BW 1.152b Briicke Minchener Str* (Ausgaben)

E5410104999E ,Ern. Bricke Minchener Str. BW 1.152b“ (Einnahmen)

Fur Planungsleistungen wurden bis 2019 bereits Mittel in Hohe von insgesamt 400.000 EUR
freigegeben. Zur weiteren Finanzierung der MaRhahme werden noch 7.210.000 EUR bendtigt.

Es wird folgender Mittelbedarf angemeldet:

Mittelbedarf bis 2019: 400.000 EUR
Mittelbedarf 2020: 3.000.000 EUR
Mittelbedarf 2021: 4.200.000 EUR
Mittelbedarf 2022: 10.000 EUR
Ausgaben Gesamtkosten 7.610.000 EUR
Einnahmen 2022 1.500.000 EUR

Bei der Anmeldung wird die Gesamtfinanzierung aus stadtischen Mitteln angegeben.
Mit einer mdglichen Bahneinnahme ist im Rahmen der angesetzten Bauzeit jedoch nicht zu rechnen.



-4 -

Nach dem Rechtsentscheid ist die DB zu einer Mitzahlung verpflichtet. Die Hohe der Beteiligung durch
die DB kann zum jetzigen Zeitpunkt nicht genau angegeben werden. Dies kann erst erfolgen, wenn
die Kreuzungsvereinbarung von beiden Seiten unterzeichnet wurde. Im Vorfeld werden Einnahmen
fur das Teilbauwerk 1.152b in H6he von rund 1,5 Mio, fir das Jahr 2022 erwartet. Die Einnahmeer-
wartung ist im IA.-Nr E5410104999E angesetzt. Es werden zusatzlich auch Einnahmen aus der be-
reits abgewickelten Ma3nahme 1.152a in dieser Héhe erwartet.

Da keine Verbesserungen der Verkehrsverhaltnisse erkennbar sind, ist nach Auskunft der Regierung
von Mittelfranken (Besprechungsniederschrift vom 30.11.2011) die Baumaflinahme nicht zuwen-
dungsfahig.
Folgelasten

Aus der MalRnahme bleiben die jahrlichen Folgekosten gegentber den dafiir bereits bestehenden
Ansatzen unverandert.



9

M:\26773\3-CAD\03-EP\VB\Plan\EP-A8_Bruecke.dw:

—- Messbolzenanordnung auf Kappen und an aufgehenden Bauteilen
. /-\ s .
Draufsicht, M 1:250 /a S Logende gemaR RiZ [Mess 1
A Bestand aus Vermessung und Kataster } - . . . -
Y /? ) /.\ ) Bestand gem. Ausfiihrungsplanung (TBW Ost 1.152a) Sichtflachenschalung mit gleichmalRig versetzten StoRen:
. \:) \/ \_ ilsngr;% Endzustand (TBW West 1.152b) Uberbau:
2t 1 DN IR N W S ey Bt el ot Sl | il Wt A E G B s A : : ————  BW-Kanten gem. Sollgleislage (nachtrégl. MaRnahme DB), - Kappe, Gesims: glatte Schalung, Oberflache mit Besenstrich
P O o Sl ’ — v ohne Netzausgleichung (Bahn-Netz EA9) - Stahlbetonfertigteilplatten: glatte Schalung
\¢ —— BW-Kanten gem. Netzausgleichung (LHP-Netz) (Unterseite)
. /:\ e N P B T N o) B N P (S NS A~ B S culZ W EEY A Y P 4 N s N i N A G o (e N % e Baufeldgrenze Widerlager, Wande:
/: /:\ ° _ m BE-Flache - Widerlager-, Flugel-, sagerauhe, gespundete Brettschalung,
/T ° I yan \‘ /1 \- ¢ Stutzwand: 10cm breit, Schalrichtung vertikal
/—\ ° ° ° /\ g . . . .
/“) /'\> \:> /—\ /_\ \y e \# s K:)/—\ 1 - Kappe, Gesims: glatte Schalung, Oberflache mit Besenstrich
) | W (Dr ey A DIl S Clenies *
[ ) ) o
\-’ [ ) () ) ) ) () > [ ) > ) K‘ ’L .
= \_— N N — e e e oo ® Legende Sparten « Schnitt entlang der Fahrbahnachse
— A ——————— - - - Feuerwehr, Neuverlegung 1 Schnitt senkrecht zur Vorderkante Rahmenstiel/ Widerlager
: . . . —¥o o (von Vodafone verwaltet)
ummis:;ba zeitlich Lichtmast bauzeitlich =N L Gasleitung Hochdruck
1 i ichtmast_baazeittic 5 - =L T~ . b g . . e . . . ..
ruckbauen- und ruckbauen urd — e | _ - —~-2o - \ Schutzstreifen fiir Gasleitung mind. 1m je Seite Fahrbahnbelag und Abdichtung sind gem. ZTV-ING Teil 7.1 auszufiihren
o~ wiederherstellen wiegdernersrellen o : . = = s 5 < : £ (Main-Donau Netzgesellschaft)
s s s s s =g A —re—wiaderhepstellen, s . __ e e E " o Fo- .
@) /—\ !’ /:\ I . ’ sB J SB SB SB SB SB SB \ —_—F A — _— S Kabeltrasse Stl"gelegt
N \1) \,E) 7 2 40 L e - S S — 2 (vair Donau Netzgeselischafl Alle Betonkanten des Bauwerks sind mit Dreikantleisten 1.5/1.5 cm zu brechen
= ' o Schutzstreifen mind. 1m je Seite
LI
H Anschluss an besf. Schacht (Main-Donau Netzgesellschaft) ) ) )
| DN1000 mit Rohrleitung DN200 LSW bauzeitlich riickbaven und 7 . —  Wasserleitung Schutzerdung des Bauwerks analog den Richtzeichnungen des Moduls Ril
I STZ, Rohrsohle 332.48m U.NN wiederherstellen | Schutzstreifen mind. 1m je Seite 804.9030 M-SBR 30-34
S Ll (wasserdicht mittels zwei (Main-Donau Netzgesellschaft, Kunde)
Fahrbahnachse stadteinwarts h Verpressschlauchen| 4 ——%-——-— Strallenbeleuchtung K : hutz:
| analog Sidseite, (SORM - EN) | orrosionsschutz.
X jedoch Versatz zu i Verkehrsregelungstechnik gem. ZTV-ING, Teil 4, Abschnitt 3 Anhang A, Tab. A4.3.2
! [ TBW--Ost | N | | | | . (SOR/1 - E/2) : : :
= = — i Mittsllingsachse Zwischén den Uberbauten (sst%c:\tlc)antwasserung Baute!! Bauteilnummer Beschlchtungs§ystem
— = o MUnChener Stl’GBe @j T O—a——- Telekom / Vodafone / Vodafone Kabel Deutschland Hoh!kaSten (auBen) 1 -3-1 b) Nr. 1 mlt DB
. i _\in Anlehnung—an o ~#—#—#———+—  DB-Steuerkabel (Lage ungefahr) Gelander 3.1 ¢) Nr. 1
— i int 1 H_1Bild 2 Beriihrungsschutz 3.6.2 Nr. 1
— i - Anschtgss-Bahneptwassertng Blatt 3 Abs 1 Blatt 2 i
. A ! Sa SF (TSR-PP SN DM(Sixan 6.21 20 Fug @ Blatt 1, Bild 2 A |
- A _ _ T _ E_ _ _ _ // ' _ - Dbesteh. Bahnentwdsserung . _ _ Hinterkanfe bundig mit besteh. Kappe TBW Ost _ A BaUStOffkennwerte
= —_ Fahrbahnachse stadtauswdrts bmt hchalﬁh’rLafgg err/il.ftstprleihe.r}d Lafge . //@// | (FSRZPP"SN-ON 315) // )Z(// Wasserdichte Rohraurchfdhrung Neubau Leerrohr DNTO fiir &
. esfeh. Schacht in Mittelstreifen fur A e 7z - B . Straflenbeleuchtun
L — - I : Straflenablauf jn.z 7 R /7 fur Entwasserungsleitung DN200 g o i iti igkei
. —_ I;IiruggsnIlj_eeleerurtohhfrunE;NﬂO fur :3 Leitung senkrecht zur Fahrbahn Schleppplatt ’\/’\ 7 \f'{aSSEertdithe ROhr?u~;(thh6“ggo /<)2%/ 9 _g Bauteil Beton |Expositionsklasse| Feuchtigkeitsklasse | Betonstahl Baustahl
M | 7 ///;/\' e i b4 eB2 | I Kappen C30/37LP | XC4, XD3, XF4 WA B500 B :
i Sfraﬂenablauf\m B1@® / 9 4 \6‘\( y Z m/ Straflenablaufe, Anschluss T .
~’,>\ : : | b ‘L— i 2L — e S - o e — < |m— an_Uberbauentwasserung Uberba“’?gﬁf;fe?let’nd C35/45 | XC4, XD3, XF4 WA B500 B ]
'_ ________________________ ;_B_i;:;;sg_j_;:—_"a_;:__:\::.—__ 78&_,// /( />e<‘
= Uberbau - Stahltrager - - - - S 355
- O 1 . -
/- 2 \ /J\ \lE?ltfl 3\ i Uberbau - Kopfbolzen - - - - S 235J2 + C450
P~ , : Blatt 3~ /./ Beriihpungsschdfz gem.| EH ' \ \{\NF\ ’ = o N vayy | Gelander - - - - S 235
\ - ‘ ‘ \ ‘ | | 10.02 2 140 Fullstabgetander gem{Get” & AN 31 S W =2 ' i i
e ° . f T T 7 : ‘ ar o T e . Widerlager/Flugel C30/37 XC4, XD1, XF2 WA B500 B -
K_ k/ \\—/ best. TrEPDE/ N 2687 7 ; Auslgi‘iﬁlm);/ﬁrundrohr in_sept. O “)'Z;,, = o A\ f
bauzeitlich sichern ’ ) g, Egsgn K?'eir?tl?esr(ehl. Schifzgitter | N \//c// ad Stitzwand mit G/ohne Kappe AW PR / / \ 7 Fundament C30/37 | XC2, XD2, XF2 WA B500 B -
o~ - —| % : in| Anlehnung—an [Flu2]/BildT; A ' ' )
® . , , \Q &% 30cm uber Boschng/GOK g i QWM ) o Pfahlkopfplatte C30/37 XC2, XD2, XF2 WA B500 B
§fufzwend mif Ges[r.ns/qhm.z Kappe \ @2;.,5 "5\c9 Anschluss Bahagntwasserung 7 ///,/e Bohrpfahle C30/37 XC2, XD2, XF2 WA B500 B -
in Anlehnudg an Bild; 5. N T
P % (TSR PP“SN"DN"315) an — Sauberkeitsschicht C12/15
P &, besel,-Schichte mitfels Ausleitung P auberkeitsschic - - - -
X / é/é - Kepn \o/hrungen u;lq J‘;WE'[S an) Planumsentwasserung
g 00 wer verpresssentatenen _—
e =S R it Bauwerksdaten
// / / \ \ * Bauart: Stahibeton - Spannbeton - Stahl - Verbund
// \ Einwirkung Verkehrslast DIN EN 1991-2 (LM1)
e
/// / / < Verkehrskategorie DIN EN 1991-2 2
s g ‘ Verkehrsart DIN EN 1992-2/NA mittlere Entfernung
e
s Klasse Anprallast Fahrzeugriickgaltesystem| A
e
7 / DIN EN 1991-2
// ’ Militarlastenklasse STANAG MLC 50/100
e
< Gesamtlange zw. Endauflagern (%) 29.71m (17.90m J_)
Lichte Weite zw. Widerlager (1) 16.40m
Kleinste lichte Hohe 7.78m
. Breite zw. Gelandern (einschl. 16.86m
Ansicht von Westen, M 1:250 L Nore ol <is Mittellangsfuge)
or U bagt ot Kreuzungswinkel 41.167 gon (37.05°)
STadrauswarrs T HAN . HL H =N .
ctadteinwarts Detail "A", M 1:50 Detail Raumfuge Wlderlager sSud", M 1:20 Briickenflache 500,9 m?
*) nichtzutreffendes streichen
L T Eahrhah (WL Nord analog] Luffseite
I :: Fug 1 | a r a n SO\ NN NN NN NN i B d k rt
Il 1 Bild 2 | NN R A A A R R R A R R R O en ennwe e
N N\ N\ N\ N\ N\
” 7 L —=— 4 N N N NN\ N N N\ \\\\ N\ NN \\\ N
N\ N\ N\
| ——— e — Abdeckblech b >40cm gﬁﬁﬁt NN AN BW 11523 Y ¢’ 5 Ea, Eo tgds zul. o c’
gema Blatt 3/ i A A R R AN sautel Nme | —— N/m? | kN/m?
A A A A A AR AR RARDY best. Widerlager
L Abdeckblech b >40cm S Blatt 2, Typ Il et E e SN Bohrpféhle, Verb technischer Bericht vom 11.04.2019
a U - Schleppolatt h <tatisch d v besteh. Fugenabschlussband FAES0 3000 ohrpfahle, Verbau, s. geotechnischer Bericht vom 11.04.
gemafl Blaff 3/ yd chieppplatte, nach stafischen un O O O NONARMRRNR Baugruben, Hinterfiillung | sowie erganzende Aktennotiz Nr. 1 vom 21.06.2019
P konstruktiven Erfordernissen \\X\\\\X\\‘\&\\‘\&\\‘X\\\ \\\\\ : : —
Kappe Rickbau Schutz des Fugenbandes~ \\\: - i ]
330% " ( : _ \ Blech t=2mm einschl. Befestigung SN\ Bezugssystem Lage: Gaul3-Kruger-System, Bezugsellipsoid Bessel
.. o N | 1 N N .
S - Aufkantung als Auflager fur [Ube f aus nichfrosfendem Sfahl emschl SN Bezugssystem Hohe: NN neues System, Amsterdamer Pegel
s — . . oberem Abschluss (Blechhaube) >3 SN
\ e analog (Unterschneidung mit ... \
©L 50 400 : Magerbeton unterfittern) \\\\\\\E\\\\\\\\\\\\ \\\\\ \\\\ AN
A - L — NN hesteh. auflenliegendes FUGENband S AR RN
RO MW e 74 — o= NN g g IRy
! NN AM250~\\\ N \\\\ N \\ N \\\\ RN N
-— . \\\ N A A AR AT AR AN N N N N\ N N AR \\ NN N3 SR
T II l f T T ; X — 7 X . ' AN O O O R NN O NN NN SN R ! )
ANl . | | 1% Abdeckblech b >40cm Erdseite M1 :250
326,65 muNN N G it B N I
N T T 10m 0 10m 20m 25m
N
N N M 1:100
DN S —::1:::::1:::::1:::::1:::::1::::'::::11 | | | IHN TN N I T ]
650 milN L § l ] ] Sm 0 Sm 10m
_<Z _<Z _ <3 _ _<Z . . .
9.45 2] 10.00 2] 7.38 1014 2} 10.00 2] 5,56 Weitere Informationen zu den Sparten s. Anlage 8.4 M1:350
A B EEE Il 222222222
26.87 25.72 1m 0 1m 5m
: . Die dargestellten Abmessungen der bestehenden Teilbauwerke sind den M1:20
Bestandsunterlagen enthommen. In den Anschlussbereichen an das = 5 = -
bestehende Ostliche Teilbauwerk sind die Baugrubenverbauten und die
grrg - g3Z 31022.02 ‘ o Lo Grindungen des neuen westlichen Teilbauwerks in Abhangigkeit der
H = 2400.00 = = Te C 332.8232 ' tatsachlich vorhandenen Bestandsabmessungen gemal ortlicher Aufnahme
fooa 5 s 1 = 220000 durch den AN Bau herzustellen.
— W wn = = .
@ QU fo=-0.1
228 % 050 % ﬁ‘ 3B = =N
N 7469 m é 105.92 m A § @ o~| @ ‘ A S 050 % @ 150 % o Schutzeinrichtungen mit Einsatzfreigabe gemaf BASt sowie nach RPS 2009,
. N A5 o + | Fligel ~6.40 | 10592 m 7027 m ~ einschl. Ubergangskonstruktion bzw. Anschluss an Schutzeinrichtungen der
= = | ro e . .
=S PR L2 . = Strecke, Stahlschutzplanken einschl. Verankerungen nach statischen und
S >772 1 0011<X1 24 -3 < 99,71 - - <F19441.00 4 > 772 Iéort\stfuktlven Erfor::j_ternlssen, Betonschutzwande einschl.
ntwasserungsschlitzen
1 >465 60 1| L 75 117.90 | 155 60 1 >465 9
Blaft 2, Typ Il i Anlehnung an [Dicht 3 ‘ Netzausgleichung .
Fahrbahnaufbau Anschlussbereiche Schleppplatte, nach stafischen und Ube 1 WL| Nord verzerrfe Darstellung, 3,5 cm Splittmastixasphalt WL |Sud Ube 1 Blaff 2, Typ Il Fahrbahnaufbau Anschlussbereiche Die Planung basiert auf dem Vermessungsnetz der Stadt NiJrnberg. Die ENDGULTlGE ABMESSUNGEN NACH STAT|SCHEN, KON'
an Rahmenbauwerk nach Anlage 4.1 konstruktiven Erfordernissen Schnitt in Tragerlangsachse siehe 4,0 cm Gussasphalt Schufzschicht Schleppplatte, nach stafischen und an Rahmenbauwerk nach Anlage 4.1 Darstellung der Gleislagen basiert auf dem DBRef Lagesvstem der DB in DB
B hage 81, Bitt 272 F 05 cn Bitunerschuim \ / Konrkiven Efordenise o titee ¢ B2y ais. ’ = STRUKTIVEN UND WIRTSCHAFTLICHEN ERFORDERNISSEN
Grundierung : . '
FOK H R _ _ e __ R e : _ . .
.................. R e T e e o ____/_______/__________ - - S e e s R —— s ZW|SchendenVermessungsnetzeneX|St|erenLageabwe|chungen’d|e|m
S S w4 & S o W < N N N SN N N N N N N N NN N S > - ST bRt X = == me—— - ] . ;
- e - x 000000000 IV T T NI T e T T T T T T e T T D T e e e e D L T T O O e T T T D P L T L L LU UL UL LU — ng (Schwarzdeckel, sthwa -
o i e = D [T ] e mp—, Zuge der Ausfuhrungsplanung auszugleichen sind. D.h. dass die Darstellung Enturfsbearbeiiung. Projoki-NT
’ ' ' < - — — — | [aJ hellbraun, grau i i ¥ i i )
. I s X der Gleislagen und dem folgend auch die Bruckenplanung, insbesondere die 1159b
% _ ‘ : Stellung der Unterbauten, entsprechend der Netzausgleichung anzupassen I B OBERMEYER
2 g 5 ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ an ! sind. PLANEN + BERATEN GmbH Datum Name
B Auffllong (it bis Grabsand, sfw. schwarh schuffg) Sauberkeitsschicht d=10 cm T A 1 <L »5048 <F 963 <L 64 <L 2548 . Die resultierende Gleisachse des RG 5963 (sudliches Gleis in Sollgleislage) Bearb. | 19.12.2019 | ke
B gleitende Lagerung AN o N o : . . . .. .
Magerbefon C12/15 (geschalf) N L 2350 3 1580 0y ' 123.30 =% Auffiliung (Fein- bis Mitfelsand, stw. schwath schiuffighgeth, — sowie (_jle resu',tler,enden Wlderlagervorderkante_p sind hilfsweise n der. Mtnchen, den ........... 1122019 s gez. i. V. Schwalbe Gez. | 1912209 | S
g g ” v Magerbefon (12/15 (gesch X . SChw .
. A 1 ’f g / \ o netoran” _— —— Draufsicht farbig eingetragen. Im Zuge der Ausfuhrungsplanung sind diese Ort, Datum, Unterschrift Gepr. | 19.12.2019 | Kae
_ = . - . v o e . . . . .
—_— — Hinterfullung und Widerlager- £577 777777/ =S \ o / Knick zw. Rahmenstiel und Fligel — | - — . vom AN Bau gemaf der beigefligten Ergebnisse des Systemabgleichs zu f
— — |} entwasserung in Anlehnung an -°777 -/ 7/ = | 10% . — i .. .. . . . . .
- — , Was 7 L Al \ / \ (verzerrte Darstellung) D= o uberprufen und verantwortlich durch den AN in korrekter Ausrichtung in die e
0 I — ° Ol 5 _ — . . . .
— — % - 7 o g \ 3 z 3 / _— — L Ausfuhrungsplanung einzuarbeiten. d
_ o = o~ o~ r 1 s -: . . . . .
— 47 E‘ g \ @A / \ @A f & XX el 0 haft P - . In diesem Zusammenhang sind des Weiteren die Anschlusspunkte des bereits c
i E\ & - IR & § = e wi”d*;ifag‘elﬂgﬁfw“gﬂsemng N Mitfelkappe | Magerbefon (12/15 (geschalf] unter ] im Vermessungsnetz der Stadt Nirnberg realisierten Teilbauwerks (TBW) Ost 2
- | - % — X —z —r— 3— m— Fi— Anlehnung an [Was 7 | in Anlehnung an : 111 Flugelunferschneidung 140 i zu den herzustellenden Widerlagern des TBW West ortlich vom AN Bau Nr. | Datum Name Art der Anderung
G| Santstan, star fanig mirbe- bis mifelart, diklaig, fenkiig : . | ! l Bild 2 | G| Sondsten, Auffilung?, stk tong, fenkGrrig mif Kalsten, Gratkes aufzunehmen und flr die Netzausgleichung im Zuge der Ausfiihrungsplanung
820 B g, stw beim Bohrvorgang, entfestigt, grin, grau X S NN N OSOSOSOSOSNNANNS [ i _____ : . . Brunnen zur Wasserhaltung 830 = , grun, g des AN Bau 2U berﬂcksichtigen .
: R A A A A A A A A . ’I,—::;j/ /\"/ 7/ 7 7 7 i" ’ ________ T_______________:========== ------- -l : : : : " S
1 /7 7 /////// 7 /// /’l | /////////////////// | | ) ) O
980 GW N :’:’:/:’:/:’:’:/:’: | |./:’:’: , : :’:’:/:’ i i oo gg{ﬂo il Servicebetrieh Offentlicher Raum _ %
. " r 7/ 7 7/ 7 7 7 /////// N /// [ /// 4 /// __________ R J " " B ) ) . ) ) ) ) . . . N__ be ’
0.03.2019 onstein, miftehart, 21, Sancstenagen, Gringra, rofbraun T - A il - T A A i === i A i e IEa S To Torsan, fensndi, abfes s fs, it Die darge"stellten Spartenlage.n der Westseite basieren auf den Angapen der ibeg s
11 Saerkeitsschicht 60 cn 7 324,60 mUNN | Riickbau best. Bahnentuisserung DN300 ! 324,60 miNN SRR N N ™ s s SR tnbankig, Sandinsen, rofbraun. grau Spartentrager, Stand 2019. Die dargestellten Spartenlagen der Ostseite
SRS Bohrpfahl ©1.20m ‘ | ‘ und Erneuerung Bahnenfwasserung als o o0 =19 S o T N e s T T basieren auf den Angaben der Spartentrager, Stand 01/2012. Sie stellen
130 190 149 Teilsickerleitung (TSRl PP SN 16 DN35 | Bohrpfahl &1.20m Sauberkeitsschicht d>10 cm S "
S i | f o S L jeweils Naherungen ohne Gewahr dar. Zum Teil sind durch die Spartentrager
v || auf Morfelbeft und Magerbefon C12/15 NN <F25 [} <F 2.49 L 25 <L 12.26 i J J=n o : b J° StraBenbriicke Miinchener StraBe liber die DB
—_— 25 I <r 249 < 95 | TR | 1 1 Fo— Verlegungen vor Beginn der BaumalRnahme Westseite vorgesehen. Zum Tell Bauvorhaben:
: | | . . . . - . .
' : . : iy Lis L] s Il 15 1.50 15 P E— i wurden im Zuge der Ostseite erfolgte Verlegungen durch die Spartentrager Ersatzneubau des westlichen Teilbauwerks 1.152b
3 bsuinﬁ?tae(;?n rf;yf fgornalﬂ'ge"l1||:m“m' dumbanki= bis dekbanieg, ven 1130 gigziftetlggrh]gedearbther:Iﬁgl;ilufveonn " E;523lljrnlgSgsjlr"a(Whlfd;rl?n?e;rggegi?gen 1 180 nach statischen und L 1.40 GI‘UI‘IdUI‘Igsgufa(hfen im fragfahigen 1 Sandstein, stark tonig, mittelhart- bis hart, diinnbankig- bis etwas anders vorgenommen.
RAB-ING (nicht senkrecht] Sandstein ‘ i‘;gsffa';‘;]mVe?nifrég';gﬁ';zi:ﬁepé”en >andsfein o dceanieg, femkarni, grugray, blavgray, st gebich Der AN Bau hat sich vor Beginn seiner Bauarbeiten bei den Spartentragern
] ] ] Uber die exakte Spartenlage zu informieren. Soweit nicht anders angegeben ist _ Bauwerksplan Endzustand
15,10 ein Abstand mind. 1,0m zu den Ver- / und Entsorgung einzuhalten. Planinhalt: Draufsicht. Ansicht. Schnitte. Detail
Vor Erd- bzw. Bohrarbeiten in Spartennahe sind vom AN Bau ' ' '
hschachtungen per Hand zur Feststellun r tatsachlichen rtenl
Suchsc achtungen per Ha d zu eststellung de tatsachliche Spartenlage Planart: Entwurfsplanung
durchzufuhren. Samtliche Verbauarbeiten im Bereich der Wasser- und
.30 S, she ey, e i hrt, g s G.asleitungen sind mittels erschUtterungsarn_wer Verfahren durchzufUhren. Plan - Nr.- MaRstab: Datum | Name NGmMberg, den oo
Sicherungsmalinahmen an den Sparten obliegen dem AN nach Abstimmung " T Boarbeiet Servicebetrieb Offenticher Raum Nimberg
mit allen Spartentragern. Verlegearbeiten werden durch die Spartentrager 81  Blatt 12 1:250 —— Planung und Bau
5 Sandstein, mirbe- bis mitfelhart, dinnplattig- bis dinnbankig, :'::;_1:::: vorgenommen, wobei die ErdbaumaRnahmen vom AN Bau zu erbringen sind. 15100 - Briickenbau und Wasserwirtschaft
il mittelkrnig- bis grobkornig, von 19,70'bis 20,0m tonig, grau, rotbraun 1:50 Geprift (SOR/M-BY)
1:20 Gesehen AL oo



AutoCAD SHX Text
Entlüfter

AutoCAD SHX Text
?

AutoCAD SHX Text
?

AutoCAD SHX Text
?

AutoCAD SHX Text
?

AutoCAD SHX Text
?

AutoCAD SHX Text
?

AutoCAD SHX Text
Münchener Straße (B 8)

AutoCAD SHX Text
Robert-Schedl-Weg

AutoCAD SHX Text
461/3

AutoCAD SHX Text
Bahnlinie Nürnberg Rbf - Fischbach

AutoCAD SHX Text
Münchener Straße (B 8)

AutoCAD SHX Text
Münchener Straße (B 8)

AutoCAD SHX Text
Robert-Schedl-Weg

AutoCAD SHX Text
TS

AutoCAD SHX Text
180/1931

AutoCAD SHX Text
/1929

AutoCAD SHX Text
/1928

AutoCAD SHX Text
/1927

AutoCAD SHX Text
/1930

AutoCAD SHX Text
180/1045

AutoCAD SHX Text
461/3

AutoCAD SHX Text
460/15

AutoCAD SHX Text
460/11

AutoCAD SHX Text
180/1046

AutoCAD SHX Text
Mittellängsachse zwischen den Überbauten

AutoCAD SHX Text
Münchener Straße (B8)

AutoCAD SHX Text
Fahrbahnachse stadteinwärts

AutoCAD SHX Text
Fahrbahnachse stadtauswärts

AutoCAD SHX Text
Was 1

AutoCAD SHX Text
in Anlehnung an  Flü 1 Bild 2 Abs 1 Blatt 2 Fug 6 Blatt 1, Bild 2 Hinterkante bündig mit besteh. Kappe TBW Ost

AutoCAD SHX Text
analog Südseite, jedoch Versatz zu TBW Ost

AutoCAD SHX Text
Int 1 Blatt 3

AutoCAD SHX Text
Int 1 Blatt 3

AutoCAD SHX Text
Int 1 Blatt 3

AutoCAD SHX Text
Straßenablauf

AutoCAD SHX Text
Straßenablauf in Schleppplatte (s. Detail)

AutoCAD SHX Text
Schachtlage entsprechend Lage besteh. Schacht in Mittelstreifen für Leitung senkrecht zur Fahrbahn

AutoCAD SHX Text
Anschluss Bahnentwässerung (TSR PP SN DN 315) an besteh. Bahnentwässerung (TSR PP SN DN 315)

AutoCAD SHX Text
Berührungsschutz gem. Elt 2 Füllstabgeländer gem. Gel 4

AutoCAD SHX Text
Ausleitung Grundrohr in seitl. Böschung, einschl. Schutzgitter gegen Kleintiere, 30cm über Böschung/GOK

AutoCAD SHX Text
LSW bauzeitlich rückbauen und wiederherstellen

AutoCAD SHX Text
Stützwand mit Gesims/ohne Kappe in Anlehnung an Flü2 Bild1;

AutoCAD SHX Text
Stützwand mit Gesims/ohne Kappe in Anlehnung an Flü2 Bild1;

AutoCAD SHX Text
Lichtmast bauzeitlich rückbauen und wiederherstellen

AutoCAD SHX Text
Lichtmast bauzeitlich rückbauen und wiederherstellen

AutoCAD SHX Text
Lichtmast bauzeitlich rückbauen und wiederherstellen

AutoCAD SHX Text
Straßenabläufe, Anschluss an Überbauentwässerung

AutoCAD SHX Text
Anschluss an best. Schacht   DN1000 mit Rohrleitung DN200 STZ, Rohrsohle 332.48m ü.NN (wasserdicht mittels zwei Verpressschläuchen)

AutoCAD SHX Text
Wasserdichte Rohrdurchführung für Entwässerungsleitung DN200 

AutoCAD SHX Text
Wasserdichte Rohrdurchführung für Entwässerungsleitung DN200 

AutoCAD SHX Text
best. Treppe bauzeitlich sichern

AutoCAD SHX Text
Neubau Leerrohr DN110 für Straßenbeleuchtung

AutoCAD SHX Text
Anschluss Bahnentwässerung (TSR PP SN DN 315) an besteh. Schächte mittels Kernbohrungen und jeweils zwei Verpressschläuchen (wasserdicht)

AutoCAD SHX Text
Ausleitung Planumsentwässerung

AutoCAD SHX Text
Neubau Leerrohr DN110 für Straßenbeleuchtung

AutoCAD SHX Text
Ausleitung Grundrohr in seitl. Böschung, einschl. Schutzgitter gegen Kleintiere, 30cm über Böschung/GOK

AutoCAD SHX Text
DN200

AutoCAD SHX Text
324,60 müNN

AutoCAD SHX Text
324,60 müNN

AutoCAD SHX Text
0,15

AutoCAD SHX Text
7,40

AutoCAD SHX Text
11,50

AutoCAD SHX Text
15,10

AutoCAD SHX Text
Auffüllung (Schwarzdecke), schwarz

AutoCAD SHX Text
Auffüllung (Fein- bis Mittelsand, stw. schwach schluffig), gelb, hellbraun

AutoCAD SHX Text
Sandstein, Auffüllung?, stark tonig, feinkörnig, mit Kalkstein, Grobkies und Steinen, grün, grau

AutoCAD SHX Text
Ton, Tonstein, feinsandig, halbfest- bis fest, dickplattig- bis dünnbankig, Sandlinsen, rotbraun, grau

AutoCAD SHX Text
Sandstein, stark tonig, mittelhart- bis hart, dünnbankig- bis dickbankig, feinkörnig, grüngrau, blaugrau, stw. gelblich

AutoCAD SHX Text
Sandstein, stw. kiesig, mittelhart- bis hart, dickplattig- bis dünnbankig, mittelkörnig- bis grobkörnig, grau, braun

AutoCAD SHX Text
B2

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
GW 326,30 müNN 11.07.2011

AutoCAD SHX Text
+334,29

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
0,50

AutoCAD SHX Text
Auffüllung (Sand, Schotter, schwach schluffig), gelb, hellbraun, grau

AutoCAD SHX Text
8,30

AutoCAD SHX Text
GRG 5962

AutoCAD SHX Text
RG 5962

AutoCAD SHX Text
RG 5963

AutoCAD SHX Text
Gründung der Widerlager gemäß Gründungsgutachten im tragfähigen Sandstein

AutoCAD SHX Text
Gründung der Widerlager gemäß Gründungsgutachten im tragfähigen Sandstein

AutoCAD SHX Text
Darstellung der Unterbauten in Schnittachse, abweichend von RAB-ING (nicht senkrecht) 

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
20

AutoCAD SHX Text
WL Süd

AutoCAD SHX Text
in Anlehnung an Dicht 3

AutoCAD SHX Text
WL Nord

AutoCAD SHX Text
334.486

AutoCAD SHX Text
Flü 1  Bild 2

AutoCAD SHX Text
Flügel für Auflage Mittelkappe in Anlehnung an

AutoCAD SHX Text
Gleislängsverbau nach statischen und  konstruktiven Erfordernissen, Ausfachung mit Betonfertigteilen

AutoCAD SHX Text
OK Mittelkappe

AutoCAD SHX Text
Knick zw. Rahmenstiel und Flügel (verzerrte Darstellung)

AutoCAD SHX Text
3.0%

AutoCAD SHX Text
Schleppplatte, nach statischen und konstruktiven Erfordernissen

AutoCAD SHX Text
Sauberkeitsschicht d=10 cm

AutoCAD SHX Text
gleitende Lagerung

AutoCAD SHX Text
3.0%

AutoCAD SHX Text
Schleppplatte, nach statischen und konstruktiven Erfordernissen

AutoCAD SHX Text
Sauberkeitsschicht d=10 cm

AutoCAD SHX Text
gleitende Lagerung

AutoCAD SHX Text
Brunnen zur Wasserhaltung

AutoCAD SHX Text
Brunnen zur Wasserhaltung

AutoCAD SHX Text
0 + 159.381

AutoCAD SHX Text
0 + 166.296 (Gleisachse Bestand)

AutoCAD SHX Text
0 + 175.797  (Gleisachse Bestand)

AutoCAD SHX Text
0 + 182.369

AutoCAD SHX Text
0 + 189.091

AutoCAD SHX Text
334.634

AutoCAD SHX Text
FOK

AutoCAD SHX Text
FOK

AutoCAD SHX Text
Fahrbahnaufbau Anschlussbereiche an Rahmenbauwerk nach Anlage 4.1

AutoCAD SHX Text
Fahrbahnaufbau Anschlussbereiche an Rahmenbauwerk nach Anlage 4.1

AutoCAD SHX Text
3,5 cm Splittmastixasphalt 4,0 cm Gussasphalt Schutzschicht 0,5 cm Bitumenschweißbahn       Grundierung

AutoCAD SHX Text
Übe 1

AutoCAD SHX Text
Übe 1

AutoCAD SHX Text
(kritische LH am GRG 5962 £  5,76m) 5,76m)

AutoCAD SHX Text
Rückbau best. Bahnentwässerung DN300 und Erneuerung Bahnentwässerung als Teilsickerleitung (TSR) PP SN 16 DN315 auf Mörtelbett und Magerbeton C12/15

AutoCAD SHX Text
verzerrte Darstellung, Schnitt in Trägerlängsachse siehe Anlage 8.1, Blatt 2/2

AutoCAD SHX Text
Was 7

AutoCAD SHX Text
Hinterfüllung und Widerlagerentwässerung in Anlehnung an

AutoCAD SHX Text
Hinterfüllung und Widerlager- entwässerung in Anlehnung an  Was 7

AutoCAD SHX Text
Abs 4

AutoCAD SHX Text
Abs 4

AutoCAD SHX Text
Int 1	Blatt 2, Typ IIIBlatt 2, Typ III

AutoCAD SHX Text
Int 1	Blatt 2, Typ IIIBlatt 2, Typ III

AutoCAD SHX Text
Flügel  

AutoCAD SHX Text
B1

AutoCAD SHX Text
0,15

AutoCAD SHX Text
0,50

AutoCAD SHX Text
7,40

AutoCAD SHX Text
8,20

AutoCAD SHX Text
11,30

AutoCAD SHX Text
17,30

AutoCAD SHX Text
Auffüllung (Schwarzdecke), schwarz

AutoCAD SHX Text
Auffüllung (Sandra, Schotter, schwach schluffig), grau

AutoCAD SHX Text
Sandstein, stark tonig, mürbe- bis mittelhart, dickplattig, feinkörnig- bis mittelkörnig, stw beim Bohrvorgang, entfestigt, grün, grau

AutoCAD SHX Text
Tonstein, mittelhart, z.T. Sandsteinlagen, Grüngrau, rotbraun

AutoCAD SHX Text
Sandstein, stw. tonig, mittelhart, dünnbankig- bis dickbankig, von 11,30 bis 11,80m hart, graugelb

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
+334,17

AutoCAD SHX Text
9.80 GW 04.03.2019

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
Auffüllung (Mittel- bis Grobsand, stw. schwach schluffig), braun

AutoCAD SHX Text
Sandstein, mürbe- bis mittelhart, dünnplattig- bis dünnbankig, mittelkörnig- bis grobkörnig, von 19,70 bis 20,0m tonig, grau, rotbraun

AutoCAD SHX Text
Magerbeton C12/15 (geschalt)

AutoCAD SHX Text
Magerbeton C12/15 (geschalt)

AutoCAD SHX Text
Magerbeton C12/15 (geschalt) unter Flügelunterschneidung

AutoCAD SHX Text
2.28 %

AutoCAD SHX Text
74.69 m

AutoCAD SHX Text
km 

AutoCAD SHX Text
=

AutoCAD SHX Text
 0 + 122.02

AutoCAD SHX Text
TS 

AutoCAD SHX Text
=

AutoCAD SHX Text
 334.30

AutoCAD SHX Text
H 

AutoCAD SHX Text
=

AutoCAD SHX Text
 2400.00

AutoCAD SHX Text
T 

AutoCAD SHX Text
=

AutoCAD SHX Text
 21.37

AutoCAD SHX Text
f 

AutoCAD SHX Text
=

AutoCAD SHX Text
 -0.10

AutoCAD SHX Text
0.50 %

AutoCAD SHX Text
105.92 m

AutoCAD SHX Text
km 

AutoCAD SHX Text
=

AutoCAD SHX Text
 0 + 227.95

AutoCAD SHX Text
TS 

AutoCAD SHX Text
=

AutoCAD SHX Text
 334.83

AutoCAD SHX Text
H 

AutoCAD SHX Text
=

AutoCAD SHX Text
 2200.00

AutoCAD SHX Text
T 

AutoCAD SHX Text
=

AutoCAD SHX Text
 22.00

AutoCAD SHX Text
f 

AutoCAD SHX Text
=

AutoCAD SHX Text
 -0.11

AutoCAD SHX Text
-1.50 %

AutoCAD SHX Text
70.27 m

AutoCAD SHX Text
0.50 %

AutoCAD SHX Text
105.92 m

AutoCAD SHX Text
Sauberkeitsschicht  d³10 cmd³10 cm10 cm

AutoCAD SHX Text
Sauberkeitsschicht  d³10 cmd³10 cm10 cm

AutoCAD SHX Text
1:1

AutoCAD SHX Text
Bohrpfahl  1.20m

AutoCAD SHX Text
Bohrpfahl  1.20m

AutoCAD SHX Text
1:1

AutoCAD SHX Text
1:1

AutoCAD SHX Text
1:1

AutoCAD SHX Text
10%

AutoCAD SHX Text
10%

AutoCAD SHX Text
WL Süd

AutoCAD SHX Text
WL Nord

AutoCAD SHX Text
Jahr 1

AutoCAD SHX Text
stadteinwärts

AutoCAD SHX Text
stadtauswärts

AutoCAD SHX Text
Fug 1 Bild 2

AutoCAD SHX Text
Fug 1 Bild 2

AutoCAD SHX Text
Fug 1 Bild 2

AutoCAD SHX Text
Abdeckblech b ³ 40cm 40cm gemäß  Int1  Blatt 3/  Übe1

AutoCAD SHX Text
Abdeckblech b ³ 40cm 40cm gemäß  Int1  Blatt 3/  Übe1

AutoCAD SHX Text
Fug 1 Bild 2

AutoCAD SHX Text
Fug 1 Bild 2

AutoCAD SHX Text
324,50 müNN

AutoCAD SHX Text
326,65 müNN

AutoCAD SHX Text
330,30 müNN

AutoCAD SHX Text
324,50 müNN

AutoCAD SHX Text
328,30 müNN

AutoCAD SHX Text
331,50 müNN

AutoCAD SHX Text
Übe 1

AutoCAD SHX Text
Int 1  Blatt 2, Typ III Schleppplatte, nach statischen und konstruktiven Erfordernissen

AutoCAD SHX Text
Kappe

AutoCAD SHX Text
Fahrbahn

AutoCAD SHX Text
Aufkantung als Auflager für  Übe 1 analog  Flü 1  (Unterschneidung mit Magerbeton unterfüttern)

AutoCAD SHX Text
Abdeckblech b ³ 40cm40cm

AutoCAD SHX Text
Rückbau Schutz des Fugenbandes Blech t=2mm einschl. Befestigung aus nichtrostendem Stahl einschl. oberem Abschluss (Blechhaube)

AutoCAD SHX Text
besteh. außenliegendes Fugenband AM250

AutoCAD SHX Text
besteh. Fugenabschlussband FAE50

AutoCAD SHX Text
Erdseite

AutoCAD SHX Text
Luftseite

AutoCAD SHX Text
BW 1.152a

AutoCAD SHX Text
BW 1.152b

AutoCAD SHX Text
best. Widerlager

AutoCAD SHX Text
(WL Nord analog)

AutoCAD SHX Text
München, den  

AutoCAD SHX Text
Ort, Datum, Unterschrift

AutoCAD SHX Text
...............................................

AutoCAD SHX Text
gez. i. V. Schwalbe

AutoCAD SHX Text
Blatt

AutoCAD SHX Text
Draufsicht, Ansicht, Schnitte, Detail

AutoCAD SHX Text
8.1

AutoCAD SHX Text
Straßenbrücke Münchener Straße über die DB

AutoCAD SHX Text
Ersatzneubau des westlichen Teilbauwerks 1.152b

AutoCAD SHX Text
1:250

AutoCAD SHX Text
1:100

AutoCAD SHX Text
1:50

AutoCAD SHX Text
1:20

AutoCAD SHX Text
19.12.2019

AutoCAD SHX Text
KiS

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
Kae

AutoCAD SHX Text
19.12.2019

AutoCAD SHX Text
19.12.2019

AutoCAD SHX Text
Kae

AutoCAD SHX Text
1.152b

AutoCAD SHX Text
Entwurfsplanung

AutoCAD SHX Text
Bauwerksplan Endzustand

AutoCAD SHX Text
München, den  

AutoCAD SHX Text
Ort, Datum, Unterschrift

AutoCAD SHX Text
...............................................

AutoCAD SHX Text
gez. i. V. Schwalbe

AutoCAD SHX Text
19.12.2019


Berichtsvorlage

SOR/200/2019

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Servicebetrieb 12.02.2020 offentlich Bericht

Offentlicher Raum (SOR)

Betreff:
Neuausrichtung Fachbereich Baum

Anlagen:
Betriebliche Organisation

Jungbaumpflegekonzept

Sachverhalt (kurz):

Baume haben in unserer Stadt eine sehr wichtige Aufgabe. Sie produzieren Sauerstoff, binden
Kohlenstoffe, filtern die Luft, verbessern das Stadtklima und sind optisch eine Bereicherung des
vorhandenen StralRenraums. Das Thema ,Baum® - ob im Stral3enraum oder in Griinanlagen —
nimmt einen immer groReren Stellenwert in der Stadtgesellschatft ein.

1. Finanzielle Auswirkungen:

] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[ Nein (— weiter bei?2.)
X Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[X] Kosten bekannt

Gesamtkosten 500.000 € | Folgekosten € pro Jahr

[ ] dauerhaft [ ] nur fir einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv 500.000 € | davon Personalkosten € pro Jahr
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Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|X| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
Ein Finanzierungsvorschlag ist mit Ref. ll/StK zu erarbeiten.

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
[ ] Nein (— weiter bei3.)
X Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

X Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von 5 Vollkraftstellen (Einbringung und
Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

X Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:
Rahmen mit 5 Stellen wurde abgesteckt. Die Bewertungen und die genaue
Anzahl der Schaffungen pro Jahr sind noch offen.

3. Diversity-Relevanz:

|Z| Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(] Ja Eine genaue Prifung ist im Rahmen der weiteren Konzeption zu erfolgen

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[ ] RA (verpfiichtend bei Satzungen und Verordnungen)
Ref. I/l

=
[
[
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Offentliche Baume beim SOR — Betriebliche Organisation

1. Anlass

Baume haben in unserer Stadt eine sehr wichtige Aufgabe. Sie sind nicht nur optisch eine Berei-
cherung des vorhandenen Stralenraums, sie haben auch fur die Luft und das Klima eine wichtige
Aufgabe. Der Servicebetrieb Offentlicher Raum stellt seit geraumer Zeit fest, dass das Thema
.,Baum® - ob im StralRenraum oder in Griinanlagen - einen immer gréf3eren Stellenwert in der
Stadtgesellschaft einnimmt. Dies spiegelt sich u.a. auch in der Entwicklung der Baumpatinnen und
Baumpaten wieder:

Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019
Baumpa- 715 834 905 985 1.103 1.215
ten/innen

Baume in 1.074 1.170 1.259 1.384 1.634 1.721
Patenschaft

In Schreiben von Birgerinnen und Birgern, dem Engagement der Baumstiftungen und den Antra-
gen der im Stadtrat vertretenen Parteien kommt ebenfalls zum Ausdruck, dass die Stadt Nirnberg
sich mehr und intensiver um die Pflanzung von neuen, zusatzlichen Baumen und dem besseren
Erhalt der vorhandenen Baumstandorte kiimmern soll.

Die gesellschaftlichen Diskussionen zum Klimawandel verbunden mit dem gesteigerten Interesse
und Forderungen zum besseren Naturerhalt nimmt der SOR zum Anlass die fachliche Ausrichtung
zu scharfen und daraus abgeleitet die betriebliche Organisation starker und effizienter auszurich-
ten.

2. Ziele
SOR verfolgt dabei folgende Ziele:
A. Entwicklung und Férderung des vorhandenen Baumbestandes

B. Ziigige Nachpflanzung offener Baumstandorte, sofern eine Nachpflanzung grundsétzlich
moglich und sinnvoll ist

C. Neue zusétzliche Baumstandorte erschlie3en und bepflanzen.
ZUA)

Die bisherigen Tatigkeiten der Kontrolle zur Verkehrssicherheit, der Pflegeschnitte, das Aufstellen
des Jungbaumpflegekonzepts und dem Ergreifen von UnterhaltsmalRnahmen sollen weiter ver-
starkt werden um das systematische Diingen und Verbessern des Baumumfeldes z.B. durch das
Anlegen von grofReren Baumscheiben an den Baumstandorten sowohl oberirdisch wie auch im Un-
tergrund. DarUber hinaus wird in Folge des sich immer stéarker abzeichnenden Klimawandels mit
heiRen und trockenen Sommern die planmafige Wasserung von Jungbdumen und Baumen an
schwierigen Standorten weiter ausgebaut. Mit der Entscheidung zum Haushalt 2020 wurden drei
zusatzliche Fahrerstellen geschaffen. Neben den zwei vorhandenen Stellen und dem Vorhanden-
sein von speziellen Fahrzeugen wird ein stetiger Dienst mit festen Routen dauerhaft etabliert. Da-
mit kénnen ca. 7.500 Baume systematisch durch den SOR und Dienstleister bew&ssert werden.

Die im Jahr 2019 als Pilot begonnene MalRnahme ,Wasserpaten® fir Stralenbaume, welche mit 50
Teilnehmerinnen und Teilnehmern gestartet wurde, soll im Jahr 2020 auf 150 erweitert werden.
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Neben der verbesserten Pflege wird in Griinanlagen darauf geachtet, durch planerische Maf3nah-
men grofRe und klimatisch wirksame Baume zu entwickeln.

zu B.)

SOR wird in der Beschaffung von StraRenbaumen starker darauf achten, dass neben der Haupt-
pflanzzeit im Fruhjahr auch unterjahrig - mit Ausnahmen der Winter- und Hochsommerzeit -
Baume gepflanzt werden. SOR wird den begonnenen Prozess der Abstimmung mit dem Haupt-
spartentrager N-Ergie so zum Abschluss bringen, dass die Vertraglichkeit zwischen Baumpflan-
zung und Spartenlagen im Sinne der Pflanzung méglich wird.

SOR strebt an, dass nach einer erfolgten Fallung die Baumscheibe, welche wegen Sparten wie-
derbepflanzt werden kénnen, moglichst unverziglich, spatestens innerhalb eines Jahres wieder
bepflanzt werden. Hier sollen die organisatorischen und raumlichen Voraussetzungen im Betrieb
geschaffen werden, um die Baume entsprechend vorhalten zu konnen.

zu C))

Bisher wurden neue, zusatzliche Baumstandorte in der Folge von StralRenplanungen oder Bebau-
ungsplanen/Platzgestaltungen generiert. SOR will zukiinftig noch starker selbst und ggf. mit Unter-
stiitzung von Fachbiiros mégliche neue Standorte fir Bdume im 6ffentlichen Raum suchen, die
Voraussetzungen fir die Pflanzung klaren (Spartenlage, Anpassung der Stral3enplanung) und die
Umsetzung (Umbau Stral3e, Spartenverlegung, Herstellen der Baumscheiben) betreiben.

Das Beispiel aus der Weststadt dient als Vorbild. SOR strebt dabei an, noch ziigiger zu neuen
Standorten, dem abklaren, ob eine Pflanzung méglich ist, und zur Umsetzung kommen. Vorausset-
zung hierfir ist das Vorhandensein von Ressourcen (Personalkapazitat und finanzielle Mittel) bei
SOR, dem Verkehrsplanungsamt und von Ausfiihrungsfirmen.

SOR strebt an, dass dadurch zusétzlich bis zu 50 Baumpflanzungen pro Jahr erfolgen kénnen.

Das bedeutet SOR pflanzt durchschnittlich jahrlich:

195 Baume im Rahmender Umsetzung von B-Planen/Platzgestaltungen und
Stralenplanen (Durchschnitt im Zeitraum von 2014 — 2019)

140 Baume als Ersatzpflanzungen von zuvor gefallten Baumen in bestehenden
Baumstandorten (Durchschnitt im Zeitraum von 2014 — 2019)

50 zusatzliche Bdume in neuen Baumstandorten

85 Baume als durchschnittliche jahrliche Pflanzgoute

3. Umsetzung der Ziele
3.1 SOR-interne Leitlinien

SOR verfolgt nach wie vor das Ziel, den bestehenden Baumbestand systematisch zu pflegen, um
einen moglichst langlebigen und gesunden Baumbestand zu erhalten.

Wie dargestellt, sollen die Pflege- und Unterhaltsmal3nahmen intensiviert und ausgebaut werden.
Im Wesentlichen ist dies in Abhangigkeit von Witterung, Standort und Alter des Baumes das Dun-
gen, das Wassern und das Durchfiihren von Pflege- und Erziehungsschnitten.

SOR wird zukiinftig die Jungbaumpflege starker in den Vordergrund stellen, da die Erfahrungen
der Vergangenheit zeigen, dass sich eine starkere Investition bei den jungen und jingeren Bau-
men im Alter auszahlt. Beispielweise zeigen die im Jahr 2009 neu gepflanzten 60 Baume in der
Wilhelm-Spaeth-Stral3e, die auch nach der 3-jahrigen Fertigstellungs- und Entwicklungspflege re-
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gelmafRig gewdassert werden, ein wesentlich vitaleres Erscheinungsbild und einen deutlich besse-
ren Zuwachs wie vergleichbare Baume im Stadtgebiet, die nicht so intensiv gepflegt werden. SOR
wird ein abgestuftes Jungbaumpflegekonzept (siehe Anlage) im Betrieb installieren, das abhangig
vom Alter der Baume definierte Pflege, Diinge- und Wéasserungsmalinahmen sowie Erziehungs-
/Pflegeschnitte bis zum 24. Standjahr beinhaltet. Dies bedeutet einen héheren Aufwand bei der
Baumkontrolle/-pflege und der durchzufiihrenden MalRBhahmen.

3.2 Technische Unterstltzung

Gegenwartig fuhrt SOR eine neue Software zur Unterstiitzung der Kontrolltatigkeit der Baumbege-
her ein. In der Datenbank werden nicht nur die Baume in ihrer Lage, sondern auch in ihren vitalen
Zustanden dargestellt. Die ergriffenen Maflinahmen werden ebenfalls dokumentiert. Die Datenbank
soll zukunftig auch freie Baumstandorte ausweisen und angeben, welche Baume bereits in einer
Patenschaft sind. Die Datenbank soll so eingerichtet werden, dass alle im Betrieb, die mit dem
Thema Baum befasst sind, auf die Datenbank und die darin enthaltenen Informationen zugreifen
kénnen, um so ein besser abgestimmtes Handeln zu gewahrleisten. Dariliber hinaus sollen wesent-
liche Daten fiir eine Online-Anwendung fur Burgerinnen und Birger zur Verfiigung gestellt werden,
um beispielsweise zu informieren: Wo stehen Baume?, Wo sind wiederbepflanzbare leere Baum-
scheiben? (sinnvoll fir die Akquise von Baumspenden), Wo gibt es Baume fir Patenschaften?. Er-
forderlich dafur ist ein Programmieraufwand sowie Ressourcen fiir die dauerhafte Pflege der Da-
tenbank.

3.3 Planungsprozess
SOR wird zusammen mit dem Stadtplanungsamt fiir den Bereich der B-Plane und Platzgestaltun-

gen und dem Verkehrsplanungsamt fir den Bereich Stral3enplanung darauf hinwirken, dass be-
reits im Planungsprozess so viele Baumstandorte wie moglich beriicksichtigt werden.

4. Organisatorische Ansiedlung

SOR beabsichtigt, sein Profil rund um den Baum zu scharfen. Dazu werden, wie oben dargestellt,
bestehende MalRnahmen intensiviert (z.B. Pflege, Wéassern und Diingen) und neue Felder aufge-
griffen (z. B. mobiles Griin, Suche nach neuen Baumstandorten, Datenbankerweiterung und -
pflege, Jungbaumpflege, Wasserpatenschaften etc.).

SOR strebt deshalb an, die bisher vorhandenen Aufgaben im Bereich StraRenbegleitgriin (SOR/1-
G/2) mit den Schwerpunkten:

Planung und Bau

und den Bereich Baumkontrolle/Baumpflege (SOR/2-W/8) mit den Schwerpunkten:

Unterhalt und Kontrolle

in ein Sachgebiet mit einer Leitung zusammenzulegen. Das Sachgebiet soll zukinftig bei der Ab-
teilung SOR/1 (Planung und Bau) angesiedelt werden. Dartiber hinaus soll die bislang budgetfi-
nanzierte Stelle im SOR/Werkleitungsbuiro, die sich hauptsachlich um die Betreuung der Baumpa-
tenschaften und neu den Wésserpatenschaften befasst, mit eingegliedert werden.

Die Intensivierung von Pflege- und UnterhaltsmalRnahmen, die intensivere Suche nach neuen
Baumstandorten, das schnellere Nachpflanzen von Baumen erfordert zusétzliche Ressourcen
(Geld, Personal).

Dazu kommen Ressourcenbedarfe, wenn die Projekte ,Datenbankerweiterung und —pflege®,

~Jungbaumpflege® und ,Wasserpatenschaften® ausgeweitet und verstetigt werden sollen. Ebenso,
wenn das Aufstellen von mobilen Baumen nicht mehr auf Einzelfalle beschrankt bleibt. Hier ist das
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Aufstellen mit vielen Beteiligten hinsichtlich der Ortlichkeiten abzustimmen. Insbesondere ist die
dauerhafte und gewissenhafte Pflege von entscheidender Bedeutung fur das Gelingen.

SOR wird, wenn der Weiterentwicklung rund um die Baume zugestimmt wird, die organisatori-
schen Grundiuberlegungen verfeinern und die Bedarfe genau quantifizieren und mit konkreten Auf-
gabenbeschreibungen unterlegen. Die Konkretisierung wird mit Ref. I/1l, DIP und StK abgestimmt.

5. Ressourcendarstellung (IST)

Im Budget des SOR wurden folgende finanzielle Mittel fir Baume verwendet:

2014 2015 2016 2017 2018 2019
(vorlaufig)*

Stral3en- 109 Stiuck 241 Stick 257 Stick 247 Stick 112 Stick 202 Stiick
baum- 390.000 € 1.000.000 € | 1.230.000 € | 1.040.000 € | 482.000 € [909.000 €
pflanzung
(Neu)
Summe 390.000 € 1.000.000 € | 1.230.000 € | 1.040.000 € | 482.000 € |909.000 €
investiv
Stral3en- 284 Stick 90 Stick 77 Stuck 103 Stick 96 Stick 203 Stick
baum- 710.000 € 225.000 € 192.000€ 257.500 € 240.000€ ©471.000 €
pflanzung
(Ersatz)
Pflege 49.088 € 47.000 € 72.500 € 73.000 76.000 € 70.000 €
(Wasser,
Dungen,
Schnitte
Scha-
densbe-
seitigung
(Eichen-
prozessi- | 14.631 € 14.623 € 11.840 € 37.326 € 178.730 € [220.000 €
ons- 55.133 € 38.600 € 43.644 € 44.670 € 96.020 € [147.000 €
spinner, 69.764 € 53.223 € 55.484 € 81.996 € 274.750 € [367.000 €
Fallungen)
Summe 828.852 € 325.223 € 319.984 € 412.496 € 590.750 € (908.000 €
kon-
sumtiv
Gesamt- | 1.218.852 € | 1.325.223 € | 1.549.984 € | 1.452.496 € | 1.072.750 € [1.817.000 €
summe

*endgultige Zahlen werden im Straf3enbaumbericht 2019 enthalten sein

SOR stehen zur Bewaltigung der Aufgaben folgende Personalkapazitaten zur Verfiigung:

2014 2015 2016 2017 2018 2019
SOR/1-G/2 4 4 4 4,5 4,5 5,5
SOR/2-W/8 18,5 18,5 18,5 18,5 18,5 20,5
SOR/WB 0 0 0 0 0,13 0,13
Summe 22,5 22,5 22,5 23 23,13 26,13




6. Ressourcendarstellung (SOLL)

6.1 Personal

Das neue Sachgebiet vereint die Planung, Bau, Pflege und Kontrolle rund um das Thema ,Baum®.
Durch die Zusammenfiihrung der Einheiten SOR/1-G/2 und SOR/2-W/8 ergeben sich Aufgaben,
die in beiden Einheiten anfallen (z.B. Burgeranliegen). Dartiber hinaus ergeben sich weitere tber-
greifende Tatigkeiten, die als Sonderaufgaben neben den operativen Tatigkeiten wahrgenommen
werden missen (Bsp. Jahresausschreibungen/-vergaben, Betreuung von Paten, Festlegung von
Standards, StraRenbaumbericht, Baumschutz). Hierfiir wird ein Personalmehrbedarf von 1 VK mit
der Qualifikation Verwaltungsfachkraft und 1 VK mit der Qualifikation Ingenieur benétigt.

In den Bereichen Planung, Bau, Pflege und Kontrolle werden perspektivisch 2 VK mit der Qualifi-
kation Techniker bzw. Meister zur Bearbeitung der neu hinzukommenden Aufgaben, wie Auswei-
tung der Identifikation neuer Standorte, mobiles Griin, GroRRbaumverpflanzungen und Jungbaum-
kontrolle bendtigt.

Fur die Leitungsfunktion des Sachgebietes ist 1 VK mit der Qualifikation Ingenieur zu schaffen.
Eine Staffelung der Stellenschaffungen bis ins Jahr 2022 ist dabei vorgesehen. In Summe also 5
Stellen.

6.2. Finanzmittel
Durch die Intensivierung der Téatigkeiten in den Bereichen Ersatzpflanzungen, Diingen, Wassern
und Schadensbeseitigung sowie die Wahrnehmung neuer Aufgaben der Jungbaumpflege, mobiles

Grin und GroRRbaumverpflanzungen ist mit einem Mittelmehrbedarf von 0,5 Mio. pro Jahr zu rech-
nen.

7. Weiteres Vorgehen

SOR wird die organisatorischen Uberlegungen weiter konkretisieren, mit Aufgabenbeschreibungen
unterlegen und in ein detaillierteres Organigramm, aus dem der genaue Aufbau und die Aufgaben-
zuordnung ablesbar ist, Uberfiihren.

Im Fruhjahr 2020 werden die Bedarfe im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens und bei der
Fortschreibung zum Wirtschaftsplan angemeldet, damit bei den Haushaltsberatungen im Herbst
2020 daruiber entschieden werden kann. SOR wird in der Zwischenzeit die fachliche und organisa-
torische Neuausrichtung soweit méglich bereits in 2020 beginnen.

In Abstimmung mit Ref. I/ll sollen die geforderten 5 Stellen im Rahmen eines Stufenkonzeptes, be-
ginnend 2020, bis 2022 geschaffen werden. Damit ist eine wichtige Voraussetzung des beschrie-
benen neuen Konzeptes gegeben. Die intensivere Aufgabenwahrnehmung und die inhaltliche
Neuorientierung kann damit beginnen, wie dies in der Werkausschusssitzung vom 13.11.2019 an-
gekindigt wurde.



Soll - Konzept zur Jungbaumpflege von 6ffentlichen Baumen
in der Stadt Nurnberg

1. Allgemeine Vision zur Baumsituation in Nurnberg und im Speziellen die
Verbesserung der Jungbaumpflege

Die Stadt benotigt mehr gesunde und langlebige Bdume. Sie sind fir ein ausgeglichenes
Stadtklima essenziell: zur Sauerstoffbildung, zur Kohlendioxidreduktion, als Feinstaubfilter, als
Schattenspender und zur Absenkung der Lufttemperatur. Unter den weltweiten Veranderun-
gen des Klimas wird das Griin in unseren Stadten zunehmend ein entscheidendes Kriterium
fur die Lebensqualitat. (Vgl. GALK e.V.)

,ourch den Klimawandel und den damit verbundenen Extremwetterlagen sterben den Stadten
in Deutschland die Baume weg.” (Vgl. ,Leben am StraBenrand‘/ Klimawandel, Siiddeutsche Zeitung
vom 30.10.2019). In heiRen Sommern ist es in den Stadten bis zu zehn Grad warmer als aul3er-
halb. Die Trockenheit und die hohen Temperaturen belasten die Baume stark.

Die schwierigen Standortbedingungen in den Stadten machen den Baumen zusatzlich zu
schaffen. Damit der heutige Baumbestand erhalten und firr die Zukunft vermehrt werden kann,
mussen die Bedingungen fir die Baume konsequent und nachhaltig verbessert werden.

Die Arbeit von SOR hat das Ziel die Baume und ihre Vitalitat fir die Zukunft zu sichern. Die
heutige Pflege entscheidet darliber, wie der Baumbestand in 50 Jahren aussieht. Notwendig
sind eine vorrausschauende Planung, regelmafiige Wasserversorgung, Schnitt- und Diinge-
mafRnahmen, damit Baume eine klimawirksame GroRe und Lebensalter erreichen. Baume
wachsen in der Stadt nicht von allein. ,Mehr Baume fur die Stadt Nurnberg® ist eine Forderung
aller politischen Parteien.

2. Die drei Werkzeuge von SOR

o ,Qualitatsstandards der Stadt Nurnberg -SOR- fiir die Planung und Pflanzung von 6f-
fentlichen Baumstandorten:
Planungsvorgaben fiir Standorte von StraRenbaumen und Badumen in Griinanlagen wie
z.B. GroRe und Bauweise von Baumscheiben, Substrat, Bepflanzung und Ausstattung der
Baumscheiben, Baumpflanzung, Pflege der Baumstandorte, Baumarten und Baumqualitat.

e ,,Soll-Konzept zur Bewdsserung von StraBenbaumen*:
Die regelmafRige Wasserversorgung soll verbessert werden. Die bisherige Wasserversor-
gung von neu gepflanzten Baumen soll vom 5. Standjahr bis zum 15. Standjahr verlangert
werden. ,Alt“-Baume sollen in Phasen starker Trockenheit und Hitze regelméaRig mit Was-
ser versorgt werden. (Vorgestellt im SOR-Werkausschuss am 08.05.2019)

¢ ,,Soll-Konzept zur Jungbaumpflege von 6ffentlichen Baumen in der Stadt Nirnberg“:
Fur die Pflege von 6ffentlichen Baumen in der Stadt Nirnberg vom 1. bis zum 24. Standjahr.*
Das Konzept wird im Folgenden kurz zusammengefasst:

3. Motivation fur das neue Konzept der Jungbaumpflege

Die ersten 25 Jahre im Leben eines Baumes sind entscheidend fur eine gute Baum- bzw.
Kronenstruktur. Fachgerechte Schnittmalinahmen wirken sich direkt auf die Vitalitat und die
Langlebigkeit der Bdume aus. Aus diesen Grinden wurde nachfolgendes Konzept zur Jung-
baumpflege von o6ffentlichen Baumen in Nurnberg entwickelt. Erst ausgewachsene und durch

richtige Pflege gut gewachsene Baume niitzen nachhaltig dem Stadtklima.
(* Ausgenommen sind Baume in waldéhnlichen Bestanden. Deren Pflege soll mit der gleichen Zielsetzung,
jedoch in individuell gréRBeren Abstanden erfolgen.)
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4. Zusammenfassung des Status Quo

Die bisherigen Pflegemal3nahmen waren wegen mangelnden Budgets nicht ausreichend, um
den vorhandenen Baumbestand fur die Zukunft (Auswirkungen des Klimawandels), zu sichern
und zu vermehren.

5. Ziele von SchnittmafRnahmen — Verbesserung des Status Quo in Nurnberg

Die Jungbaumpflege hat die Optimierung des Baumes z. B. als Stral3enbaum oder als tief
beastetes Solitar oder Formgehdlz in einer Grinanlage zum Ziel.

Die relevanten Richtlinien zur Baumpflege wie - FLL-Richtlinien: ,ZTV-Baumpflege®, 2017,
~-Empfehlungen fir Baumpflanzungen — Teil 1, 2015 und Teil 2, 2010, ,,Fachbericht zur Pflege
von Jungbdumen und Strauchern®, 2008, ,Richtlinien fir die Anlage von Stadtstralen” - RASt
06 und Gerichtsurteile - geben detaillierte Handlungsanweisungen fur die Baumpflege:

5.1. Erhaltung der Verkehrssicherheit:

Lichtraumprofilschnitt: Die erforderliche lichte Hohe betragt fir den Kraftfahrzeugver-
kehr: 4,50 m, fir Geh- und Radwege im Regelfall 2,50 m. (Vgl. RASt 06)

Astschleppen: Fir Baumarten mit stark hdngenden Seitenasten wird zu den 4,50 m
Hohe fir den lichten Raum ein Hangezuschlag addiert:

¢ 5,00 m Mindesthdhe flr Baumarten ohne ,Schleppenbildung® wie z. B. Eichen.
e 6,00 m bzw. 7,00 m Mindesthéhe Baumarten mit ,Schleppenbildung® wie z. B. Linde,
Platane, Rosskastanie. (Vgl. ,ZTV-Baumpflege“, 2017)

5.2. Entwicklung einer permanenten Krone (temporare — permanente Krone)

Schematische Darstellung der temporaren und der permanenten Krone

an einem StraRenbaum: /,_\\
//
/ \\

Permanente Krone / Endkrone "
\

." |
/ O\ /
. /\ ( /\/] N [|__A

N

¥ Lichter
: Raum

. :

[\
Temporére Krone / (3 -;"-,)
Vorkrone

(Abb. ,ZTV-Baumpflege*, 2017)

Mit dem Endbild des Baumes wird die mindestens notwendig astfreie Durchfahrtshéhe be-
stimmt und definiert, welche Aste dafiir entfernt werden missen.

Die temporéare Krone ist mit Erreichen des Lichtraumprofils frei von Asten. Dieser astfreie
Stamm wird durch SchnittmafRnahmen hergestellt. Die permanente Krone ist der Teil der
Krone, der mit Erreichen des Lichtraumprofiles erhalten bleibt.

= y
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5.3. Erziehungs- und Aufbauschnitt

Bei Hochstammen an/in Verkehrsflachen muss bis zum Erreichen des vorgegebenen
Lichtraumprofils nach jedem Schnitt die Stammhohe 50 % bis 60 % der Gesamthdhe be-
tragen. Die Kronenhohe darf jedoch 40 % der Gesamthohe nicht unterschreiten.

Folgende Aste sind zu entfernen:

e Seitenéste, die mit dem Leittrieb konkurrieren

e tote und absterbende Aste ab einem Durchmesser von 3 cm, gebrochene Schwachéste

e Schwachaste mit eingewachsener Rinde

e Reiben zwei Aste aneinander, ist einer davon zu entfernen.

e Wahrend eines Pflegeganges dirfen keine direkt neben- oder tibereinanderliegenden
Wunden tber 3 cm erzeugt werden.

e Beim Ausdinnen von Astkréanzen/Astquirlen ist der dickste Ast oder der Ast mit der
schlechtesten Anbindung zu entfernen.

Stark eingreifende Schnittmafinahmen sind mdglichst zu vermeiden und nur in Ausnah-
mefallen z. B. bei Sturmschaden auszufihren. (Vgl. dazu ,ZTV-Baumpflege®, 2017))

5.4, FormschnittmalRnahmen

z. B. Bienenkorb-Linden in den ,Hesperiden-Garten® und Dach-Platanen am Unschlitt-
platz.

6. Umsetzung der Jungbaumpflege bei SOR

Die Jungbaumpflege soll bei 6ffentlichen Baumen im StralRenraum und in Griinanlagen ange-
wendet werden. (* ausgenommen sind Badume in waldéhnlichen Bestanden. Deren Pflege soll
mit der gleichen Zielsetzung, jedoch in individuell groReren Abstanden erfolgen.)

SOR schlagt vor, Jungbaume bis zum 24. Standjahr nach festgelegten Parametern zu pflegen.
Die notwendigen Mittel kdnnen friihzeitig eingeplant werden.

Aus den Empfehlungen der ZTV-Baumpflege, 2017, und dem Schnittkonzept von de Groot
werden unter Beriicksichtigung der fachlichen und finanziellen Aspekte folgende Maf3nah-
men mit einer vierjahrigen Probephase empfohlen:

6.1. MalBnahmen und Intervalle fur den Schnitt an Jungbdumen im StralRenraum

Zum Aufbau der permanenten Krone (Endkrone) und des arttypischen Habitus eines ausge-
wachsenen Baumes ist von einer Erziehungs- und Aufbauphase mit 24 Standjahren auszu-
gehen. Es wird empfohlen, SchnittmafRhahmen zur Entwicklung des Lichtraumprofiles (siehe
dazu Kapitel 6 a) regelmafig im jahrlichen Turnus durchzufthren.

Weitere Schnittmaflinahmen sollen verbindlich gepruft und falls erforderlich beauftragt wer-
den:

1. bis 3. Standjahr:

a) Verkehrssicherheit: Kontrolle 1 x pro Jahr
b) Entfernen der Stammaustriebe: 1 x pro Jahr
c) Entfernen trockener und beschadigter Aste: 1 x pro Jahr

d) Kronenerziehungs- und Aufbauschnitt: zum Ende des 3. Standjahres
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= Festlegung vor Ort durch Fachpersonal des Sachgebietes Baum.

e) Stammschutz

4. bis 24. Standjahr:

a) Kontrolle Verkehrssicherheit, Entfernen der Stammaustriebe, Entfernen von trockenen
und beschadigten Asten: im jahrlichen Turnus

b) Kronenerziehungsschnittinkl. Entwicklung der permanenten Krone inkl. Entfernung der
Konkurrenten des Leittriebs, Entfernung (oder Reduzierung) der Problemaste, Herstel-
lung des Lichtraumprofils:

im Turnus von 3 Jahren
Ausfuhrung im 6./9./12./15./18./ 21. und 24. Standjahr.

¢) Stammschutz erneuern (bei Baumarten, die Stammschutz bendétigen):
im Turnus von 6 Jahren

Ausflihrung im 6./12./18. und 24. Standjahr.

6.2. MaBnahmen und Intervalle fur den Schnitt an Jungbdumen in Grinanlagen

Bei Baumen in Grinanlagen sollen im 1. Schritt vor der Schnittmaflinahme die spatere Funktion
des Baumes hinsichtlich eines notwendigen Lichtraumprofiles, aus gestalterischen Aspekten
oder den Einsatz von Sonderschnittformen, wie z. B. Formschnitt geprift werden. Danach
kommt es zu der Entscheidung, welche SchnittmalBnahme anzuwenden ist. Diese sind nach
den Empfehlungen der aktuellen FLL-Richtlinien durchzufihren. Sonderschnittma3nahmen
wie Formenschnitt erfordern eine regelméRige Durchfihrung (1 bis 2 x pro Jahr).

MalRnahmen zur Verkehrssicherheit, Kronenpflege, Erziehungs- und Aufbauschnitt wie die
Entwicklung einer permanenten Krone sollen mit den in Kapitel 7.1. festgelegten MalRnahmen
und Intervallen regelmafiig durchgefiihrt werden.

6.3. DuUngekonzept fir Jungbaume

RegelmaRig vorbeugende Diingemalnahmen mit organisch, mineralischem NPK Diinger +
Spurenelementen dient der Verbesserung des Zellschutzes. Es wird empfohlen kaliumbeton-
ten Dlnger zu verwenden.

a) Bei StraRenbaumen:

1. bis 3. Standjahr:

e Grunddingung: bei der Pflanzung mit dem Substrat in die Pflanzgrube einbringen.

e Dingung im 2. und 3. Standjahr: 2 x pro Jahr im Marz und September
z. B. mit NPK-Dunger 4+6+8 + Spurenelemente zur Verbesserung der Zellstabilitat (Ver-
besserung der Krankheitsresistenz und Winterharte).

ab dem 4. Standjahr:

e Diingemalinahmen im 3 — jahrigen Turnus: jeweils im Jahr vor einem Kronenerziehungs-
und Aufbauschnitt mit Langzeitdiinger z. B mit organisch — mineralischem NPK-Diinger
mit Magnesium 6+8+10 (+2).

Ausfuhrung der Dingemalnahmen im 5./8./11./14./17./ 20. und 23. Standjahr.
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b) Bei Baumen in Grinanlagen:

RegelmaRige vorbeugende Dingemalinahmen mit organisch, mineralischem NPK-Dunger
+ Spurenelementen wie oben beschrieben oder auch Verwendung von organischen Dun-
gern.

1. bis 3. Standjahr:

e Grunddungung: bei der Pflanzung mit dem Substrat / Oberboden in die Pflanzgrube ein-
bringen.

e Dingung 2./ 3. Standjahr: 1 x pro Jahr mit organisch- mineralischem Dinger im Marz
oder bei organischen Diingern im September.

ab dem 4. Standjahr:

e DingemalRnahmenim 3 —jahrigen Turnus: jeweils im Jahr vor einem Kronenerziehungs-
und Aufbauschnitt mit Langzeitdiinger z. B mit organisch — mineralischem NPK-Diinger
mit Magnesium 6+8+10 (+2).

Ausfuhrung der Dungemalnahmen im 5./8./11./14./17./ 20. und 23. Standjahr.

7. Ausblick: Pflege von “Altbaumen” ab dem 24. Standjahr

Folgende MaRnahmen werden bei Baumen ab dem 24. Standjahr empfohlen:
Jahrliche Kontrollen durch die Baumkontrolleure und die Anordnung von Schnitt- und DlUnge-
mafnahmen im Turnus von 5 bis 10 Jahren bzw. je nach Bedarf:

a) Verkehrssicherheit: Kontrolle 1 x pro Jahr

b) Entfernen der Stammaustriebe je nach Bedarf

c) Entfernen trockener und beschadigter Aste je nach Bedarf

d) Durchfiihrung eines Kronenerziehungs- und Aufbauschnitt je nach Bedarf
e) Diungung im Turnus von 5 Jahren je nach Bedarf

Diese MalRnahmen férdern ein gesundes und stabiles Wachstum fir einen nachhaltigen
Baumbestand.
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Beschlussvorlage
2. BM/011/2018

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Servicebetrieb 12.02.2020 offentlich Bericht

Offentlicher Raum (SOR)

Betreff:

Spielplatzbericht
Sonnenschutz an Kindertagesstatten, Schulen und auf Spielplatzen
Antrag Bindnis 90/Die Grinen vom 28.08.2018

Anlagen: )
Antrag_Sonnenschutz an Kindertagesstatten, Schulen und auf Spielplatzen_DIE GRUNEN

Sachverhalt - Spielplatzbericht

Sachverhalt (kurz):

SOR plant, baut und unterhalt alle éffentlichen Spielplatze in Nurnberg, ist aber auch
Dienstleistter fur Bedarfstrager von Spieleinrichtungen auf Schulhofen, Kindertagesstatten und
anderen stadtischen Einrichtungen.

Mit dem Spielplatzbericht 2019 soll ein Uberblick tiber die Entwicklung des Umfangs und
Zustands der von SOR betreuten Spieleinrichtungen, der dabei zu erbringenden Leistungen
sowie sich daraus ergebender Anforderungen zur Erweiterung der Spielangebote sowie
Aufrechterhaltung der Qualitat gegeben werden.

Zudem wird zum Antrag von Bundnis 90 / Die Grlinen "Sonnenschutz an Kindertagesstatten,
Schulen und auf Spielplatzen" Stellung genommen.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[l Nein (— weiter bei?2.)
X Ja

[X] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt
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Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fuir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|X| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
Kosten kdnnen erst nach genauer Bewertung angegeben werden.

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
[ ] Nein (— weiter bei3.)
X Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

X Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von 2 Vollkraftstellen (Einbringung und
Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|Z Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z| Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

[] Ja
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4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

|:| RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
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Spielplatzbericht 2019

Bericht Uber den Bau und Erhalt von 6ffentlichen Spieleinrichtungen als Bestandteil
von o6ffentlichen Grinanlagen, Kleingartenanlagen sowie Auf3enanlagen in Schulen
sowie nicht 6ffentlichen Bereichen des Jugendamtes und weiteren stadtischen
Einrichtungen.
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"Sonnenschutz an Kindertagesstétten, Schulen und auf Spielplatzen”



Allgemeines

Der Servicebetrieb tffentlicher Raum (SOR) plant, baut und unterhalt alle 6ffentlichen Spielplatze
in Nirnberg. Bei den 6ffentlichen Schulspielhéfen arbeitet SOR im Auftrag des Tragers
3. BM/HVE Schule. SOR kiimmert sich um die folgenden stadtischen Spielplatze:

Offentliche Spielplatze (v.a. in 6ffentlichen Griinanlagen)

- Spielplatze des Jugendamts (Kindergarten, Kinderhorte, Kitas, Jugendhauser)
- Schulspielhofe

- Spielplatze Kleingartenanlagen

- Spielplatze in Badern

- Spielplatz ,Spielzeugmuseum®

Planungsgrundlage fur das Anlegen von Spielflachen ist der vom Stadtrat beschlossene
Jugendhilfeplanung "Spielen in der Stadt", der eine detaillierte Bestands- und Bedarfsanalyse
enthalt. Auf dieser Basis werden alljahrlich nach den Haushaltsberatungen des Stadtrates die
InvestitionsmaRnahmen in der ,AG Spielen“ mit allen beteiligten Dienststellen J, SOR, die
Birgeramter Sid, Nord und Ost (BANOS), Stpl, H, Ref. V/Blundnis fur Familie, der KIJR sowie
3. BM/Schule abgestimmt und festgelegt. Anschliel3end werden sie dem Jugendhilfeausschuss
zur Zustimmung vorgelegt (letzte Behandlung am 14. Februar 2019).

Um eine hohe Akzeptanz und Zufriedenheit der kunftigen Nutzer und Betroffenen zu erreichen
sowie Spielplatze bedarfsgerecht weiterentwickeln zu kénnen, arbeiten SOR und J eng
zusammen und haben dabei mehrere Beteiligungsprozesse entwickelt.

Beteiligungsverfahren

a) Neuplanung und Sanierung

Auf Grundlage des Kinder- und Jugendhilfegesetzes (KJHG) werden in NUrnberg die Nutzer an
Spielplatzplanungen beteiligt. Das geschieht in einem festgelegten Verfahren: Jugendamt und
SOR laden die Nutzer und betroffene Anwohner zu 6ffentlichen Veranstaltungen ein. Beim ersten
Termin wird Gber das Vorhaben grundsatzlich informiert. Kinder und Jugendliche, Eltern,
Birgerinitiativen, Vereine, Erzieher*innen, Padagog*innen, aber auch betroffenen Nachbar*innen
bringen ihre Wiinsche und Vorstellungen ein, die diskutiert werden. Bei einem zweiten Termin
stellt SOR die darauf basierende Vorentwurfsplanung (in der Regel mit Alternativen) vor, die
erneut mit den Betroffenen diskutiert und schlief3lich abgestimmt wird. Das Verfahren hat sich
bewahrt, es steigert die Akzeptanz der Nutzer und verringert Vandalismus.

b) Laufender Unterhalt und kleinere Modifikationen

Bei den parallel zu den Burgerversammlungen stattfindenden Kinderversammlungen ist SOR
immer mit einer Mitarbeiterin bzw. einem Mitarbeiter beteiligt und gibt regelméafig Auskunft zu
Anregungen und Verbesserungswiinschen. Nach Mdéglichkeit werden diese in die
Jahresbauprogramme aufgenommen und umgesetzt (Restriktionen: Grundséatzliche Machbarkeit,
Finanzen und Personalkapazitaten).

¢) Projekt laut!

Im Rahmen von laut!-Versammlung, ein Beteiligungsprojekt fir Jugendliche der Stadt Ntrnberg,
werden Winsche und Anregungen angemeldet, die zu einer Verbesserung der Angebote fur
Jugendliche fuhren. Fur die Umsetzung von laut!-Anregungen steht ein eigener Finanzansatz
(110.000 €) zur Verfugung, sofern moglich werden die Anregungen umgesetzt.




Planungserfolge und Entwicklung

Die gute und intensive Zusammenarbeit zwischen SOR und dem Jugendamt besteht schon seit
vielen Jahren. Sie fuhrte zu qualitativ hochwertigen Ergebnissen. So fuhrte die bereits 1955 vom
Schul- und Kulturausschuss beschlossene Offnung der Pausenhofe zum offentlichen Spielen zur
1992 begonnenen Gestaltung von Spielhdfen, bei der Nirnberg eine Vorreiterrolle tbernahm.
Mittlerweile sind in Nurnberg 60 offentlich nutzbare Spielhéfe entstanden, 55 davon sind bei SOR
im Unterhalt.

2003 brachte NUrnberg eine bundesweit vielbeachtete Leitlinie fir die Integration von Kindern mit
Einschrankungen auf Spielplatzen heraus.

Die Vorreiterrolle, die Nirnberg damit auf dem Spielplatzsektor bundesweit Gbernahm, besteht
auch nach der Griindung des SOR weiter. So wurde die Idee der ,Bewegungsparks fir alle
Generationen“ geboren. Unter Federfihrung des SOR griindete sich eine Arbeitsgruppe, bei der
der SportService, das Seniorenamt, das Jugendamt, das Gesundheitsamt und der
Stadtseniorenrat beteiligt waren. Hieraus entwickelten sich véllig neuartige Bewegungsangebote
fur den offentlichen Raum, die von allen Generationen genutzt werden kénnen. Schliellich
gewann Nurnberg 2009 den in Fachkreisen vielbeachteten Deutschen Spielraumpreis mit dem
Bewegungspark an der Breslauer Straf3e in Langwasser. Die bisher entstandenen Anlagen
wurden grof3tenteils gespendet (z.B. Breslauer Straf3e und Pegnitztal West von der
Wohnungsbaugesellschaft Nurnberg).

Neue Entwicklungen sind u.a. die Ausbreitung von Trendsportarten im ¢ffentlichen Raum. So
wurden in den 90er Jahre die ersten Streetballstander errichtet und Skateanlagen gebaut, erste
Kletterfelsen und Kletterwénde entstanden 10 Jahre spéater. 2011 wurden die Slackline Angebote
auf der Wohrder Wiese errichtet. Als neueste Trendsportart wurden einige Parcour-, Seilkletter-
und Freeletics/Calestenics-Anlagen gebaut, z.B. im 6ffentlichen Schulspielhof der Georg-
Holzbauer Mittelschule in der Gartenstadt und im Westtorgraben. Aber auch fur jingere Kinder
werden die Spielangebote immer aufwandiger und interessanter gestaltet, wie man am Leiblsteg,
am sudlichen Wohrder See oder in der Klagenfurter Stral3e beobachten kann. Die Art der
Geratekonstruktion stellt auch die Unterhaltsabteilung vor immer neue technische
Herausforderungen.



2 Zahlen und Fakten

2.1 Ubersicht der Spiel- und Sporteinrichtungen

SOR betreut in eigener Zustandigkeit diverse Arten an 6ffentlichen Spieleinrichtungen (siehe
Tabelle 1) Gber den gesamten Lebenszyklus der Anlage, d.h. von der Bedarfsermittlung tber
Planung und laufenden Unterhalt bis Generalsanierung und Rickbau und ist auRerdem als
Dienstleister fur nicht-offentliche Spieleinrichtungen und Auf3enanlagen der Stadt tatig.

Tabelle 1: Arten von 6ffentlichen Spieleinrichtungen bei Stadt Nirnberg:

(FuRball/Basketball)

Bildbeispiel Spielflachenarten Charakteristik Trager Anzahl
und Zugéanglichkeit
Offentliche Fir verschiedene  |SOR 229
Kllnd.ersplﬁl p(;z.ultzeplnt Altersgruppen: davon:
a ; e'gle”TS ‘?‘I” '9e - A28 135 Jahre 155
0 zrpa sk e|I von Grlin- |\ 15 Jahre 186
und Farkaniagen 13 - 18 Jahre 128
Hinweis: Mehrgenerationen 6
Spielplatze kénnen mehrere .
Spielbereiche mit (be_' 28
verschiedenen Altersgruppen Objekten:
aufweisen BANOS)
Hinweis: Waldspielplatze SOR 3
als Bestandteil der
Loffentlichen Spielplatze®
Sporteinrichtungen Verschiedene SOR 149
. Belagsarten: in 94
uibaliplaize Objekten:
Rasenbolzplatze 106
Kunststoffbolzplatze 26
Asphaltplatze 8
Sonstige Belage 9
Multisportplatz SOR 7




Basketballplatze mit Asphaltbelag SOR 80
mit Kunststoffbelag in 65
Objekten
sonstige Belage:
Rasen, Asphalt,
Wassergebundene
Decke
Volleyballplatze SOR 8 Platze
(davon 5
Beachvolley-
Ballfelder)
Tischtennisplatze SOR 108 Tisch-
tennisplatten
in 62
Objekten
Trendsportarten
Slackline Bereiche SOR 2
Freeletics / Calestenics SOR 3
Trimm-Dich-Pfade SOR 2
Parcouranlagen SOR 2
Skateanlagen SOR 8

Hinweis: Bei den Sporteinrichtungen handelt es sich entweder um einen eigenen Funktionsbereich im
ortliche Zusammenhang von Spielplatzen oder um eigensténdige Sportangebot fur Kinder und
Jugendliche bis 18 Jahren. Beispielsweise sind Tischtennisspielbereiche in 62 Objekten

enthalten, davon sind aber nur wenige Bereiche tatséchlich eigenstandige

Tischtennisspielbereiche ohne einen klassischen Kinderspielplatz im direkten Umfeld. Ahnlich

verhalt es sich mit Bolz- oder Basketballplatzen.




Sonderanlagen
(als Bestandteil in Griinanlagen)
BMX-Dirtbike-Bahn SOR 1
Fischbach/Eisweiher
BMX-Bahn Annette- i
Kolb-Anlage, Wdhrder SOR 2
Wiesenweg
Niedrigseilkletter- SOR 1
garten
(als Bestandteil des Wald-
spielplatzes ,Steinbriich-
lein®)
Boule-Bahnen SOR 6
Mehrgenerationen SOR 6
Bewegungsparks
Jugendunterstande SOR 20
Jugendtreffpunkte
Stral3e der Kinder- Jugendamt 10
rechte im Stadtpark mit SOR Stationen
Eingeschrankt offentlich
zugéngliche Spielplatze Stadtver- 14
band der
Spielplatze in Klein-
Kleingartenanlagen gartner
Spielplatze in 3.BM/ 55
Schulspielhéfen \I;IVPI]EI im Unterhalt
chulen SOR

SOR betreut fachlich (Kontrolle, Wartung, Reparatur) die nicht-6ffentlich zuganglichen Objekte in
stadtischen Dienststellen wie dem Jugendamt, den Schulen, Badern und Museen. In Summe ist
SOR - quasi als Auftragnehmer - in 217 Spieleinrichtungen mit tiber 1.000 Spielgeréaten tatig.
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2.2 Zu- und Abgéange, Trends

Den aktuelle Stand der Anlagen veranschaulicht die folgenden Tabelle:

Offentliche Zunahme
Nutzung? 2009 2012 2015 2018 | 2009 -
2018
Offentliche Spielplatze ja 170 222 240 257 +87
Spielplatze Kita, Hort, nein 87 97 105 121 +34
Kindergarten
Spielplatze in ja 16 16 16 14 -2
Kleingartenanlagen
Spielplatze in Badern fir Besucher 9 9 10 6 -3
und Museen, Kliniken (*)
Spielplatze in Schulen ja, zu den 46 46 49 55 +9
Offnungszeiten
SUMME 328 390 420 453 +125
(+36%)

(*) Der Unterhalt der 5 Spielplatze an Kliniken wurde 2016 vom Klinikum Gibernommen.

Der Unterhaltsaufwand der verschiedenen Arten von Spielangeboten divergiert stark: Bezlglich
der Gerate in Kindergarten, Kindertagesstatten und Horten sind so gut wie keine Vandalismus-
schaden und nur eine relativ geringe Abnutzung festzustellen. Vandalismus und Abnutzung der
Gerate in Kleingartenanlagen (die zwar 6ffentlich zuganglich sind, de facto aber fast ausschliel3-
lich von den Kindern der Kleingartner genutzt werden) sowie in Schulen (mit éffentlicher Schul-
spielhof-Funktion) und Badern u.a. bewegen sich in einem tberschaubaren Rahmen; dagegen
bindet die Beseitigung von Abnutzungs- und Vandalismusschaden auf 6ffentlichen Spielplatzen
viel Arbeitszeit und Geld.

Die Anzahl der vorhandenen bzw. von SOR betreuten Spielgerate entwickelte sich im Zeitraum
2009 bis 2018 wie folgt:

Zunahme

2009 2012 | 2015 | 2018 | 2009 -

2018

Anzahl der Spielgerate 3.017 3.239 | 3.597 | 3.913 +896
(+30%)

Die Anzahl der Geréte bleibt leicht hinter der Zunahme der Spielplatze zurtick; dies bedeutet
jedoch nicht, dass die Objekte an Spielmdglichkeiten ,verarmen®, sondern ist vor allem darauf
zurlick zu fuhren, dass der Trend zu komplexen Geraten geht, die in einem (Grof3-)Gerét ein
breites Spektrum an Spiel- und Betatigungsmdaglichkeiten bieten.

Trotz der erheblichen Zunahme von Spielplatzen und -flachen besteht in Nirnberg nach wie vor
ein Defizit an Spielflachen und -mdglichkeiten, wie die Bedarfsplanung des Jugendamtes? belegt.
(Siehe ,Rahmenplan Spielen in der Stadt‘ des Jugendamts)

Die Tatsache, dass die Stadt weiter wachst und bereits vorherrschende Bedarfsliicken noch zu
schlief3en sind, lasst nur den Schluss zu, dass sich die Anzahl der Spielflachen in den nachsten

1 Das Jugendamt ist fur die Stadt Nurnberg die Fachdienststelle fir die Ermittlung des Bedarfs an
Spielflachen; die Ermittlung ful3t auf Grundlage der DIN 18034 und setzt einen Orientierungswert von 2-4
m2 je Einwohner. 2002 haben sich Stadtplanungs-, Gartenbau-, Umwelt- und Jugendamt auf einen Wert
von 3,4 m? je Einwohner verstandigt. Néaheres siehe unter
https://spielen.nuernberg.de/downloads/bestandsaufnahme 2 kapitel 2 1 u 2 2.pdf
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10 Jahren kontinuierlich noch weiter erhéhen muss und wird. Die errechneten Soll-Spielflachen
leiten sich aus den Vorgaben des Rahmenplan Spielens (Spielangebot je Kind) und der Anzahl
der Kinder im Stadtgebiet ab.

Das durchschnittliche Alter der Spielgerate liegt bei rund 13,5 Jahren. Uber 25% der Spielgerate
sind bereits 15 Jahre und alter, 17 % sogar alter als 20 Jahre. Nach der Faustformel fiir den
wirtschaftlichen Betrieb von Spielgeraten sollten Gerate nach 15 Jahren ausgetauscht werden,
da der Unterhaltsaufwand progressiv steigt. In Summe sind derzeit rund 950 Gerate Uber 15
Jahre alt — bis 2024 drohen Uber 1.300 Gerate Uber der 15-Jahre-Schwelle zu liegen, was den
Unterhaltsaufwand (Personalstunden und Material) erfahrungsgeman deutlich steigen I&sst.

Trotz laufender Sanierungen gelingt es derzeit nicht, die Uberalterung der Gerate zu begrenzen:
SOR erarbeitet (in Zusammenarbeit mit J) aktuell eine Liste notwendiger Sanierungen von
Altanlagen aus. Diese Liste umfasst mittlerweile 34 Objekte, von denen Uber die Halfte weder
finanziert, noch mit dem vorhandenen Personal in einem Uberschaubaren Zeitraum abzuarbeiten
sind. Im Schnitt kbnnen mit den verfligbaren Ressourcen 3-4 Objekte pro Jahr saniert werden.
Tendenziell wachst die Liste rascher als eine Abarbeitung erfolgen kann.

Erfreulicherweise konnte das Budget fir Ersatzbeschaffungen in den letzten Jahren verdoppelt
werden (auf 90.000 Euro), so dass der Trend zur Uberalterung der Spielgeréte zwar reduziert,
aber noch nicht aufgehalten oder umgedreht werden konnte. Dieser Uberalterungsprozess soll
aber mit den ab 2020 fiir Ersatzbeschaffungen zur Verfligung gestellten Haushaltsmitteln von
200.000 € nachhaltig gestoppt werden.

Die Personalentwicklung der Spielplatzwerkstatt tragt der Entwicklung der Anzahl der Anlagen
und Gerate sowie des zunehmenden Alters der Geréte derzeit nicht Rechnung.
Die Spielplatzgruppe ist mit den folgendem Personal und Funktionen ausgestattet:

e 2 Stellen Ingenieur*in (Leitung, Ausfuhrungsplanung von Unterhaltsmal3nahmen)

o 1 Stelle Techniker*innen (Planung von UnterhaltsmalRnahmen, technische
Sachbearbeitung)

e 2 Meister*innen (Spielplatzkontrolle und Leitung Werkstatt)

e 1 Sachbearbeiter*in (Pflege Betriebsdaten, Teilzeit)

e 4 Spielplatzkontrolleur*innen

e 2 Vorarbeiter*innen (Schlosser und Schreiner)

e 9 Schreiner*innen und Schlosser*innen, Handwerkerhelfer*innen

In Summe sind hier 21 Personen bzw. 20,3 Vollzeitstellen (zur SOR-Griindung 2009: 20,7
Vollzeitstellen) beschaftigt. 2019 wurde eine weitere Ingenieurstelle bewilligt: Da SOR die
Zustandigkeit fur die Ersatzbeschaffung von Spielgeraten fir Schulspielhéfe tUbertragen wurde
(bisher HVE Schule). Die Finanzmittel hierfir, sowie fur die Ersatzbeschaffung von Spielgeraten
wurden auf 500.000 € aufgestockt (300.000 € Spielhéfe, 200.000 € 6ffentliche Spielplatze).
Zusatzlich wurde SOR zur Abwicklung (Bedarfsermittlung, Ausschreibung, Vergabe,
Bauiliberwachung) eine weitere Stelle zuerkannt.

Insgesamt hinkt aber die Personalausstattung der Gesamtentwicklung weiterhin hinterher:

War ein Mitarbeiter der Gruppe ,Spielgerate” 2009 rechnerisch noch flr 144 Gerate zustandig
sind es heute 186. Noch deutlicher fallt die Zunahme aus, wenn man die gewerblichen
Mitarbeiter betrachtet: Ein Handwerker war 2009 noch fir die Wartung von rund 300 Spielgerate
zustandig, ein Kontrolleur musste rund 750 Geréte prifen. Heute haben sich die Zahlen auf fast
400 und 980 Gerate gesteigert.

Trotz aller vorgenommenen Optimierungsmaflnahmen ist diese Steigerung so nicht mehr zu



bewaltigen. Um auf angemessene Werte von ca. 350 Spielgeraten pro Handwerker und 850
Geraten pro Kontrolleur zu kommen, beddurfte es in diesem Bereich zuséatzliche Stellen.

Eine zusatzliche Herausforderung stellt die intensive Bautatigkeit im Bereich von Kindertages-
statten und -horten dar: Uber das Jugendamt werden immer wieder Anfragen an SOR heran-
getragen, auch fur ,Freie Trager” beratend technische Unterstiitzung bei Bau- und Unterhalt zu
leisten. Diese grundsatzlich sehr sinnvolle Unterstiitzung kann zurzeit jedoch nur sehr
eingeschrankt erfolgen.

Mengengeriist Unterhalt Spielplétze

4500
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= 2500
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0 R [ [
2009 2012 2015
u Anzahl der Splelplitze 343 405 434
u Anzahl der Splelgeréte 3017 3239 3597
u Anzahl Personal Unterhalt 21 21 20

Jahre

u Anzahl der Spielplatze = Anzahl der Spielgerite u Anzahl Personal Unterhalt
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3 Zustand der Spielplatze und Gerate

3.1 Bewertung der vorhandenen Spielplatzsubstanz

Der Zustand der Spielplatze ergibt sich aus dem Baujahr (Alter), dem Nutzungsdruck,
Vandalismus, den gewdahlten Materialien und Qualitdten der Spielgerate, dem Umfeld
(Beschattung, Wasserablauf) und der Konstruktion (z.B. konstruktiver Holzschutz, Stabilitat) der
Spielgerate.

Die Bandbreite der Zustande soll anhand ausgewahlter Beispiele illustriert werden:

1. Bsp.: Spielplatz Maiach, Baujahr 1992: Verkehrssicher - aber auch attraktiv?

Spielgeraten, Beldge und Struktur des Platzes sind verbesserungswiirdig.

2. Bsp.: Spielplatz SchloRgartenstralRe in Grof3griindlach, Baujahr: 1997

Hier ist eine Aufwertung / Teilerneuerung im Rahmen ,Aus 1 mach 3“ denkbar.
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3. Bsp.: Wohrder See, Wasserspielplatz, Fertigstellung 2018
Beispiel einer neuen, herausragenden Anlage mit hohem Nutzungsdruck.

3.2 Spielgerate: Konstruktive Entwicklungen und Herausforderungen

Um die Haltbarkeit der Spielgerate gegen Verwitterung, aber auch gegen Vandalismus zu
erhoéhen, werden in der Regel sehr hochwertige Materialen verwendet, was sich auch in den
Anschaffungskosten niederschlagt. Harthélzer wie Eiche z.B. sind widerstandsfahiger gegen
Verwitterung als Fichte oder Larchenholz.

Die Verwendung von Pfostenschuhen ist eine Strategie des ,konstruktiven Holzschutzes® und
wird mit einigen begriindeten Ausnahmen standardmalflig eingesetzt, um die Haltbarkeit der
Geréate zu erhéhen. Sehr stabil und somit besonders widerstandféhig gegen Vandalismus ist
Metall. Es kommt sowohl Edelstahl als auch verzinktes, lackiertes, oder pulverbeschichtetes
Material zum Einsatz. Metall wird bei Hitze oder Kalte allerdings nicht als angenehm empfunden.
Die Stadt Nurnberg hat sich schon lange auf die Fahnen geschrieben, die Verwendung von
Kunststoffen an Spielgeraten sparsam einzusetzen, da es kein natirliches Material und zudem
teuer in der Entsorgung ist.

Neben der Ersatzbeschaffung von Einzelgeraten werden ganze Baugruppen (Module) eingekauft
oder selbst angefertigt. Es gilt dabei immer, den Nutzern die Anlage (wieder) zeitnah zur
Verfligung zu stellen. Dies wird aber immer schwieriger, da die personelle Herausforderung, wie
dargestellt immer gréRer wird, aber auch weil mittlerweile sehr lange Lieferzeiten der Hersteller
bestehen. Wéhrend friiher Lieferzeiten von 6-8 Wochen die Regel waren, sind es heute 12
Wochen und mehr fiir Ersatzteile und bis zu 30 Wochen bei grof3en Anlagen.
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3.3 Qualitatssicherung: Spielplatzkontrolle

3.3.1

3.3.2

Rechtliche und technische Grundlagen fur die Sicherheit von dffentlichen Spielplatzen

Wer o6ffentliche Anlagen (z.B. Spielplatze) zur Verfigung stellt, tragt im Rahmen der Verkehrs-
sicherungspflicht Verantwortung. Er haftet nach § 823 Abs.1 BGB bei vermeidbaren Unfallen
in der Regel mit Schadensersatz.

Auf 6ffentlichen Spielplatzen dirfen nur Spiel- und Sportgerate aufgestellt werden, die nach
den entsprechenden DIN EN-Normen gebaut und aufgestellt sind, fiir den Hersteller bzw.
Vertreiber von Spielgeraten ist das Gerate- und Produktsicherheitsgesetz (ProdSG) bindend.

SOR nimmt umfassend die Pflichten aus der Verkehrssicherung war und achtet gewissenhaft
auf die Einhaltung der Normen und Gesetze. Mit der Einhaltung von technischen Vorschriften
(DIN EN 18034 sowie 1176/1177) bei der Planung und beim Bau von Kinderspielplatzen ist
ein sicheres Spiel weitgehend gewahrleistet.

Wichtig ist, dass die einmal vorhandene Sicherheit (Erst-Zustand) auch wahrend der Nutzung
im Rahmen der Instandhaltung beibehalten wird. Dies ist Aufgabe der Unterhaltsabteilung.

Fur die Spielplatzinstandhaltung wurde ein geeignetes System zur Gewahrleistung der
Betriebssicherheit entwickelt. In einer detaillierten Dienstanweisung ist fir alle Beteiligten
bindend geregelt, wie ein sicherer Spielbetrieb im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht zu
gewahrleisten ist.

Die Prifung und Feststellung sowie Beseitigung einer Differenz zwischen Ist-Zustand und dem
oben genannten Erst-Zustand bestimmt das erforderliches Handeln, zu dem ein Betreiber von
offentlichen Spieleinrichtungen verpflichtet ist.

Inspektionen

Die mogliche Differenz zwischen Soll-(Erst-)Zustand und Ist-Zustand wird durch drei Arten von
Inspektionen gepriift. Die Inspektionen unterscheiden sich hinsichtlich Haufigkeit und Inhalt /
Intensitat:

- visuelle Routineinspektion

- operative Inspektion

- jahrliche Hauptinspektion.

Wahrend die visuellen Kontrollen tiber die SOR-Bezirke organisiert sind, werden die
operativen- und Jahreskontrollen von der Spielplatzgruppe des Werkstattenbetriebs
vorgenommen.

Die erforderliche visuelle Routineinspektion wird von Mitarbeiter/innen Gibernommen, die
organisatorisch bei den jeweiligen SOR-Bezirken angesiedelt sind.

Fur diese Routineinspektion sind bis zu 12 Mitarbeiter/innen aus den SOR-Bezirken
eingesetzt, der Kontrollrhythmus wird auf die jeweilige Anlage und Jahreszeit abgestimmt.
Diese dient der Erkennung offensichtlicher Gefahrenquellen wie Bruch, Glasscherben,
sonstige Verunreinigungen, Vandalismus und Uberprifung der Fiillhéhen in den
Fallschutzflachen. Kleinere Reinigungstatigkeiten bzw. Malinahmen zur Gefahrenabwehr
(Beseitigung von Spritzen und Scherben, Demontage eines defekten Schaukelbretts 0.4.)
werden direkt von den Sichtkontrolleuren ausgefihrt.

Je nach Nutzungsintensitat werden die Anlagen wdchentlich oder arbeitstaglich kontrolliert.
Die Dokumentation erfolgt mittels elektronischer Erfassungsgerate. Kontrollbefunde und die
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3.3.3

dafiir vorgeschlagenen Mal3nahmen werden je nach Aufgabenbereich in der Spielplatzwerk-
statt oder vom Bezirk abgearbeitet.

Auch im Bereich der Sichtkontrolle stellt die Zunahme der Objekte, Flachen und Geréate eine
zunehmende Herausforderung dar: Um Abhilfe zu schaffen priift SOR derzeit in einem Pilot-
Bezirk einen Teil der Leistung der Sichtkontrolltatigkeit an einen externen Dienstleister zu
vergeben. Sollte sich das Modell realisieren lassen, kann die Vergabe der Sichtkontrolltatigkeit
auch auf andere Bezirke ausgeweitet werden.

Die operative Inspektion und die jahrliche Hauptinspektion werden durch besonders geschulte
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Spielplatzwerkstatt durchgefihrt.

Bei der operativen Inspektion erfolgt die Uberpriifung des Betriebes und der Stabilitat der
Anlage/ der Spielgeréte insbesondere auf Verschleil3. Die Durchfiihrung der operativen
Inspektion erfolgt alle 1 bis 3 Monate oder nach Hersteller-angaben.

Bei der jdhrlichen Hauptinspektion wird der allgemein betriebssichere Zustand der Anlage, der
Spielgerate, der Fundamente, kritische Boden—Luftbereiche und Oberflachen tberprift. Die
Durchfuihrung erfolgt in Abstdnden von nicht mehr als 12 Monaten.

Der Spielplatzkontrolleur gibt bei alteren Anlagen eine Einschéatzung ab, ob das Geréat zeithah
ersetzt oder umfangreich repariert werden muss. Diese wird nach Verifizierung Teil des
Programms fiir gré3ere UnterhaltsmalBRnahmen des ndchsten Jahresbauprogramms oder fuhrt
direkt zur Anmeldung flr eine Generalsanierung.

Die Dokumentation (und Archivierung) der Inspektionen erfolgt elektronisch. Spielplatze /
Spielgerate mit Befund werden je nach Aufgabenbereich und Umfang als Auftrag vom
Werkbetrieb oder den Bezirken abgearbeitet. Nach Auftragserledigung wird dieser im System
abgeschlossen und archiviert.

Organisation der Reparaturen

Zusatzlich zu den regelméaRigen Kontrollen aller 6ffentlichen und nicht-6ffentlichen Spielplatze
und Spieleinrichtungen (Kindertagesstatten, Schulen, Bader, Spielzeugmuseum) werden von
den Mitarbeitern der Spielplatzwerkstatt die notwendigen Reparaturen, Montagen von Ersatz-
teilen und Wartungsarbeiten an Spielgeraten, Wasserpumpen und Ausstattungen wie Banke/
Tische, Zaune durchgefiihrt. Die Arbeiten erfolgen vor Ort unter Einsatz von Werkstattwagen
oder bei Uberarbeitung von Spielgeraten (z.B. Karussell, Spielhauser) in der Werkstatt.
Ebenfalls in der Werkstatt werden Ersatzteile gefertigt. In der Schreinerei werden tGiberwiegend
Podeste, Bristungen, Leitern und Dacher bearbeitet; in der Schlosserei sind es Lager,
Fundamentanker, Schaukelaufhangungen und Schutzgitter. Grundsatzlich wird das ganze
Jahr hindurch kontrolliert und repariert. Im Herbst werden dariber hinaus einige Spielgerate
abgebaut und Uber den Winter Uiberarbeitet (z.B. Nestschaukeln, Wasserspielgerate inkl.
Pumpen). AuRerdem werden Bankteile gefertigt, die in das Teilelager gehen, damit sie fur
einen schnellen Austausch zur Verfigung stehen.

Grundsatzlich wird versucht, mdglichst viele Reparaturen selbst zu erledigen, um die
Ausfallzeiten klein zu halten. Lasst sich ein Spielgeréat nicht mehr reparieren, ersetzt es die
Spielplatzwerkstatt moglichst rasch durch ein neues, gleichartiges Geréat (1:1-Ersatz). Mit guter
Pflege und Reparaturen halten die meisten Spielgeréte bis zu 15 Jahre, bevor die
Verschleil3grenze erreicht ist bzw. der Unterhaltsaufwand tberproportional steigt. Nach 25 bis
30 Jahren spatestens ist der Spielplatz so alt, dass sich Reparaturen und einzelnes Ersetzen
nicht mehr lohnen.

14



3.3.4 Exkurs: Vandalismus (und Verunreinigungen)

Jedes Jahr kommt es auf 6ffentlichen Spielplatzen zu Schaden durch Vandalismus in Hohe
von ca. 50.000 €. Durchgetretene Holzbristungen, Graffiti, heraus gerissene Zaunfelder,
zerschnittene Seile, Kunststoffbelage und Gummimatten sind neben Verunreinigungen durch
zerbrochene Glasflaschen, Kot u.a. die haufigsten Schaden, die zwar bei der Polizei zur
Anzeige gebracht werden, bei denen aber nur sehr selten die Verursacher ermittelt werden
konnen.

Insgesamt kann derzeit festgestellt werden, dass die Vandalismushaufigkeit tendenziell leicht
abnimmt. Dies wird darauf zurtickgefiihrt, dass die umfangreiche Beteiligung der Nutzer die
Akzeptanz und damit die Bereitschaft auf ,seinen/ihren* Spielplatz zu achten, gestiegen ist.
Zutraglich ist sicher auch die zuverlassige Arbeit der Bezirke hinsichtlich der Sauberkeit am
Platz. Ein gutes Allgemeinbild wirkt vorbeugend gegen Vermiillung, wahrend verunreinigte
Platze die Hemmschwelle senken, den mitgebrachten Mull liegenzulassen oder dort sogar
Hausmdll zu entsorgen.

Als relativ neuer Trend wird der unberechtigte Zutritt von Erwachsenen auf Spieleinrichtungen
erkannt. Hier werden auch Schldsser und Ketten mittels Werkzeug aufgebrochen.

Bei wiederholtem Vandalismus/Anwohnerbeschwerden wird bei einem gemeinsamen
Ortstermin z.B. mit Polizei (Stadteilbeamte), Jugendamt, Streetworker und dem Auf3endienst
der Stadt Nirnberg (ADN) die weitere Vorgehensweise, z.B. haufigeres Anfahren mit
Streifenwagen, Zivilstreifen, Jugendliche ansprechen, festgelegt. SOR ist hier gefragt, ewtl.
technische Losungen zu erarbeiten, wie z.B. abschlie3bare Bolzplatze und eine abgestimmte
Beschilderung anzubringen, damit die Nutzerzeiten und die zulassigen Nutzergruppen klar
erkennbar sind.

Beispiel fur Vandalismus an einem Jugendunterstand

Es wird zudem regelmé&Rig festgestellt, dass auf einigen Bolzplatzen, die nur fur Kinder
freigegeben sind, ein Verdrangungswettbewerb durch Jugendliche und junge Erwachsene
stattfindet. Das Jugendamt und der SOR vertreten daher die Auffassung, dass dieses
spezielle Problem nur in Griff zu bekommen sind, wenn die Stadt nach Mdglichkeit mehr
Jedermann-FuR3ballplatze schafft und weitere Spiel- und Begegnungsflachen fir Jugendliche
aul3erhalb von Jugendheimen bereitstellt. Die bauliche Nachverdichtung erfordert auch mehr
Aktionsflachen (z.B. Jugendunterstinde, Sportangebote) fur Jugendliche, der Neubau von
Spielplatzen allein gendgt nicht.

Ein weiteres Problem ist das (verbotene) Rauchen auf Spielplatzen. Das Rauchen auf Spiel-
platzen ist qua Satzung untersagt. Darauf wird an jedem Spielplatz durch Beschilderung
hingewiesen (siehe Beispielbild); diese Schilder hangen an jedem Zugang.
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Spielplatz ,,Cramer-Klett-Park“

fUr Kinder bis 14 Jahre

NURNBERG

Nutzungszeiten:

vom 1. April bis 31. Oktober von 8:00 — 21:00 Uhr
an Sonn- und Feiertagen von 9:00 — 21:00 Uhr
vom 1. November bis 31. Marz von 9:00 — 20:00 Uhr

Nicht erlaubt sind:

RO®W®

Rauchen Hunde Feuer Fahrrader Alkohol Helm

Liebe Kinder, Jugendliche und Erwachsene,
Der Servicebetrieb Offentlicher Raum Nurnberg (SOR) bittet um Versténdnis fiir die Einhaltung dieser Spielregeln.
VerstoRe dagegen kénnen mit einer GeldbulRe belegt werden.

Bei Anregungen und Beschwerden wenden Sie sich bitte an
das Servicetelefon von SOR: Telefon 0911/231-7637

Trotzdem finden sich immer wieder Kippen in Papierkorben, auf der Flache und auch im
Fallschutz sowie in den Sandkasten.

Mitarbeiter des ADN (Auf3endienst Stadt Nurnberg) haben das Thema Rauchen sehr bewusst
im Auge, sofern sie auf einem Spielplatz unterwegs sind. Bisher waren alle Raucher einsichtig
und haben auf Ansprache umgehend die Zigarette geldscht und ordnungsgemar entsorgt.
Verwarnungs- oder Bul3gelder zu verhdngen, war bisher nicht notwendig. Auch Mitarbeiter des
SOR, die zu Reinigungs- und Kontrollzwecken (Spielgerate) auf den Spielplatzen unterwegs
sind, sprechen Raucher immer wieder an. Allerdings erhalten die SOR-Mitarbeiter deutlich
gemischtere Reaktionen: ihren Aufforderungen wird deutlich weniger Folge geleistet.
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4 Arbeits- und Bauprogramm

Das Bauprogramm bzw. investive MalBhahmen speisen sich aus einer Reihe von Quellen:

e Schadensfeststellungen aus den Inspektionen

¢ Bedarf an Generalsanierung von Anlagen, z.B. auch um Spielangebote auf dltere Kinder
anzupassen

Neubauten von Schulen, Horten, Kindertagesstatten

ErschlieBung / Errichtung neuer Baugebiete bzw. der Umsetzung von Bebauungsplanen
Sanierung von Griinanlagen und Modifikation des dort angesiedelten Spielplatzes
Antrage aus Kinderversammlungen

Blrgeranfragen / Elterninitiativen

Der Grof3teil dieser investiven MaRnahmen (denen eine detaillierte Bedarfsermittlung, Nutzer-
beteiligung und Planung zugrunde liegt) wird in der Abteilung ,Planung und Bau“ durch das
Sachgebiet ,Griin“ abgewickelt. Die investiven Aufgaben der Abteilung ,Betrieb und Unterhalt*
beschranken sich im Wesentlichen auf 1:1-Ersatzbeschaffungen oder der Sanierung von
Ballspielflachen bzw. von Ad-hoc-Projekten in begrenztem Umfang (meist Gber Sonderfinanzie-
rungen angeschoben).

Die folgende Tabelle stellt die Entwicklung der Finanzen fir Unterhalt (konsumtiv) und Neubau
(investiv) dar:

4.1.

Hinzu kommen Mittel, die von dritter Seite (z.B. Uber stadtebauliche Vertrage, Ablésezahlungen

Finanzielle Mittel "Spielen" 2013 2018
Reparaturen & Pflege 700.000 € 750.000 €
Sondermittel "Bolzplatzsanierung" - € 150.000 €
Ersatzbeschaffungen 1:1 45.000 € 90.000 €
LAUT! - Mittel 110.000 €
UNTERHALT 745.000 € 1.100.000 €
Spielplatzpauschale 390.000 € 400.000 €
Spielhofpauschale 282.000 € 290.000 €
Aus 1 mach 3 130.000 € 130.000 €
NEUBAU 802.000 € 820.000 €
GESAMT 1.547.000 € 1.920.000 €

u.a.) kommen, allerdings von Jahr zu Jahr stark schwanken.

Investitionsprogramm Planungsabteilung

In der dienststellen- und geschaftsbereichstbergreifenden Arbeitsgruppe ,Spielen“ (AG Spielen)
werden jahrlich die SpielplatzmalRnahmen nach Prioritét fir den aktuellen MIP-Zeitraum
festgelegt bzw. vorgeplant und zum Beschluss dem JHA vorgelegt.

Das Planungs- und Bauprogramm entsteht auf Grundlage der Jugendhilfeplanung ,Spielen in
der Stadt".
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Die Priorisierung und Aufstellung des investiven Planungs- und Bauprogramms bei SOR erfolgt
unter Bertcksichtigung folgender Kriterien:

1.

Freiraumplanerische Festsetzungen aus der Bauleitplanung und Umweltplanung

Nurnberg ist eine wachsende Metropole mit derzeit rund 530.000 Einwohner. Ein weiteres
Bevolkerungswachstum wird prognostiziert. Um den Anforderungen gerecht zu werden, hat
deshalb der Nurnberger Stadtrat fur den MIP 2019-2022 die Umsetzung von
Investitionsvorhaben als hdchste Prioritét beschlossen und forciert den Prozess der
Baufreimachung von Wohn- und Gewerbeflachen.

Ubergeordnete freiraumplanerische Leitlinien und Handlungsempfehlungen

Aus den Ubergeordneten Leitlinien und Handlungsempfehlungen fir Grin- und Freiraum-
konzepte im Rahmen der ,Integrierten Stadtteilentwicklungskonzepte® (INSEK) und Stadt-
entwicklungskonzepte auf Stadtteilebene werden Handlungsprioritdten definiert und die
interdisziplindren und ressortibergreifenden MalRnahmen aufgenommen. So geben die
derzeit neun verschiedenen Stadtebauférderungsprogramme der Stadt Nirnberg wichtige
Impulse fur das Bauprogramm.

Wachsender Nutzungsdruck und verandertes Nutzungsverhalten

GemaR der stadtebaulichen Leitlinie der Stadt Nurnberg ,Innenentwicklung vor
AulBenentwicklung® (doppelte Erschliefung) erhéht sich durch die Ausweisung neuer
Wohn- und Gewerbegebiete ohne ausreichend bemessene Versorgung mit 6ffentlichen
Spielplatzen der Druck auf die vorhandenen offentlichen Spielplétze. Die vielfaltigen
Nutzungsanspriche und unterschiedliche Nutzungsintensitaten sowie das sich stark
veranderte Verhalten der sich wandelnden Stadtgesellschaft im 6ffentlichen Raum
erfordern strukturelle und gestalterische Anpassungen. Schlecht erreichbare Spielplatze,
fehlende Angebote, die oft anzutreffende nicht zeitgemale Ausstattung, leider aber auch
der schonungslose Umgang mancher Birgerinnen und Birger mit dem 6ffentlichen
Eigentum machen bauliche Veranderungen in Form von Teil- und Grundsanierungen
unumganglich.

Werterhalt der Infrastruktur

Weist ein Spielplatz alterungsbedingt deutliche funktionale und gestalterische Méangel durch
eine normale Nutzung und bedarfsgerechte Pflege auf, die Gber die Instandsetzung im
Rahmen des Unterhalts nicht mehr behoben werden kénnen, wird diese Anlage in das
Bauprogramm aufgenommen. Im Zuge der Werthaltung bedarf es einer baulich-
technischen Wiederherstellung und Anpassung an zeitgemafe Anforderungen. Ziel ist es,
das Infrastrukturvermdgen nachhaltig zu erhalten und bedarfsgerecht weiter zu entwickeln.

Antrage aus der Blirgerschaft und politischen Gremien

Schlief3lich werden MalRnahmen mit besonderem 6ffentlichem und politischem Interesse
ebenso berlcksichtigt. Besonders zu nennen sind hierbei Antrédge aus den
Kinderversammlungen und MalRnahmen aus dem Programm ,Aus 1 mach 3.
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5 Zusammenfassung und Ausblick

Nurnberg ist und bleibt eine wachsende Stadt — bezliglich der Bevolkerung aber nicht
hinsichtlich der Flache. Fur die Grunflachen und insbesondere Spielplatze bedeutet dies:

¢ Es wird immer schwieriger (gréf3ere) neue Anlagen zu planen und zu bauen

e Ein gewisser Trend geht zu kleinen Anlagen und Quartiers-Parks (Westentaschen-Parks),
die im Unterhalt deutlich aufwendiger sind.

o Die Nutzung der bestehenden Anlagen steigt und der Aufwand fir Unterhalt und Sanierung
wachst sogar Uberproportional mit. Gerade in den hochverdichteten, mit Spielplatzen
unterversorgten Stadtteilen ist der Nutzungsdruck auf den vorhandenen wenigen Flachen
so grof3, dass diese in kurzen Intervallen grundsaniert werden missen (siehe z.B. Veit-
Stol3-Anlage: Die Anlage wurde erst vor wenigen Jahren generalsaniert und 2014 feierlich
wiedereroffnet — und steht unter einem derartig hohen Nutzungsdruck, dass bereits jetzt
wieder eine Sanierung notig ware).

Das bestehende Defizit an Grun- und Spielflachen (vgl. hierzu die Bedarfsermittlung aus dem
»,Rahmenplan Spielen“ und die verfligbaren Flachen im Ist) ist unter den aktuellen Rahmenbe-
dingungen nur sehr schwer zu kompensieren.

Die vorhandene Qualitat gilt es aber in jedem Fall im Auge zu behalten: Insbesondere
hinsichtlich der Spielangebote bietet die Stadt Nurnberg den Kindern und Jugendlichen ein sehr
hohes Niveau, sei es hinsichtlich der Moglichkeit Ideen in den Planungsprozess einzubringen,
sei es bzgl. Gestaltung und Material, sei es bzgl. Unterhalt, Pflege und Reinigung.

Die Aufrechterhaltung des vorhandenen Niveaus an Spielméglichkeiten, ist auch bei einer
weiter wachsenden Stadt die Herausforderung und das Ziel. Die erforderlichen
Rahmenbedingungen sind der aktuellen Situation stets entsprechend anzupassen.

Diesbezuglich wurden auch schon erste Gespréache mit Herrn Ref I/l mit dem Ziel einer schritt-
weisen Personalanpassung geftihrt.
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Beantwortung Antrag Biindnis 90 / Die Griinen vom 28.08.2018

L.Sonnenschutz an Kindertagesstétten, Schulen und auf Spielplatzen*

Das Thema Beschattung wird im Planungsprozess aller von SOR geplanten Spielplatz-, KiTa-
bertcksichtigt und standortbezogen umgesetzt. Planungsziel ist es in der Regel, einen
ausreichend grof3en Flachenanteil mit BAumen zu beschatten. Eine vollflachige Beschattung mit
Baumen oder baulichen Anlagen wird nicht angestrebt.

Das Anordnen im direkten Umgriff von Baumen wird bei der Planung vermieden, da die Wurzeln
der B&ume in das Fallschutzmaterial einwachsen konnen und so die Fallschutzwirkung
punktuell ve ist aus Griinden der Spielplatzsicherheit zu verhindern.

Bei der Planung von Spielplatzen spielt neben dem Spielwert sowie den technischen und
funktionalen Anforderungen auch die gute Gestaltung des Spielraumes eine wichtige Rolle. Die
Einbindung ins Stadtbild oder in umgebende Grinanlagen erfordert eine passende Raumbil-
dung und Gliederung der Flachen. Die Anordnung von Baumen oder Beschattungseinrich-
tungen wird auch unter diesen Aspekten geplant.

Um das Eindringen der Kaltluft in den Nachtstunden nicht durch Verschattungselemente zu
behindern, wird im Stadtklimagutachten empfohlen 70 % der Grunanlagenflachen als Rasen-
flache auszubauen und nur ca. 30% der Flachen zu Beschatten. Die Anordnung grol3er
beschatteter Flachen ist aus stadtklimatischer Sicht nicht sinnvoll.

So sehr die Nutzer an heiRen Tagen den Schatten suchen, in den Ubergangsjahreszeiten oder
an kihleren Tagen wird dagegen die warmende Sonne gesucht. Eine Mischung aus sonnigen
und schattigen Flachen wird in der Planung daher als ideal angesehen.

Die Beobachtung, dass die Spielplatze Niurnbergs — mit Ausnahme des Wasserspielplatzes am
Wohrder See — in der Hitzeperiode im Sommer 2018 wenig frequentiert waren, ist sicherlich
richtig. Jedoch war auch bei den gut mit BA&umen beschatteten Spielplatzen, wie z.B. dem
Hummelsteiner Park, in der Veit-Stol3-Anlage oder an der Maxtormauer an Hitzetagen eine
deutlich geringere Frequentierung bemerkbar.

Das Freizeitverhalten von Kindern und Eltern ist immer abhéngig vom Wetter: Bei gro3er Hitze
oder Regen werden andere Aktivitdten dem Spielen auf Spielplatzen/Spielhéfen vorgezogen.

Diese Wahlmoglichkeit besteht bei Kindertageseinrichtungen weniger, den Kindern sollte daher
ermdglicht werden die Freiflachen ihrer Einrichtungen auch an heiRen Sommertagen nutzen zu
konnen. Bei solchen Einrichtungen ist ein grof3flachiger Sonnenschutz daher von grof3er
Bedeutung und muss bei der Planung und Finanzierung solcher Einrichtungen besonders
bertcksichtigt werden.

Bei der Anlage neuer 6ffentlicher Spielpléatze erreichen neu gepflanzte Baume in der Regel
nach 5-10 Jahren eine ausreichende GroRRe, um die Spielflachen zu beschatten. Zusatzliche
bauliche Anlagen zur Uberbriickung dieses Zeitraums werden aus den folgenden Griinden nicht
vorgesehen:

- Spielgerate sind zum Teil sehr hoch. Bei Standhthe eines Klettergerates von 2,5 bis 3 m
musste der Sonnenschutz in 4,5 bis 5 m Héhe angebracht werden. Der Schatten ist dann je
nach Sonnenstand nicht immer unterhalb der Beschattungseinrichtungen.

- Die investiven Kosten fir ein ca. 25 m? grof3es Segel betragen im Neubau rund 10.000 €.
Fur die Beschattung eines kleinen Teilbereichs von ca. 150 m? Spielplatzflache waren dem-
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nach 60.000 € zu investieren. Diese Kosten entsprechen dem Preis eines grof3en Spiel-
platzgerates. Fir eine temporare Einrichtung, die nachdem die Baume ausreichend grof3
gewachsen sind, moglicherweise wieder riickzubauen ist, ist die wirtschaftliche Verhaltnis-
maRigkeit aus SOR-Sicht nicht gegeben.

- Segel oder Dacher im offentlichen Raum kénnen in den Abendstunden Nutzungen anzie-
hen, die auf Spielplatzen unerwiinscht sind. Dies bietet hohes Konfliktpotential mit den An-
wohnern oder den eigentlich vorgesehenen Nutzern der Anlage.

- Sonnensegel sind sehr anfallig fur Vandalismus und Fehlnutzung. Sie verursachen einen
hohen Unterhalts- sowie Kontroll- und Prufungsaufwand.

Auf 6ffentlichen Schulspielh6fen werden beim Neubau oder der Sanierung aktuell keine
Beschattungseinrichtungen vorgesehen. Die Beschattung erfolgt weitgehend durch Baume.
Durch die o6ffentliche Nutzung der Spielhéfe besteht im Gegensatz zu den durch Erzieher
beaufsichtigten (nicht-6ffentlichen) Kindertagesstatten eine hohere Gefahr fur Vandalismus und
Fehinutzungen.

Inhaltlich werden die Planungen naturlich mit dem Bedarfstrager Schule abgestimmt. Sollte hier
die Anforderung bestehen, Beschattungselemente vorzusehen, wird dies planerisch bertick-
sichtigt und umgesetzt. Fir die Umsetzung ist hier von vornherein ein deutlich hoherer
Finanzierungsrahmen noétig, da ansonsten die alleine fur die Spielflachen/-gerate benétigten
Mittel von den hohen Beschattungskosten ,aufgefressen® werden wirden.

Beim Neubau von Kindertagesstétten wird die Beschattung von Terrassen und gebédudenahen
Aufenthaltsflachen in der Regel durch mit dem Geb&ude verbundenen Segeln realisiert. In den
Freianlagen ist das Ziel, méglichst durch Baume zu beschatten. Ist dies nicht mdglich, sind auch
hier technische Beschattungsanlagen in Erwagung zu ziehen. Die Mittel fir diese sehr grofRen
Anlagen mussen zusatzlich zu den sonst Ublichen Kostenkennwerten fir die Au3enanlagen von
KiTa-AulRenanlagen zur Verfligung gestellt werden, andernfalls wirde sich auch hier die
Spielausstattung drastisch reduzieren oder ganz entfallen. Die Anforderungen zur Planung
werden vom Bedarfstrager Jugendamt definiert.

Die Beschattung bestehender Anlagen ist individuell zu beurteilen, in der Regel sollten
Nachristungen jedoch moglich sein. Aktuelle Beispiele fir nachtraglich flachig mit Segeln
Uberstellte Spielflachen sind der Hort in der Welserstral3e (2018) und das Haus fir Kinder in der
Heerwagenstral3e (2014).

Die Kosten fiir die Nachristung der Beschattungsanlage fiir den Hort Welserstral3e betrugen
rund 100.000 €. Wobei die Kosten fur Segel und Fundament — entsprechend den zu
erwartenden Neubaukosten — rund 70.000 € betrugen, rund 30.000 € betrugen die Kosten flr
den daflr nétigen Riuck- und Wiedereinbau des Spielbereichs.

Eine nachtragliche Ausstattung von Kindertagestatten sollte im planerischen Kontext mit
Sanierungsmafinahmen erfolgen, da nur so eine sinnvolle gestalterische und funktionale
Anordnung der Geholze gewahrleistet werden kann.
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Antrag als Vorlage DU
Antrag 2018/60

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Servicebetrieb 12.02.2020 offentlich Bericht

Offentlicher Raum (SOR)

Betreff:

Mehrgenerationenparks in Nirnberg
Antrag der Stadtratsfraktion der CSU vom 14.03.2018

Anlagen:
Antrag CSU Mehrgenerationenparks in NUrnberg

Sachverhalt
Bewegungsparks Plan

Sachverhalt (kurz):

Vor dem Hintergrund des demografischen Wandels werden Maflinahmen beschrieben und
genannt, die niederschwellige Bewegungsangebote und -parks fiir alle Generationen,
insbesondere - aber nicht nur - Bewegungsanreize fur Seniorinnen und Senioren in den
offentlichen Grinanlagen bieten. Die vorgeschlagenen Standorte integrieren sich in die
Mafnahmen, die im Zuge der Sanierung und Neu-anlage von Griinanlagen in den néchsten
5 Jahren geplant und bei entsprechender Mittelbereitstellung umgesetzt werden sollen.

Um dartber hinausgehende Bewegungsangebote im 6ffentlichen Raum zu planen und zu
etablieren, sind qualitative und quantitative Aussagen und Erkenntnisse zur Bestandsaufnahme
und Bewertung vorhandener Bewegungsmoglichkeiten sowie eine umfassende Bedarfsanalyse
notwendig. Dafur musste das Thema ,Bewegung und Sport im 6ffentlichen Raum*®
systematisiert und kiinftig als Entwicklungsaufgabe in der Stadtverwaltung platziert werden.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[ ] Nein (— weiter bei?2.)
X Ja

[X] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt
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Stadt NUrnberg Antrag als Vorlage DU Antrag 2018/60

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fuir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

X Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit OrgA ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
X Ja Auswirkungen auf verschiedene gesellschaftliche Gruppen werden bei der
Planung beriicksichtigt
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4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)
SpS

00X O
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(V. jzZwy.
Mehrgenerationenparks in Nirnberg

Sehr geehrter Herr Oberblrgermeister,

vor dem Hintergrund einer alternden Stadtgesellschaft ist die Realisierung von generationeniibergreifenden
Bewegungsparks in Niirnberg besonders hervorzuheben und zu férdern.

Diese Parks werden zunehmend von den Menschen in unserer Stadt angenommen. Vor allem Seniorinnen und
Senioren kénnen hier Gleichgewicht und Beweglichkeit trainieren. Fiir Familien entstehen dadurch weitere
Sport- und Spielflaichen zur individuellen Freizeitgestaltung. Ziel ist es, dieses niederschwellige Bewegungsan-
gebot fir alle Altersgruppen in den nachsten Jahren weiterzuentwickeln und auszubauen.

Aus Sicht der CSU ist es sinnvoll, neben den schon bestehenden Standorten, weitere Bewegungsparks in mog-
lichst vielen Stadtteilen Niirnbergs anzulegen.

Als kurzfristiger Projektstandort bietet sich dabei der Stadtteil Herpersdorf an, dort konnten wir gemeinsam
mit dem CSU-Ortsverband und der JU unter reger Birgerbeteiligung bereits konkrete Gestaltungs- und Aus-
stattungsvorschldge sammeln und im Stadtteil abstimmen. Entsprechende Gestaltungsideen aus der Bevélke-
rung sowie Fotos von Beispielobjekten sind im Anhang beigefligt.

Die CSU-Stadtratsfraktion stellt zur Behandlung im zusténdigen Ausschuss folgenden
Antrag:
Die Verwaltung prift die Moglichkeit der Neugestaltung von Mehrgenerationen-Bewegungsparks im
gesamten Stadtgebiet und erarbeitet Vorschlage fur Standorte und Ausstattung der Anlagen. Dabei

werden interessierte Blrgervereine, Seniorennetzwerk, Jugendeinrichtungen oder anderen Interes-
senvertretungen vor Ort eingebunden.

Mit freundlichen GriiRen

/ ’
/ 7
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Anlage zum Antrag ,Mehrgenerationenparks in Niirnberg”, Seite 1

Ausstattungsbeispiele:
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Anlage zum Antrag ,Mehrgenerationenparks in Niirnberg”, Seite 2

Ausstattungsbeispiele:
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Anlage zum Antrag ,,Mehrgenerationenparks in Nurnberg”, Seite 3

Gestaltungsideen fiir einen Mehrgenerationenpark in Worzeldorf am Stockweiher

Die CSU Worzeldorf und die Junge Union Niirnberg-Siid haben in den letzten Monaten Gestaltungsideen in der

Bevolkerung gesammelt und sind zu folgenden Ergebnissen gelangt:

- Ballsportplatz mit Bande, welche auch fiir werbliche Zwecke vermietet werden kann. Vorbild soll hier-
bei der Ballsportplatz am Luitpoldhain sein.

- Ubungsgerite flir Erwachsene/Senioren, diese miissen wetterfest konstruiert sein. Vorbild soll hierbei
der Aktiv-Park in Reichelsdorf/Miihlhof sein.

- Sitzgelegenheiten mit Banken und Tischen, eventuell iberdacht damit Nutzer des Mehrgenerationen-
parks sich bei einem pl6tzlichen Unwetter unterstellen kénnen. Ausreichend Miilleimer, eventuell ei-
nen Hundekotabfalleimer. Vorbild soll hierbei der Aktiv-Park in Reichelsdorf/Mihlhof sein

- Boccia- bzw. Boule-Bahn. Diese aus ltalien und Frankreich stammende Freizeitbeschaftigung findet
auch in Deutschland immer mehr Anhénger. Vorbild ist hierbei die Boocia- bzw. Boule-Bahn im Biir-
gergarten Langwasser.

- Sanierung der bestehenden Tischtennisplatten mit Errichtung festem Untergrund. Vorbild soll hierbei

der Aktiv-Park in Reichelsdorf/Muihlhof sein.

Beachtet werden muss, dass die Freiwilligen Feuerwehren aus Worzeldorf, Kornburg und der Werderau auf
einem hinteren Abschnitt der Fliche des Bolzplatzes Ubungen durchfiihren missen. Diese Fliche muss fir
diesen Zweck freigehalten werden.

A18030800 Mehrgenerationenparks.docx



Sachverhaltsdarstellung

1. Ausgangslage und Strategie

Vor dem Hintergrund einer alternden und vielschichtigen Stadtgesellschaft verfolgt SOR bei der
Sanierung und Neubau von Grinanlagen das Ziel, auch die Belange und Bedirfnisse der alte-
ren Blrgerschaft bei der Planung zu berlcksichtigen. Je nach GroRRe und Lage wird versucht,
keine reinen altersisolierten Anlagen zu bauen, sondern mit generationentibergreifenden Ange-
boten den Folgen des demografischen Wandels gerecht werden. Um die Belange und Wiinsche
der alteren Bevolkerung bei der Neuplanung und Sanierung von Grinanlagen soweit wie mog-
lich berticksichtigen und in die Gesamtplanung integrieren zu kénnen, werden deshalb seit Jah-
ren erfolgreich verschiedene Burgerbeteiligungsverfahren unter Einbeziehung des Senioren-
netzwerks durchgefihrt.

Bei der Standortsuche muss berlcksichtigt werden, dass generationsiibergreifende Bewe-
gungsangebote aul3erhalb von Spielplatzen platziert werden muissen. In der Satzung Uber die
Benutzung der offentlichen Grinanlagen (Grinanlagensatzung — GriinanlS) in der aktuellen
Fassung vom 18.04.2016 ist unter 89 Spiel- und Sportanlagen (1) geregelt, dass Spielanlagen
und deren Einrichtungen nur von Personen unter 18 Jahren benutzt werden durfen. Der beson-
dere Schutz der Kinder und Jugendlichen wird in enger Abstimmung mit dem Jugendamt der
Stadt NUrnberg verfolgt und umgesetzt. Planung und Bau von Bewegungsangeboten fiir alle
Generationen ist Uber einen eigenstandigen Ansatz und nicht Uber den pauschalen MIP- Ansatz
fur Spielpléatze zu finanzieren. Mdglich ist jedoch, kleinere Maflinahmen Uber das Programm
,aus 1mach3“ zu finanzieren.

In den dicht besiedelten mit offentlichem Grin unterversorgten Stadtteilen von Nirnberg wird
die Standortsuche fir Bewegungsangebote in Griinanlagen sehr schwierig, da der Ausbau von
Spielplatzen Vorrang hat. Die starke bauliche Nachverdichtung ohne weitere Ausweisung 6f-
fentlichen Griins verscharft diese Situation zusatzlich. Es gibt dort nur sehr wenige 6ffentliche
Flachen in diesen Gebieten, die selbst fur die Anlage von niederschwelligen Bewegungsange-
boten oder gar eines generationsibergreifenden Bewegungsparks geeignet sind. Da aber der
Bewegungsradius und die Aktivitat alterer Menschen sich auf das unmittelbarer Wohnumfeld
begrenzen, ist es umso wichtiger, dieses im Rahmen der Bauleitplanung mit ausreichend be-
messenen Griunflachen auszustatten. Zum anderen mussen die baurechtlichen Voraussetzun-
gen vorliegen bzw. geschaffen werden, um eine solche Anlage bauen zu kénnen. Um zu ver-
meiden, das wenige 6ffentliche Griin weiter zu versiegeln, sollte zum Teil auf befestigte Flachen
ausgewichen werden.

2. Niederschwellige Bewegungsangebote

In ausreichend dimensionierten vorhandenen und neugeschaffenen Grinanlagen kénnen meist
sehr gut niederschwellige Bewegungsangebote speziell fiir Seniorinnen und Senioren integriert
werden. Das beginnt mit einem sicheren, mdglichst barrierefreien attraktiven Spazierrundweg
bis zur Platzierung kleinerer Gerate. Im Folgenden werden kurz zwei Projekte beschrieben, die
2020 in die Umsetzung gehen:

Marie-Juchacz-Park

Die Uberalterte Griinanlage soll durch eine attraktive Gestaltung zum entspannten Besuchen
und aktiven Verweilen einladen. Kern des Konzeptes ist ein aus mehreren Teilen bestehender
Rundweg. An diesem neuen Weg sind mehrere Flachen angelagert, die neben den klassischen
Aufenthaltsméglichkeiten auch gezielt Bewegungsangebote fur die altere Blrgerschaft anbie-
ten. Als Einrichtungen sind vorgesehen: Sitzflachen mit vielen Banken, Sitzgruppen mit Ti-
schen, teils mit Schachfeld und ausreichend Flache fur Boulespiel, Tischtennisplatten, Reck-,
Dehn- oder Gymnastikstangen.

Durch eine abwechslungsreiche Bepflanzung soll der Park im jahreszeitlichen Verlauf immer
wieder neue Eindriicke schaffen und somit zum alltdglichen Spazierengehen einladen.



Rechenberganlage

Diese Grunanlage stellt als langgestreckter urbaner Parkstreifen einen wichtigen wohnungsna-
hen Freizeit- und Erholungsraum dar. Die Rechenberganlage verfigt aktuell Gber ein in Teilen
transitartiges Wegesystem. Es sind vor allem im 6stlichen Teil der Anlage keine Rundwege
mdglich, der Park wird durchquert, weniger erlebt. Den Raum barrierefrei zu erschliel3en, ist
aufgrund der topographischen Situation kaum moglich. Um den Park fir alle erlebbarer zu ge-
stalten, werden neue Wegeverbindungen hergestellt und alte verbessert. Ein Wegesystem aus
Kreislaufen bietet zuklnftig die Mdglichkeit, auch in kleinen Runden durch den Park zu spazie-
ren. In unmittelbarer Nahe zum Seniorenstift im relativ ebenen Terrain erhalt der Park einen
neuen Eingang mit angrenzenden Fitness- und Aufenthaltsflachen fir Jung und Alt. Es sind
einzelne Geréate vorgesehen, die auch Seniorinnen und Senioren die Moéglichkeit der korperli-
chen Betatigung geben.

Weitere niederschwellige Bewegungsangebote sind in folgenden Grinanlagen mdglich und
koénnten in den nachsten funf Jahren umgesetzt werden.
e Herpersdorf, Planungs- und Bauzeit: 2020-2021
e Oberer Wohrder See, Planungs- und Bauzeit: 2022-2023
1. Aktionsflache Marthastral3e
2. Aktionsflache Satzinger Muhle
¢ Griinzug Ferdinand- Drexler- Weg, Planungs- und Bauzeit: 2023-2024
o Helmut- Herold- Platz, Planungs- und Bauzeit: 2023-2024

. Mehrgenerationenparks

Um sog. Mehrgenerationenparks anlegen zu kénnen, missen bestimmte infrastrukurelle
Vorraussetzungen vorliegen. Es mussen ausreichend grof3 dimensionierte ¢ffentliche Flachen
vorhanden sein, die larm- und abgasfrei, moglichst zentral im jeweiligen Stadtteil gelegen sind.
Ebenso sollten die Flachen sehr gut verkehrlich angebunden, sicher und barrierfrei erreichbar
sein (Parkplatz und OPNV). Der mit entsprechenden Geréaten ausgestattete Bereich muss ins-
besondere — aber nicht nur — den Bedurfnissen von Senioren und Seniorinnen entsprechen, die
ebenfalls auf einen Rollstuhl angewiesen sind.

Im Zuge der Planung vorhandener und neu entstehender grof3er Griinanlagen kénnten folgende
Mehrgenerationenparks in den nachsten flinf bis sieben Jahren entstehen:

Lichtenreuth, Luitpoldhain, Tiefes Feld, Westpark, Wetzendorfer Park, Ziricher Park.

. Weiteres Vorgehen

Um weitere Bewegungsangebote im 6ffentlichen Raum zu planen und zu etablieren sind quali-
tative und quantitative Aussagen und Erkenntnisse zur Bestandsaufnahme und Bewertung vor-
handener Bewegungsmaglichkeiten sowie eine umfassende Bedarfsanalyse notwendig. Die
dabei gewonnenen Informationen mussen zielgruppenspezifisch mit allen Interessierten und be-
teiligten Dienststellen aufgearbeitet werden, um einen Uberblick bedarfsgerechter und nachhal-
tiger Angebote zu erhalten sowie Strategien und Handlungsfelder zu entwickeln. Dies ist Vo-
raussetzung fir eine zielgerichtete Finanz-, Flachen- Bebauungs- und Objektplanung, die in der
Umsetzung dann von SOR federfiihrend bearbeitet wird.

Um das Thema ,Bewegung und Sport im 6ffentlichen Raum* zielfGhrend und nachhaltig voran-
zubringen, muss dies kinftig als wichtige Entwicklungsaufgabe in der Stadtverwaltung platziert
werden. Der SportService ware bei entsprechender Prioritatensetzung durch den Stadtrat be-

reit, als Bedarfstrager zu fungieren und eine Nutzungsuberprifung der Bewegungsparks in der
Stadt und in der Folge die Erstellung eines Konzepts mit dem Ziel, eine flachendeckende Ver-
sorgung an Fitnessgeraten fur Jedermann zu erreichen, voranzubringen. Voraussetzung ist al-
lerdings, dass die dafiir notwendigen Ressourcen bereitgestellt werden.
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NURNBERG

Bewegungsparks fiir alle Generationen vorhandene Anlagen

T Seniorenzentrum Martha-Maria

T Stadtpark

E Pegnitztal West

T Unterer Wohrder See

? Langwasser, Breslauer Strafle

? Eibach, Hinterhofstralle

7 Reichelsdorf, Thomas-Kolb-Briicke

Geplante niederschwellige Bewegungsangebote

@ ®OEE

Marie-Juchacz-Park, Ausfiihrung 2020
Rechenberg, Nettelbeckstralle, Ausfihrung 2020

Herpersdorf, Ausfiihrung ca. 2021

Oberer Wohrder See, Ausfiihrung ca. 2023
1 - Aktionsflache Marthastralle
2 - Aktionsflache Satzinger Miihle

Griinzug Ferdinand-Drexler-Weg, Ausflihrung ca. 2024

Helmut-Herold-Platz, Ausflihrung ca. 2024
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Zuricher Park
Tiefes Feld
Westpark
Wetzendorfer Park
Luitpoldhain

Lichtenreuth




BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

FRAKTION B 90/DIE GRUNEN, RATHAUSPLATZ 2, 80403 NURNBERG - _ BUNDNIS 90/DIE GRUNEN

Neil A ( IR | Stadtratsfraktion Niirnber,
An den Oberbirgermeister der St3 hepddes X ! g

Dr. Ulrich Maly OBEHB' RGERMEISTER Rathausplatz 2 P/_( -‘t’(;t?( \/
Rathaus 90403 Niirnberg

12w,
90403 Nurnberg '1 2 2w elungnanme | Tel: (0911) 231-5091

- Fax:(0911) 231-2930
' gruene@stadt.nuernberg.de

Bus: Linie 36, 46, 47 (Rathaus)
U-Bahn: Linie 1 (Lorenzkirche)

Niirnberg, 12.07.2018

Insektensterben stoppen!
Insektenfreundliche Gestaltung und Pflege von éffentlichen Griinflichen

Sehr geehrter Herr Oberblirgermeister,

der Rickgang fast aller Insektenarten nimmt immer dramatischere Ausmafe an, wie eine Reihe
von Studien aus dem letzten Jahr belegen. So gehen Experten davon aus, dass 75 Prozent aller
fliegender Insekten in den letzten 25 Jahren verschwunden sind. Mit dem Insektensterben drohen
ganze Nahrungsketten in der Natur zusammenzubrechen. Nicht nur Végeln und anderen Tieren
fehlt die Nahrungsgrundlage, auch der Mensch ist auf Bestduber von Nutzpflanzen wie z.B. Bienen
angewiesen.

Vor diesem Hintergrund halten wir es fiir dringend geboten, dass neue Parks und Griinflichen, die
im Zuge der Stadtentwicklung in Niirnberg entstehen, insektenfreundlich gestaltet werden. Hier
sollte bereits bei der Ausschreibung und Planung fiir eine Gestaltung gesorgt werden, die die
Artenvielfalt in der Stadt fordert. Die ndchste Gelegenheit dafiir bietet sich beim Wetzendorfer
Park.

Auch im laufenden Betrieb der Griinpflege lasst sich Einiges fiir Insekten tun. So sollten etwa
Flachen friihestens gemdht werden, wenn Blitenpflanzen ausgesamt haben, keine Mulchméaher
eingesetzt werden und bei Nachpflanzungen mit standortheimischen Bliihpflanzen gearbeitet
werden. Zudem sollten so weit wie mdglich Bliih- und Altgrasstreifen stehen gelassen bzw. die
Pflege in Teilmahd erfolgen, damit Insekten, wenn geméaht wird, jeweils auf andere Flichen
ausweichen kdénnen.

In Nirnberg hat sich der Servicebetrieb Offentlicher Raum des Themas teilweise schon
angenommen. In diesem Zuge entstanden zum Beispiel vorbildliche ,Armeria-Flichen® im
Marienbergpark oder Blihstreifen an der Miinchener Strae. Hervorzuheben ist auch nach wie
vor, dass die Stadt Niirnberg schon seit Langem keine Pflanzengifte bei der Pflege einsetzt.

www.gruene.rathaus.nuernberg.de
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DIE GRUNEN

Im krassen Gegensatz dazu stehen allerdings immer wieder Félle von radikaler Griinpflege wie
unldngst eine Tabula rasa im Marlenberg bei-der bis auf dle erwahnten Schutzfldachen alle Wiesen
auf einmal komplett abgeméht wurden. ;

Wir stellen vor diesem Hintergrund zur Behandlung im zustdndigen Ausschuss folgenden Antrag:

1. Die Stadt Niirnberg setzt sich bei der Neugestaltung oder Umgestaltung von stidtischen
Grinfldchen konkrete Vorgaben zur insektenfreundlichen Gestaltung (z.B. durch
insektenfreundliche Wiesen, lang blilhende Biume und Gehélze, Elemente wie
Feldhecken, Steinhaufen etc.,, einen festen Anteil von 5% exklusiver Insektenflichen an
der Gesamtfliche).

2. Die Stadt Nirnberg passt ihre Pflegewerke fiir 6ffentliche Griinflichen in Hinblick auf
Insektenfreundlichkeit an (z.B. Mahdturnus, Verwendung von speziellem Saatgut).

3. Dabei wird auch das Mdhen groBer Griinfldchen umgestellt, um mehr biologische Vielfalt
zu ermdglichen. Es wird zeitlich versetzt gemaht z.B. in Form von Mosaiken.

4. Die Stadtverwaltung berichtet regelmaRig tiber den Fortschritt von Manahmen, die auf
bestehenden Griinflichen bei SOR im laufenden Betrieb umgesetzt werden.

Mit freundlichen GrifRen

] ! j ; - e
Britta Walthelm Andrea Bielmeier
stv. Fraktionsvorsitzende Stadtratin

www.gruene.rathaus.nuernberg.de



Antrag als Vorlage DU
Antrag 2018/153

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Servicebetrieb 12.02.2020 offentlich Bericht

Offentlicher Raum (SOR)

Betreff:

Insektenfreundliche Gestaltung und Pflege von 6ffentlichen Griinflachen gegen
Insektensterben
Antrag Bundnis 90/Die Griinen vom 12.07.2018

Anlagen:
Antrag

Sachverhalt
Ubersichtsplan von insektenfreundlichen MaRhahmen im Stadtgebiet

Sachverhalt (kurz):

SOR setzt seit vielen Jahren in Kooperation mit dem Umweltamt und dem Buindnis fiir
Biodiversitat MalRnahmen mit dem Ziel um, Lebensraume fiir Insekten zu erhalten bzw.
Lebensgrundlagen fur Insekten zu schaffen. Sowohl in der Planung wie auch im Unterhalt
werden die Aspekte einer insektenfreundlichen Gestaltung und Pflege bertcksichtigt.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei2.)
[] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[ ] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Seite 1 von 3



Stadt NUrnberg Antrag als Vorlage DU Antrag 2018/153

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit OrgA ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

1 Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
X Ja Auswirkungen auf verschiedene gesellschaftliche Gruppen werden bei der
Planung beriicksichtigt

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[ ] RA (verpfiichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
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Malnahmen zur Férderung von Insekten bei Gestaltung und Pflege von 6ffentlichen
Grinanlagen

Sachverhaltsdarstellung

hier: Antrag der Fraktion von Bindnis 90/ die Griinen vom 17.08.2018

1. Ausgangslage

SOR setzt seit vielen Jahren in Kooperation mit dem Umweltamt und dem Bundnis fur Biodiver-
sitdt MaBRhahmen mit dem Ziel um, Lebensrdume fir Insekten zu erhalten bzw. Lebensgrundla-
gen fur Insekten zu schaffen. Dies betrifft unterschiedliche Handlungsfelder, fir die SOR ver-
antwortlich ist. Dazu zahlen Grun- und Parkanlagen, Stral3enraume/ Stra3enbegleitgrin, Frei-
flachen an Schulen und Kitas sowie Uferbereiche und Randstreifen der Gewdasser 3. Ordnung.
In den unterschiedlichen Abteilungen des SOR, von der Planung bis zum Unterhalt, sind die
Belange zum Schutz von Insekten und Bienen seit vielen Jahren Teil des Arbeitsauftrags und
liegt in deren Verantwortung.

Planung von 6ffentlichen Griinanlagen

An die offentlichen Grunflachen werden sehr vielfaltige und teils kontrére Anforderungen ge-
stellt. Mit ihren unterschiedlichsten Charakteren unterliegen sie je nach den jeweiligen Rah-
menbedingungen wie der Lage im Stadtgebiet, Einzugsgebiet und umgebender Bewohnerdich-
te, FlachengréfRe und alternatives Freiraumangebot einem unterschiedlichen Nutzungsdruck.
Dabei spielen Aspekte der Gestaltung, Ordnung und Sicherheit eine zentrale Rolle. Da die
Grinanlagen eine Vielzahl von Funktionen zu erfillen haben, vorrangig aber der Erholungsnut-
zung fir die stadtische Bevolkerung dienen sollen, lassen sich daher keine pauschalen Festle-
gungen und Vorgaben fiir eine insektenfreundliche Gestaltung gleichermal3en treffen. Vielmehr
bedarf es immer einer Einzelfallbetrachtung. Starre Festlegungen von z.B. 5% sind kein geeig-
netes Instrument bei einer ohnehin praktizierten querschnittsorientierten Planung.

Vor diesem Hintergrund werden im Planungsprozess von Neubau- und Sanierungsmafnahmen
die Aspekte der Biodiversitat sowie naturschutzrelevante Planungsinhalte im Entwurf bertck-
sichtigt und sind bei der Erstellung des Objektplans verankert.

Es wird darauf geachtet, dass neben intensiv genutzten Flachen auch extensive und relativ na-
turbelassene Bereiche entstehen kdnnen. Strukturvielfalt wie z.B. das Anlegen von Streuobst-
wiesen, Hecken, Sandmagerrasen, Ruderalflachen oder die Ansaat von Wildblumen und eine
insektenfreundliche Pflanzenauswahl stehen dabei im Vordergrund. So wurden bei der
Pflanzplanung der aktuell Uberplanten Grinanlagen wie z.B. Beethovendenkmal, Cramer-Klett-
Park, Marie- Juchacz- Park, Rechenberganlage oder Nonnengasse nektar- und
pollenspendender Pfanzenarten ausgewabhlt, die den Insekten méglichst Gber einen langen
Jahreszeitraum Nahrung bieten. Im Marienbergpark wurden 2019 Baume und Heckenstraucer
gepflanzt, die mit unterschiedlichen Bluhzeiten Uber einen langen Blihzeitraum Nahrung fur
Insekten bieten.

Bei irreversibel geschadigten Baumen wird, wenn die Verkehrssicherheit es erlaubt, das Totholz
als Baumtorso stehend oder liegend belassen. Mit seinen Ritzen und Spalten dient es als
Habitat fur verschiedene Insektenarten.

Mit dem Objektplan wird parallel auch der Pflege- und Entwicklungsplan erstellt. Im Pflege- und
Entwicklungsplan werden in enger Abstimmung mit dem Unterhalt Pflegeeinheiten und
Entwicklungsziele festgelegt, die z.B. mit einer extensiveren oder gestaffelten Mahd zur
Férderung der Lebensgrundlage der Insekten dienen.

Bei vielen Ausschreibungen wird darauf geachtet, dass Pflanzen und Saatgutmischungen
vorzugsweise aus gebietsheimischer Herkunft stammen.



StralRenbegleitgriin/ StraRenbdume

Die StralRenrdnder und Bankettstreifen bieten sich an, spezielle Bluten- und Krautsdume zu
etablieren, da sie keiner direkten Trittbelastung ausgesetzt sind. Durch Ausmagerung und
Ansaat spezieller Bankettmischungen wie ,Silbersommer®, ,blihende Stralienrander konnte
erreicht werden, dass Stral3enziige wichtige Lebensraum- und Nahrungsangebote fur Insekten
bieten.

Bei der Auswahl der StraRenbaume werden neben anderen Kritierien auch Baumarten gewabhilt,
die sich als Pollen- und Nektarspender auszeichnen.

Pflege- und Entwicklungsplanung/Parkpflegewerke

Fur die grol3en stadtischen Grunanlagen werden tber Pflege-und Entwicklungspléne respektive
Parkpflegewerke insektenfreundliche Habitatstrukturen erfasst und kontinuierlich weiterentwi-
ckelt. In Abhéngigkeit der Nutzung anderer Belange wie Erholung, Spiel und Sport werden hier
auch Zielvorgaben fiir Einzelflachen zum Erhalt und Verbesserung des Insektenreichtums ver-
ankert. Im Rahmen der Pflege- und Entwicklungsplanung wird bereits geprdft, in welchen Anla-
gen eine gestaffelte Mahd mit unterschiedlichen Frequenzen maoglich ist. Auch hinsichtlich der
Auswahl von Blumenzwiebeln/Frihlingsgeophyten werden Insektenbelange berlcksichtigt. Die
Blihaspekte im Jahreszeitenablauf werden in den offentlichen Griinanlagen nicht durch Wech-
selbepflanzung mit einjahrigen Blihpflanzen, die fir Insekten nur untergeordnet nutzbar sind,
sondern vorzugsweise durch mehrjahrige Staudenpflanzungen und durch die Aussaat von
Wildblumenmischungen erzielt. Auf diese Weise kénnen Eingriffe im Boden reduziert werden,
wodurch bodennistende Wildbienen weniger stark beeintrachtigt werden.

Unterhalt von 6ffentlichen Griinanlagen

Im Unterhalt von offentlichen Griinanlagen stehen einerseits die Anforderung an die Naherho-
lungsnutzung der jeweiligen 6ffentlichen Griinanlage andererseits das Gebot der Wirtschaftlich-
keit in Bezug auf Pflegeleistungen (Gerateeinsatz und Arbeitsablaufe) im Vordergrund.

In Abhangigkeit zu diesen beiden Pramissen wird ein Pflegeregime verfolgt, das auch den An-
forderungen an die Biodiversitat gerecht wird.

Mit dem seit Jahren praktizierten grundsatzlichen Verzicht des Einsatzes von chemisch-
synthetischen Pflanzenschutzmitteln auf stéadtischen Freiflachen wird von vornherein ein Beitrag
zum Insektenschutz geleistet. Im Bereich der Pflegehaufigkeit, z.B. bei der Festlegung von
Mahdfrequenzen und Pflegegéngen, der teilweisen Enthahme des Mahdguts, und dem punktu-
ellen Belassen von Totholz wird darauf geachtet, Insekten zu schiitzen und Nahrungsquellen
und Lebensraume zu erhalten bzw. zu schaffen. Mit Hilfe von Versuchsflachen strebt SOR auf
Flachen, die keiner aktiven Nutzung unterliegen, die Entwicklung einer vielfaltigeren, fur Klein-
lebewesen interessanteren Krautflur an.

Bei der Mahd grol3er Wiesen- oder Rasenflachen wie z.B. in der Wohrder Wiese oder Luitpold-
hain wird die Mosaikmahd angewendet. Ebenso ist die Randstreifenmahd géngige Praxis in
Abhangigkeit zum Nutzungsdruck, der auf der jeweiligen Grinanlage lastet.

Berichterstattung

Die beiliegende Anlage listet eine Reihe von insektenfreundlichen Mal3nahmen auf, die aktuell
bei der Planung bzw. in der laufenden Pflege umgesetzt werden. Die Mafinahmen werden im
Betriebssystem des SOR erfasst und laufend fortgeschrieben.
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Offentliche Griinanlagen und
StraBenraume mit MaBnahmen
zum Bienen- und Insektenschutz

Verbesserung des Nahrungsangebots:

[N

Am Anger

4 Bayreuther StraRe

7 Colleggarten

8 Cramer Klett Park
10 Eberhardshof

14 Fuchsloch

17 Goldbach Aussiger Platz
18 Hamburger Strafle
19 Hans-Seiler-Strale
21 Herbststrale

23 Hesperiden Garten
24 Hofener Spange

26 Hugo Junkers Stralle
27 Hummelsteiner Park
29 Katzwanger Stralle
30 Kilianstrale

31 Klagenfurter Stralle
32 Kontumazgarten

33 Kothbrunngraben

36 Maffeiplatz

39 Maxtorgraben

40 Minervastralie

41 Morgensternstralie
43 Nonnengasse

47 Olberg

51 Raindorfer Weg

55 Schweinauer Buck
57 Stadtpark

58 WelserstraRe

63 Wohrder Wiese

67 Marie-Juchacz-Park
68 Rechenberg Anlage

artenreiche Ufervegetation

Ansaat von Wildblumen, Magerflachen
artenreiche Wildstauden

artenreiche Strauchpflanzen
artenreiche Strauchpflanzen

Ansaat von Wildblumen

artenreiche Ufervegetation

Ansaat von Wildblumen
Streuobstwiese

Hecken

Wiesenflache und BN Flache

Ansaat von Wildblumen
Nektarpflanzen

Wildblumen

Wildblumen

Wildblumen

artenreiche Strauchpflanzen

Ansaat von Wildblumen, Magerflachen,
artenreiche Ufervegetation
Streuobstwiese

Ansaat von Wildblumen

Ansaat von Wildblumen
Streuobstwiese, gestaffelte Mahd
artenreiche Strauchpflanzen
artenreiche Strauchpflanzen

Ansaat von Wildblumen
Streuobstwiese, Sukzession
artenreiche Strauchpflanzen

Ansaat von Wildblumen

Ansaat von Wildblumen

artenreiche Blihpflanzen und Straucher
artenreiche Bliihpflanzen und Straucher

Schaffung spezieller Lebensraume:

1 Agnes- Gerlach-Ring
3 Am Bauernfedgraben
9 Dutzendteich

12 Europakai

13 Fischbach Schule

15 Gaulnhofer Graben
16  Gleiwitzer Stralle

20 Hasenbuck

22 Herpersdorf

25 Hugelstrale

34 Lichtenreuth naturnah
35 Luitpoldhain

37 Marienbergpark

38 Marthweg

44 Nordring

Sandmagerrasen, Ruderalflachen
Sukzession

Totholz

Trockenfléche, Lesesteinhaufen
Benjes Hecken

Leseteinhaufen, artenreiche Pflanzung
Magerflache Bodenabtrag
Ruderalflachen

artenreiche Randstreifen, Kiesflachen
Trockenflache

Artenschutzflache

Totholz, u.a.

Totholz, Magerwiese, etc.
Magerflache durch Bodenabtrag
Versuchsflache

45 Nordring - Artenschutzflache Trockenstandorte, ehemaliges Gleis

50 Platnersberg

52 Réthenbach

54 Schiestelstrasse

56 Spittlertorzwinger

59 Westpark

60 Wetzendorfer Park
61 Wiener Kreisel

62 Wiener StraRe

64 Wohrdersee

66 Zweibriickener Stralle

Magerrasen, Alteichen, Sandgrasnelken
Biodiverse Flachen

Sandmagerrasen, Sandgrasnelke
Sandmagerrasen

Sandmagerrasen

Biodiversitatsflachen

Sandmagerflachen

Sandmagerflachen

Wasserwelt, Renaturierung (u.a. Blutweiderich)
Trockenmauer, u.a.

Beispiele fiir insektenfreundliche Pflege- und UnterhaltungsmaRnahmen:

5 Bessemerstrasse
6 Beutener Stralke

11 Erlenstegenstrasse
28 Jilicherstrasse

42 Miinchener StraRe
46 Nordwestring

48 Pegnitztal Ost

49 Pegnitztal West

53 Scharrerstralte

65 Zollhausstrale

Bankettstreifen (gestaffelte Mahd)
Bankettstreifen (gestaffelte Mahd)
Bankettstreifen (gestaffelte Mahd)
Bluhflachen durch Pflegeextensivierung
Bankettstreifen (gestaffelte Mahd)
Bankettstreifen (gestaffelte Mahd)
gestaffelte Mahd

gestaffelte Mahd

Bankettstreifen (gestaffelte Mahd)
Bankettstreifen (gestaffelte Mahd)

Kartengrundlage/ Luftbild/ Geobasisdaten:
@ Landesamt fiir Vermessung und Geoinformation

Mafstab: 1:67.000 NURNBERG

Offentliche Griinanlagen und StraRenraume
mit Mal3nahmen zum Schutz und zur Férderung
von Insekten und Bienen

Datum: Servicebetrieb Offentlicher

Raum Niirnberg S 6 R . i

Planung und Bau Servicebetrieb Offentlicher Raum
22.11.2019 SOR/1-G Nimberg
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Beschlussvorlage

SOR/221/2020

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Servicebetrieb 12.02.2020 offentlich Bericht

Offentlicher Raum (SOR)

Betreff:

Toiletten an dffentlichen Griinanlagen
hier: Antrag der Stadtratsfraktionen der CSU vom 01.04.2019 sowie der SPD vom 17.05.2019

Sachverhalt (kurz):

SOR greift die Antrage auf und mochte basierend auf den Erfahrungen der Eco-Toilette an der
Norikusbucht im Rahmen eines Pilotversuches an insgesamt 4 Griinanlagenstandorten
einfachere WC-Anlagen aufstellen und im Betrieb erproben. Dies sind die Standorte
Jamnitzerplatz, Rechenberg, Pegnitztal-West und Volkspark Marienberg.

Daruber hinaus wird ein kurzer Sachstandsbericht zur Aufstellung automatischer Litfal3sdulen-
WC-Anlagen und Behindertentoiletten im Innenstadtbereich gegeben.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[ ] Nein (— weiter bei?2.)
X Ja

[X] Kosten noch nicht bekannt

[ ] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/221/2020

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|X| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
Die Kosten kénnen erst nach Vorliegen der Ausschreibungsergebnisse
angegeben werden.

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

1 Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z| Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(] Ja Die Diversity-Relevanz ist im Zuge der Planung zu prifen

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[ ] RA (verpfiichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
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Toiletten an offentlichen Griinanlagen
hier: Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 01.04.2019

Ausweitung des Pilotprojektes Bio-Klo auf weitere Grinanlagen
hier: Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 17.05.2019

Sachverhaltsdarstellung

Ausgangslage

In ihren Antrégen von CSU und SPD wurde beantragt, an 6ffentlichen Griinanlagen weitere WC-
Anlagen zu errichten. Dabei wurden insbesondere die folgenden Anlagen benannt:

e Jamnitzerplatz

e Rechenberg

SOR greift diese Antrage auf und wird basierend auf den Erfahrungen der Eco-Toilette an der Nori-
kusbucht im Rahmen eines Pilotversuches an insgesamt 4 Griinanlagenstandorten einfachere
WC-Anlagen aufstellen und im Betrieb erproben. Dies sind neben den bereits oben genannten
Standorten Jamnitzerplatz und Rechenberg die weiteren Standorte Pegnitztal-West und Volkspark
Marienberg.

Aufgrund der unterschiedlichen Randbedingungen sollen unterschiedliche Anlagentypen zum Ein-

satz kommen. Ziel ist es dabei, moglichst ,einfache“ und damit auch kostenglinstige WC-Anlagen
zu errichten. Dabei sollen Systeme verwendet werden, die keine Hausanschlisse bendtigen.

Einzusetzende Anlagen / Typen

- Jamnitzerplatz:

Aufgrund der Lage im dicht bebauten Wohnquartier und der hohen Nutzungsintensitat des Plat-
zes — und damit wahrscheinlich auch der WC-Anlage — soll hier eine entsprechend aufnahmefa-
hige und robuste Anlage zum Einsatz kommen. Aus Sicht SOR kann hier nur eine fest instal-
lierte und fundamentierte Anlage als zielfilhrende L6sung angesehen werden. Zwar wird diese
Anlage ohne Wasser-, Abwasser- und Stromanschluss ausgefiihrt, jedoch mit einem fest instal-
lierten, im Boden eingebrachten Auffangbehélter, der nur relativ selten (einmal pro Monat oder
weniger) entleert werden muss.

- Grunanlagen Rechenberg, Pegnitztal, Marienberg

In diesen Anlagen ist eine deutlich geringere Nutzungsfrequenz zu erwarten; dementsprechend
sollen hier kostenguinstigere, baulich einfachere Anlagen zum Einsatz kommen, d.h. Anlagen
mit einem einfachen Auffangbehalter und der Nutzung von Einstreu (z.B. Sdgespanen) nach
dem Toilettengang. Auch diese Anlagen werden ohne Wasser-, Abwasser- und Stromanschluss
ausgefuhrt.

Anlagen des ersteren Typs sind im Hinblick auf Bezug und Bau deutlich teurer, im laufenden Be-
trieb und Unterhalt wahrscheinlich spirbar gunstiger. Da noch keine Erfahrungswerte vorliegen
und auch die Nutzungserfahrungen anderer kommunaler Anwendungen sich nur schwer tbertra-
gen und prognostizieren lassen, schlagt SOR das skizzierte zweigleisige, an Aufstellort und Rah-
menbedingungen angepasste Vorgehen vor.

Keine der Anlagen wird absolut barrierefrei ausgebaut sein (da z.B. aufgrund des fehlenden Strom-
anschlusses ein Alarm-Schalter fehlt), jedoch wird die Innenraumgrof3e so ausgeschrieben, dass
auch Menschen mit Beeintrachtigungen (z.B. Rollstuhlfahrer und Nutzer eines Rollators) die An-
lage nutzen kénnen.



Stand des Vergabeverfahrens

SOR hat zwei Leistungsverzeichnisse zur Anmietung/Beschaffung der Anlagen ausgearbeitet (je
eines fur die oben genannten Anlagetypen).

Die drei ,einfacheren“ WC-Anlagen werden in einem Los ausgeschrieben und fir einen Zeitraum
von einem Jahr zur Anmietung ausgeschrieben, mit einer Kaufoption nach Ablauf der 12 Monate.
Sofern sich die Anlagen bewahren kann diese Option ausgeibt werden; sofern die Erfahrungen
negativ bzw. wenig Uberzeugend sind, kann ein anderer Anlagentyp gesucht oder der Standort an
sich Gberdacht werden.

Die Anlage im Jamnitzer Park soll dagegen als dauerhafte Lésung ausgeschrieben und gebaut
werden. Aufgrund der nétigen Tiefbauarbeiten und Fundamente macht eine Anmietung hier keinen
Sinn. Sollten sich im laufenden Betrieb gravierende Probleme ergeben, muss ggf. Uber einen
Ruckbau oder eine SchlieRung bzw. den Bau einer ,vollwertigen* Anlage mit allen Wasser- / Ab-
wasser und Stromanschlissen nachgedacht werden.

Das Ausschreibungsverfahren erfolgt Anfang 2020.

Zusatzlich muss zu den Anlagen auch die Wartung und Reinigung vergeben werden. SOR sieht fiir
die einfacheren Anlagen eine tagliche Reinigung, fir die Anlage im Jamnitzer Park zwei Reini-
gungsgange pro Tag vor. Entleerung und Wartung sind abhéngig von der Nutzungsfrequenz und
Bauart und kdénnen zur Zeit nur schwer prognostiziert werden. Klar ist, dass bei den einfacheren
Anlagen Wartung und Entleerung deutlich haufiger erfolgen missen, wahrscheinlich mindestens
zweimal pro Woche.

Auch unter dem Gesichtspunkt Erfahrungen bzgl. Hygiene, Akzeptanz, Sauberkeit und laufende
Kosten zu sammeln, empfiehlt es sich zwei grundséatzlich verschiedene Anlagentypen zu testen:
wahrend die einfacheren Anlagen kostengulinstig zu errichten sind, liegen hier die Wartungskosten
sicher hoher als bei der fest installierten Anlage und umgekehrt. Anhand der echten Bau- und Be-
triebskosten sowie der Rahmenbedingungen (Nutzungshaufigkeit, mogliche Vandalismusschaden,
Akzeptanz) lassen sich Erfahrungen fur den Bau und Betrieb weiterer derartiger Anlagen sammein
und fundierter Aussagen zur Wirtschaftlichkeit der jeweiligen Lésung treffen.

Exkurs: Eco-WC-Anlage an der Norikusbucht

Die im Sommer 2019 errichtete Anlage am Wdohrder See (Norikusbucht) wird sehr gut angenom-
men. Bisher kam es kaum zu Beschadigungen, der Betrieb lauft reibungslos, allerdings relativ war-
tungsintensiv: die Anlage wird im Sommer zweimal taglich gereinigt, im Winter einmal taglich, zu-
dem findet 3-5 mal pro Woche eine Entleerung des Auffangbehélters statt.

Die Anlage ist weitgehend barrierefrei. Die bisher zur Verfiigung stehenden mobilen WC-Kabinen
wurden reduziert und sollen im nachsten Sommer ganz zurickgenommen werden: Dann steht in
der Umweltstation eine weitere 6ffentliche WC-Anlage zur Verfiigung, so dass ausreichend Kapa-
zitaten vorhanden sind.

Anmerkung: Die Anlage in der Umweltstation verfligt Uber einen Wasser-, Abwasser- und Strom-
anschluss und ist mit einer Selbstreinigungsfunktion ausgestattet — dementsprechend ist diese An-
lage kostenpflichtig (50 Ct).

Die derzeit in der Ausschreibung befindlichen WC-Anlagen an den besagten Standorten sollen —
sofern die Vergabe erfolgreich ist — bis zum Sommer 2020 aufgestellt werden.



Kurzer Exkurs zum Sachstand der Aufstellung automatischer Litfalsaulen-WC-Anlagen und Behin-
dertentoiletten im innerstadtischen Bereich:

Insgesamt sollen 10 automatische LitfaBsaulen-WC-Anlagen und 2 automatische Behindertentoi-
letten aufgestellt werden. SOR ist fUr die Standortsuche und die vorbereitenden Tiefbauarbeiten
verantwortlich. Den weiteren Betrieb und Unterhalt Gbernimmt die Stadtreklame Nurnberg.

Bereits aufgestellte Anlagen

25.11.2015: Josephsplatz; automatisches LitfalBsaulen-WC
15.11.2016: KonigstralRe; automatisches Litfal3sdulen-WC

06.09.2017: Kornmarkt; automatisches Litfal3sdulen-WC

30.11.2018: Brunnengasse; behindertengerechtes Automatik-wWC
21.10.2019: Maxtor; automatisches Litfasaulen-wC

12.12.2019: Karl-Grillenberger-Straf3e; automatisches Litfal3saulen-WC

Fertigstellung im Frihjahr 2020

U-Bahnstation Frankenstral3e; behindertengerechtes Automatik-WC

(Anlage steht bereits, jedoch konnte der Kanal nicht wie vorgesehen angeschlossen werden und
muss im Fruhjahr neu erfolgen)

Ausblick

2020: Innerer Laufer Platz; automatisches LitfaRsaulen-wWC
2020: FarberstralRe; automatisches LitfaRsaulen-wC

2020: GleiRbihistralRe; automatisches LitfalRsaulen-WC
2021: Grasersgasse; automatisches LitfaRsaulen-wWC
2022: Obstmarkt; automatisches LitfaRsaulen-WC

Fur jedes der kunftigen LitfaRs&ulen-WCs muss ein geeigneter Standort gefunden werden. Gerade
in der Altstadt ist dies schwierig und aufwendig. Zum einen braucht die Stadtreklame einen Stand-
ort, an dem die Werbung gut gesehen wird mit ausreichend Platz, um Werbeplakate verkehrssi-
cher wechseln zu kénnen. Zum anderen muss der Baugrund bis zu einer Tiefe von 2,70 Metern
frei von Leitungen, Rohren und Kelleranlagen sein. Insbesondere im Altstadtbereich erschweren
oder verhindern archaologische Auffindungen die Griindung und notwendigen Leitungsverlegun-
gen.

Die Toiletten reinigen sich nach jeder Benutzung mit biologisch abbaubaren Reinigungs- und Des-
infektionsmitteln selbst. Der Vorgang dauert 55 Sekunden. Pro Benutzungsvorgang verbraucht die
Toilette 15 Liter Wasser. Die Toilette ist mit Kleiderhaken, Papierspender, Abfalleimer, Spiegel so-
wie einer Wascheinrichtung ausgestattet und beheizt. Die Benutzung kostet 50 Cent. Die H6he der
Saule betrégt 4,65 Meter, der Durchmesser 2 Meter. Der Wartungsschacht ist 2 Meter tief. Die
Baugrube reicht 3,70 Meter in die Erde, das Schachtbauwerk 2,70 Meter.



Fraktion der
Christlich-Sozialen Union
im Stadtrat zu Nirnberg

CSU-Stadtratsfraktion Rathausplatz 2 90403 Nirnberg Wolff'scher Bau des Rathauses
Zimmer 58

Herrn Oberblirgermeister Rathausplatz 2
Dr. Ulrich Maly 90403 Nirnberg
Rathausplatz 2 ]/ Mg arey Telefon: 0911 231 - 2907
) - "_\f_r"? A 5& \JOK) Telefax: 0911 231-4051

90403 Nirnberg "{“,F‘.;f{-‘ IBURGESYEISTER] E-Mail: csu@stadt.nuernberg.de

www.csu-stadtratsfraktion.nuernberg.de

02 APR. 2018 ,
I 01.04.2019

Toiletten an 6ffentlichen Griinanlagen

Sehr geehrter Herr Oberblrgermeister,

die Neugestaltung bzw. Sanierung von Park- und Griinanlagen im Stadtgebiet wird flir wesentlich mehr Aufent-
haltsqualitat sorgen und diese Parks deutlich attraktiver fir Besucher machen — so z.B. am Jamnitzerplatz oder
an der Rechenberganlage.

Im Rahmen der Biirgerbeteiligungen aber auch in Gesprachen mit Birgervereinen oder Nutzern wird immer wie-
der der Wunsch nach o6ffentlichen Toiletten an den groReren Griinflichen geduBert. Damit kénne sowohl der
Aufenthalt - insbes. mit Kindern - angenehmer und einfacher geplant werden als auch die missbrauchliche Nut-
zung von Hecken und Gebiischen fiir die Notdurft reduziert werden.

Die CSU Stadtratsfraktion stellt daher zur Behandlung im zustéandigen Ausschuss folgenden

Antrag:

Die Verwaltung berichtet Gber den Bedarf und die méglichen Kosten fiir die Einrichtung von Toiletten
an den hochfrequentierten Griinanlagen im Stadtgebiet.

Kann ggf. an geeigneten Standorten die Installation von LitfaRsaulen-WCs eine kostengiinstige Alterna-
tive zum Bau aufwandiger Toilettenanlagen sein?

Fraktionsvorsitzénder

A19040100 WC Griinanlagen.docx



SPD
spd@stadt.nuernberg.de U1, U1l Lorenzkirche Rathaus Tel 0911/ 231-2906 STADTRATSFRAKTION
www.spd-stadtratsfraktion.nuernberg.de Bus 36, 46, 47 Rathaus 90403 Nirnberg Fax 0911/ 231-3895 NURNBERG

SPD Stadtratsfraktion | Rathaus | 90403 Niirnberg

An den Oberbirgermeister
der Stadt Nurnberg

Dr. Ulrich Maly

Rathaus

90403 Nirnberg

Nurnberg, 17. Mai 2019
Dr. Prol3-Kammerer

Ausweitung des Pilotprojekts Bio-Klo auf weitere Gr Unanlagen

Sehr geehrter Herr Oberbirgermeister,

demnéchst wird an der Norikusbucht am Wohrder See von SOR die erste 6ffentliche
und kostenlose Bio-WC-Anlage aufgestellt und getestet. Ein Vorteil ist dabei, dass die
Toilette mit Holzspanen funktioniert und weder Energie noch einen Kanal- oder
Trinkwasseranschluss braucht.

Die Arbeitsgemeinschaft der Birger- und Vorstadtvereine Nirnbergs hat angeregt, das
Pilotprojekt auszuweiten. Insbesondere bei den Birgerbeteiligungsverfahren zu Neu-
und Umgestaltung von Parks und 6ffentlichen Griinflachen steht der Wunsch nach
einer offentlichen Toilette oft ganz oben, zuletzt u.a. bei der Neugestaltung des
Rechenbergs oder des Jamnitzer Platzes. Aufgrund der hohen Kosten fir Errichtung
und Unterhalt einer ,normalen” éffentlichen Toilette fur die Stadt, lehnte die Verwaltung
diesen Wunsch aber ab. Da die Bio-WC-Anlage weder einen Kanalanschluss benotigt,
noch von einer Putzkraft betreut wird, hat sie auch entscheidende Kostenvorteile
gegenuber der reguldren” ¢ffentlichen Toilette. Dadurch ergeben sich aus unserer
Sicht neue Chancen fur mehr 6ffentliche Toiletten in Park- und Grinanlagen.

Die SPD-Stadtratsfraktion stellt daher zur Behandlung im zustandigen Ausschuss
folgenden

Antrag:

Die Verwaltung priift die Ausweitung des Pilotprojekts ,Bio-WC-Anlage* auf weitere
Park- und Griinanlagen. Insbesondere sollen auch die derzeit laufenden Planungen zur
Neugestaltung des Rechenbergs und des Jamnitzer Platzes daraufhin tberprift
werden.

Mit freundlichen GrifRen

Dr. Anja Prol3-Kammerer
Fraktionsvorsitzende
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Offentlicher Raum (SOR)

Betreff:

Radwegebau in Katzwang
hier: Antrag der Stadtratsfraktion Biindnis90/Die Griinen vom 17.06.2019

Anlagen:
Antrag_Radwegebau in Katzwang_Die Griinen

Sachverhalt

Sachverhalt (kurz):

SOR berichtet tiber die Grundlagen aus der Bebauungsplanung fiir den in 2019 errichteten
Geh-/Radweg in Katzwang und stellt die natur- und artenschutzrechtliche Eingriffssituation und
daraus resultierender Kompensationsmafnahmen dar.

1. Finanzielle Auswirkungen:

] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[ Nein (— weiter bei?2.)
X Ja

[X] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[ ] dauerhaft [ ] nur fir einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Seite 1 von 3



Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/219/2020

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

X Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

1 Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z| Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

[] Ja

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

UwA

00X O
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BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

FRAKTION B' 90/DIE GRUNEN, RATHAUSPLATZ 2, 90403 NURNBERG ) . BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
({0R) Stadtratsfraktion Niirnberg

An den Oberblrgermei B Tt
Dr. Ulrich Maly OBE;":!T.'- JEERMRBEIOIED

Rathausplatz 2

Rathaus 17 JUNI 2019 90403 Niirnberg
' A
90403 Niirnber § LR LI — Tel: (0911) 231-5091
040% y 23/11 |~ s i Fax: (0911) 231-2930
. a2 . s albwen-

gruene@stadt.nuernberg.de

Bus: Linie 36, 46, 47 (Rathaus)
U-Bahn: Linie 1 (Lorenzkirche)

. Nirnberg, 17. Juni 2019
Radwegebau in Katzwang .

Sehr geehrter Herr Oberblirgermeister,

der Ausbau des Radewegenetzes in Nurnberg und ist ein wichtiger Schritt Richtung
Verkehrswende und Klimaschutz. Dabei soll nach unserem Daflirhalten zuallererst der
Straftenraum neu aufgeteilt werden und mdoglichst wenig Eingriffe in Griinflachen und Natur
stattfinden.

Laut Presseberichterstattung vom 12. Juni 2019 kritisieren ortsansdssige Naturschiitzer und der
mit der Pflege befasste Landschaftspflegeverband massive Eingriffe in ein als regional besonders
wertvoll ausgewiesenes Biotop flur einen neuen Radweg in Katzwang. Der neue Radweg wirke
sich nicht nur negativ auf den Erholungswert des Gebiets aus, sondern explizit auch auf bedrohte
Arten. Hinzu komme, dass alternative Routen nicht berlicksichtigt worden seien.

Vor diesem Hintergrund stellen wir zur Behandlung im zustandigen Ausschuss folgenden Antrag:

¢ Die Stadt berichtet tber die konkrete Vorgehensweise hinsichtlich Planung und
Kommunikation Uber relevante Schritte beziiglich des Radwegebaus in Katzwang.

e Die Stadt erstattet Bericht, inwieweit und in welchem Umfang im Vorfeld eine
Abwagung aller Interessen, unter anderem auch seitens der ortsansassigen
Naturschitzer und des Landschaftspflegeverbands stattgefunden hat.

Mit freundlichen GriRen

/F Va
N [ 4 /f/

) VAV —

Britta Walthelm
stv. Fraktionsvorsitzende

www.gruene.rathaus.nuernberg.de



Radwegebau in Katzwang
hier: Antrag von Bindnis 90/ Die Grinen vom 17.06.2019

Sachverhaltsdarstellung:

Ausgangslage:

Die Wohnbauflachen innerhalb des Bebauungsplanes (BPlan) Nr. 4534 an der Insterburger
Stral3e in Katzwang wurden 2019 bebaut. Fur die ErschlieBung des Baugebietes wurde ein Stra-
RenerschlieBungsplan erstellt. Dieser Plan enthalt auch einen im BPlan festgesetzten tbergeord-
neten Geh-/Radweg, der am 6stlichen Rand des Geltungsbereiches durch Freiflachen und Wald-
bestand fuhrt und die nérdlich und stdlich in den BPlanen Nr. 4145 und 4316 enthaltenen, paral-
lel zum Kanal verlaufenden Wege miteinander verbindet. Uber das formale Verfahren der Bauleit-
planung ist die planungsrechtliche Sicherung rechtskréftig erfolgt. Die Planungen sind insgesamt
durch den Stadtrat beschlossen.
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BPlan Nr. 4534

SOR ist innerhalb der Stadtverwaltung fur die Umsetzung der beschlossenen InfrastrukturmaR-
nahmen verantwortlich. Zur Bauplanung und Vorbereitung hat SOR im Vorfeld notwendige
innerstadtische Abstimmungen mit den Planungsamtern durchgeftihrt. Dabei wurde bzgl. des im
BPlan Nr. 4534 dstlich verlaufenden Geh-/Radweges zwischen der Hans-Christoph-Seebohm-
Stral3e und der Matthias-Erzberger-StralRe eingebracht, dass aufgrund des Verlaufs durch ein
kleines Waldchen eine Umsetzung nur mit einem unverhaltnismafiig grof3en Eingriff in einem
Okologischen Lebensraum verbunden wére und wertvoller Baumbestand gefallt werden musste.
Zudem befindet sich das Waldchen in Privatbesitz. Von der baulichen Umsetzung dieser
Wegeverbindung wurde daher abgesehen.

In weiteren Abstimmungsrunden wurde seitens der Bauplanungséamter aber festgehalten, dass
die in den BPlanen enthaltene bergeordnete Wegeverbindung essentieller Bestandteil der stad-
tebaulichen und verkehrlichen Planungen in den festgesetzten BPlan-Gebieten ist und vom
Grundsatz her realisiert werden muss, da bislang kein Ubergeordnetes Wegenetz vorhanden ist,
zumal der im B-Plan Nr. 4534 in Richtung Norden fihrende Geh-/Radweg in einer Wiese endet
und somit die Fortfihrung fehlt.

Als Kompromisslésung wurde die Fortfiihrung des Geh-/Radwegs aus dem BPlan-Gebiet Nr.
4534 nach Norden zum vorhandenen Anschlussstummel der Bierleite im BPlan-Gebiet Nr. 4145
festgelegt, um dann von dort auf kiirzestem Wege an den weiterfilhrenden Kanalweg entlang des
Main-Donau-Kanals anzuschlieRen. Die Wegetrasse wurde dabei mit grof3ter Sorgfalt in Bezug
auf Natur und Umwelt festgelegt, so dass keine Baume geféllt werden mussten.

Die Wegebreite von 3,50 m entspricht dabei den Festsetzungen des zugehdrigen BPlans. Der
Weg wurde in Asphaltbauweise festgelegt, um eine dauerhaft hohe, witterungsunabhangige Nut-
zungsqualitat fur Radfahrer aber auch fur mobilitatseingeschrankte Menschen mit Rollstuhl oder
Rollator zu gewahrleisten.
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Die auf dem nachfolgenden Luftbild erkennbaren Trampelpfade zeigen, dass die kurze Verbin-
dung vom Wendehammer Bierleite zum Main-Donau-Kanal sehr haufig genutzt wird. Fir den
Radverkehr ist es aber auch ein Lickenschluss, um zentral aus dem Wohngebiet Neukatzwang
eine Verbindung zum Uberdrtlichen Radweg entlang des Main-Donau-Kanals zu schaffen.

rische Vermessungsve walting]

Luftil m'it Trmpelpfaden
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Natur- und artenschutzrechtliche Bewertung:

Vor dem Hintergrund des bestehenden BPlans wurden im Vorfeld der Umsetzung des Wegebaus
durch SOR die Ublichen Klarungen und Abstimmungen hinsichtlich Natur- und Artenschutz durch-
gefuihrt. Auf Grundlage der Rickmeldungen wurden die Arbeiten im Friihjahr 2019 ausgeschrie-
ben, vergeben und anschlieRend Uber die beauftragte Firma ausgefihrt.

Unabhéngig von den baurechtlichen Rahmenbedingungen haben sich mit der Ausfiihrung der
Bauarbeiten allerdings Nachfragen hinsichtlich der Zulassigkeit des Eingriffes in den Naturbe-
stand ergeben, die im Weiteren auch die Hohere Naturschutzbehotrde bei der Regierung von Mit-
telfranken aufgegriffen hat. So ergab die erneute Bewertung der Baumaflinahme, dass der Bau
des Weges doch die Eingriffsregelungen des Natur- und Artenschutzgesetzes tangiert und vor-
handene Lebensraumstrukturen beeintrachtigt sind. Im Vorfeld der Mal3nahme wurde in Abstim-
mung zwischen Umweltamt und SOR der Wegeverlauf hinsichtlich der vorhandenen Gehélzstruk-
turen optimiert, was auch gelungen ist. Jedoch wurden wahrend der Baumafnahme aktuelle
Sachverhalte bekannt, deren Berlcksichtigung schlieZlich von der Hoheren Naturschutzbehérde
bei der Regierung von Mittelfranken angemahnt wurde.

Nach einem gemeinsamen Ortstermin mit Unterer Naturschutzbehdrde und Vertretern des
Landesbund fur Vogelschutz im August 2019 wurde die Situation vor Ort erlautert. Zur
Minimierung des Eingriffs wurde in gemeinsamer Absprache festgelegt, dass die Wegebankette
statt in der sonst ublichen in Schotterbauweise nun zur Verbesserung des Lebensraums an den
Randern des Asphaltweges fir Kleinlebewesen und Zauneidechsen in Sandbauweise ausgefihrt
werden. Zudem wurde auf eine wegebegleitende Beleuchtung zur Vermeidung weiterer Eingriffe
in den Naturbestand und zusatzlicher insektenschadlicher Lichtverschmutzung verzichtet.

Eine anschliel3ende worst-case-Betrachtung seitens der Unteren Naturschutzbehdrde sollte den
artenschutzrechtlichen Eingriff evtl. betroffener europarechtlich geschitzter Arten vornehmen und
daraus die nétigen Kompensationserfordernisse festlegen.

Diese worst-case-Betrachtung der Unteren Naturschutzbehérde hat mittlerweile folgende Fest-
stellungen zum Ergebnis:
e Eine Stérung von Brutvogeln wahrend der gesetzlich geschiitzten Vogelbrutzeit und T6-
tung von gehdlzbritenden Vogelarten hat sich nicht bestatigt.
e Fir die Uberbaute, versiegelte Zauneidechsenflache ist ein Ausgleich mindestens 1:1 zu
erbringen und somit eine Flache von mindestens 560 m2 mit entsprechender Ausgestal-
tung (2 Zauneidechsenmeiler) und Eignung bereitzustellen.

Nachdem die fur den Ausgleich zusétzlich bendétigte Flache (Zauneidechsenausgleichsflache) —
trotz umfangreicher Flachenrecherche — im unmittelbaren Umfeld des Eingriffs nicht zur Verfi-
gung stand, wurde in gemeinsamer Abstimmung mit dem Umweltamt eine geeignete und verfig-
bare Flache im Stadtteil Gebersdorf zwischen Aischweg und Main-Donau-Kanal fiir den Aus-
gleich festgelegt.

In einem Teilbereich dieser Flache (rd. 600 m2) werden ab dem Frihjahr entsprechende Lebens-
raumstrukturen fur die Ansiedelung einer Zauneidechsenpopulation geschaffen.
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Konseguenzen fir kiinftiges Tun:

Um bei ahnlich gearteten Wegebaumafinahmen zuvor beschriebene Ausfihrungskonflikte kiinftig
zu vermeiden, ist eine intensivere und frihzeitigere Abstimmung zur Erfassung und Abwagung
der Natur- und Artenschutzbelange sowohl innerhalb der Stadtverwaltung als auch mit externen
Gebietskennern wie dem Landesbund fiir Vogelschutz oder dem Bund Naturschutz notwendig.

Der aus Verwaltungssicht gerade im Hinblick auf die Férderung des Radverkehrs und damit der
Schaffung einer verbesserten Radinfrastruktur im Stadtgebiet Nirnberg — die ja auch einen we-
sentlichen Beitrag zur Verbesserung der Umwelt darstellt — zu bewéltigende Konflikt besteht da-
rin, die Anforderungen qualitativ hochwertiger Wege mit den Anforderungen aus Natur- und Ar-
tenschutz in Einklang zu bringen. Dieser Konflikt muss bereits in der Planung unter Abwagung zu
definierender Kriterien fur die einzelnen Anforderungen geldst und danach mit Festlegungen zur
Dimension des Weges (Wegebreite) und seiner Oberflachenbeschaffenheit (Asphalt, wasserge-
bunden) versehen werden.

Deswegen wird derzeit auch ein entsprechender Bewertungsprozess zwischen den beteiligten
Dienststellen der Stadtverwaltung erarbeitet, um bei kiinftigen Wegebaumanahmen im Vorfeld
die nétigen Abwagungen und daraus resultierende Festlegungen fir die Bauausfihrung treffen
zu kénnen.
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